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Ol- euburtz . Mittwoch, 10 . Januar 1012._ XXXXV1. Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen.

Tagerrunilsrihau.
Ter frlln ^ ö , liche Minister drs Aeußc ren,

vc Selves, har we^en Meinungsvenchiedenheiten mit
ssaillaux seine Demrs, ion gegeben.

Tie französische Regierung har beschlossen , wenig-
>,en» in den ersten Jahre » dauern » eine Truppenmacht
von nicht unter KststM, vielleicht XistM Mann , in Ma¬
rokko zu halten.

»
Arisson ist mit 2ö7 von :M «' abgrgcbenen Stimmen

zum Präsidenten der fra nzösis chen Ka mme r
tviedergcwahlt worden.

»
Ta » in Tüsseldors gestlandetc Zeppelin - Luft-

jchiff „Tcurschland " ist nunmehr auf der Luftschisfwerft
wieder herxesrellt . Mit dem Bau eine» neuen Zeppelin-
Luftschiffes ist bereits begonnen.

Ta » neue Linienschiff „Oldenburg- wird
nach seiner Vollendung auf der Schichauiverst sofort in
Dienst gestellt, stab und Besatzung erhält es vom Linien¬
schiss „Essast -

, dar ! m Frühjahr einer Grnndreparatur >m-
tcrzoxcn wird.

In Paris iierrschi in ernsthaften politischen Kreisen
kme optimiMche Auffässung der internationalen
politischen Lage. Man zweifelt nicht an einem be¬
friedigenden Ausgange des spanisch- französischen Marokko-
irreirer , sowie einer baldigen Beendigung des
Tripvliskrieges.

«
Ruch inRom ist man nach wie vor der liebe > ue, . ng,

vast ein baldiger Frieoenssch luß bevorstchr Ge-
tiichrlvene verlautet , Italien wolle der Türlkt eine Enr-
schadioung von MO Millionen Lire anbieten E» wird nicht
daran gezweifelt, dast die Trivolislrage bi» zum Monats¬
ende gelöst ist.

*

Zunjatsen . der Präsident der Republik China , erklärt
die Gerüchre über eine Berior gung der Kaiserlichen
mit deutschem K rie asm a re r i a l als völlig un¬
begründet und bezeichnet Deutschlands Haltung als durch¬
aus korrekt.

Air wirä'r « erden?
k » viel man Herrn von Bethmann , der bekanntlich

auch Reichskanzler ist , Unvorteilhaftes nachsagen muß
wenn man nickt, wie der Geheime Heirat Professor Lam
» recht , der Historiker in Leipzig , den Morgenstern einer
neuen Zeit in ihm erblickt, wabrsckeinlich, weil er meist von
Wolken verdeckt bleibt . ein» darf man nickt leugnen : er
bat zur diesmaligen Reichswgswabl die Wähler cigcntlickidrcr eigenen Klugheit und Einsicht, ihrer eigenen Initia¬tive überlassen. Kein gewaltiger . nationaler - Weckruf,
kein gespenstischer Wahlsckneemann für die politischen Kin¬
der wurde ausgeboten , um Vas Poll der Tcnker und Dichtermit Gewalt zu einer Stellungnahme zu drängen . WasHerr von Bethmann halbamtlich in der . Norddeutschen All¬
gemeinen Zeitung - an Ermavmingen gegen die Sozial¬demokratie und früher zum Schutz der bisherigen Wirt¬
schaftspolitik verbreitete , war doch sehr marrherzig und
wenig überzeugend . Ja , man könnte sich über die Wen¬
dung gegen die Sozialdemokratie wundern , da sie doch dem
Verhallen der Regierung und des Reichskanzlers in den
Konflikten mit dem Auslände die beste Stütze war . Sie
»rat für friedlichen Ausgleich ein , wie die Regierung . Manwurde oft an das nie widerruscne Wort des Kaisers er¬innert, dast . seine Sozialdemokraten gar nicht so schlimmfeien - . Aber eS mutzte doch irgend etwas schließlich vonder Regierung des Reiches zu den Wahlen gesagt werden,und da blieb am Ende nichts übrig , als auf den BloSgedanken Bülows wenigstens in diesen, Rachklang zurückzugkeifen.

Im Uevrigen hält sich die Reichsregierung . über denParteien -
. Wenigstens ist das die von Herrn Bethmannbegünstigte Fiktion . In Wirklichkeit Verbündete sichder Kanter von Anfang an mit der Reaktion . Allerdings,zu einer völligen Intimität ist cs zwischen ihm und den blau-

tthwarzen Parteien nicht gekommen. Herr v . Bethmann-- ollweg bemühte sich wenigstens , den Schein einer gewissenObjektivität zu wahren . Aber dos hat die BethmannscheRegierung nicht gehindert , die Landrätc mit Weisungen für«ne Bekämpfung der gesamien Opposition zu versehen, einen
Etaiseniwurf veröffentlichen zu lassen , der eine Rechtfertigung»er Steuerreform von lgstg bedeuten soll, und den . Schutzder nationalen Arbeit - ganz im Sinne der Konservativen zuvertreten. Ob Herr v . Bcthmann -Hollweg mit der blau-
Udwarzen Mehrheit steht und fällt , das weist natürlich unterdev beusto -n Verhältnissen im Deutschen Reiche niemand.

Herr v Lethmann -Hollweg schein « sogar der Meinung zusein, daß er unter allen Umständen bleiben werde , aber daßseine Sympathien aus der Seile der reaktionären Parteiensind, darüber ist iroy mancher kleinen Auseinandersetzunaenein Zweifel nickt wohl möglich
Man wird die Zähigkeit des Widerstandes , den diereaktionären Parteien dem Ansturm der Opposition gegen-übrrstcllen , nicht zu gering cinschäycn dürfen . Sie haben

wenigstens in Ostelbier, de » amtlichen Apparat , der hier sehrviel bedeutet, auf ihrer Seite Sie profitieren noch inebr vonder geltenden , durch die Bcvölkerungsverfchicvung längstüberholten Wahlkreiseinteilung Gingees nach dem in der Theorie so demokra
tischen deutschen Wahlrecht , dann verfügtendie Liberalen und Sozialdemokraten längstüber die polittschc Macht Denn von clsundcin
viertel Millionen Summen , die im Jab re 1907 abgc
geben wurden , brachten es Zentrum und Konservative mit
ihrem Anhang noch nicht auf fünf Millionen Stimmen,
während die beiden liberalen Parteien und
die Sozialdemokratie weit über sechs Mil
lionen Sri nc men erhielten Aber den städtischen
Riesenkreisen, der Domäne der Liberalen und Sozialdcmo
traten , stehen zahlreich« Zwergwahlkreise aus dem
Lande gegenüber , in denen die Konservativen oder Kleri
kalcn dominieren Und dieses Uebcrgcwichi auf dem Lande
kommt den reaktionären Parteien um so mebr zugute, je ge
schlosscncr sie Vorgehen. Das haben die Führer des Zen¬
trums längst begriffen.

So bar denn das Zentrum in einer ganzen Reihe von
Wahlkreisen , in denen es früher ernstlich kandidierte , auf
die Ausstellung eigener Kandidaten diesmal Verzichter, um
gleich im ersten Wcchlggnze sie Konservativen , dir Christ-
lichsaziaLu . die Am .st mit' u und Kandidaten de» Bun¬
des der Ostelbier zu untersuchen . Man kann mindestens
drei Dutzend derartige Wahlkreise auszählen , zu denen
dann noch etwa ein Tunend solcher Kreise kommen, in
denen das Zentrum gleich im ersten Wahlgange van den
Konservativen unterstützt wird . Da ein ähnlicher Akkord
zwischen den Liberalen und den Sozialdemokraten nicht
möglich erschien und auch kaum versucht wurde , und da
selbst die Verständigung zwischen den Natioimlliberalcn
und der Fortschrittlichen Volkspartci manche Liirlcn auf¬
weist , so läßt sich nicht verkennen , daß dir reaktionären
Parteien bei den bevorstehenden Wahlen einen erheblichen
taktischen Borsprung haben.

Ob er freilich ausreichcn wird , um ihnen noch einmal
eine Mehrheit im kommenden Reichstage zu verschaffen,
das ist auskcrordcntlich fraglich . Tie positiven Leistungen
der Beikmannschen Regierung , wie die Reform der Ver-
sicherunesordnung , die Per icherung der Privatangcftellten
und die

'
Verfassung für Elsaß -Lothringen , sind nicht im¬

stande zweien , die Erinnerung an das Schiildkonto der
blau -schwarzen Aera auszulosschen. Tic indirekten
Ltcu crn von 19 09 wirken nach ivie vor für
den kleinen Mann ars harre Lust und für
Handel und Wandel als Hemmschuh. Tic Türre und Teue¬
rung des letzten Jahres kamen dazu , das herrschende Svstem
der Lebensmittelzöllr und Grenzsperren , das die Partei
der Ostelbier noch verschärfen will , als unverrröglich mit
der allgemeinen Wvblsabrr erscheinen zu lassen. Tazu kam
der Widerstand , den die Konservativen allen auf die Durch¬
führung verfassungsmäßiger Garantien im Reich und aus
ein freieres Wahlrecht in Preußen gerichteten Bestrebungen
entstsensetzlen . Endlich aber darf bei der Abmessung der
V - ltsstimmungrn nicht übersehen werden , daß auch sic
römische Kirche es verstanden hat , sich gerade in den letzten
Jahren sehr unbeliebt zu machen. Tie Borromäus -Enzy-
klika, der Modermsteneid und jüngst noch das Motupropriv
über dir geistliche Gerichtsbarkeit wurden im protcstanti-
sch.fen Teile des Volkes als .Herausforderungen empfunden,
und die Konservativen müssen wegen ihre » Zusammenhal¬
ten» mit dem Zentrum unter der sehr starken antiultra-
mentancn Stimmung gleichfalls leiden . Tie Nachwahlen
der letzten Jahre haben denn auch cm starkes Anwachsen
der oppositionellen Stimmen erkennen lassen , wobei aller¬
dings oic Sozialdemokratie am meisten Profitiert hat . Doch
konnten auch die Liberalen bedeutungsvolle Siege in Lhch-
Lletzko, in Labiau -Weblcm, in Lindau und Konstanz ver¬
zeichnen. Nur wird man nicht vergessen dürft » , daß Nach-
Wahlen nicht immer typisch für de » Verlauf der allge¬
meinen Wahlen sind

Soviel kann , nach einer Berechnung von Paul Michaelis
vielleicht als sicher gelten , daß dre Sozialdemokratie
als die Vertreterin der ichärfsten Opposition auch den größ¬
ten Vorteil an » der heutigen Lage ziehen wird . Sir ist
bereit » während der letzten Legislaturperiode von 4Z auf
b» Mandate aestieqrn und sie dürfte am 12. Januar min¬
destens 4 Millionen Stimmen und etwa 9N Mandate er¬
lalten . Ebenso kann als sicher angesehen werden , daß Zen¬
trum und Konservative einen erheblichen Verlust an Man¬
daten erleiden werden . Vielleicht rechnet man nicht zu
optimistisch , wenn man annimmt daß die Konservativen

aller Schattierungen etwa zwei Dutzend und die Klerikalen
auch noch ein Tutzenk verlieren iverden. Tie liberalen
Parteien haben in den Großstädten viel,ach mit der Sozial
drmokratir schwer zu kämpscn. E» wird für die Fortschritt
liche Vvlksparrei besonders viel darauf ankommen , ob sie
Wahlkreise wie Königsberg , Tanzig , Breme » und andere
Orte halten kann . Im ersten Berliner Wahlkreise sucht
der demokratische Oberst a . T . tyaedrke den bisherigen fort
schrittlichen Abgeordneten Kaempf ,zu verdrängen . Dir übri
gen fünf Berliner Wablkrcise sind wohl ein sicherer Besitz
der Sozialdemokratie . Aus eine Reihe von Verlusten in
de » Großstädten wird sich der eurschiedrnc Liberal ! » «» - L7
satzt machen müssen. Es kommr alles daraus an , dast er
sich dafür in den konservativen Gebieten Ostelbiens schab
los hält . Für beide liberalen Parteien fällt in» Gewicht
daß sie sehr energisch vom Hansabund und seinem tarkräf
ttgcn Vorsitzenden, Gchcimrat Riester , unterstütz« werden
Daß die Liberalen insgesamt nichts verlieren werden , darf
als wahrscheinlich gellen . Wie viel sie zuletzt gewinnenkönnten , das steht dahin . Es wäre nicht unmöglich , daß
Konservative , Zentrum und Sozialdemokraten je etwa in
Stärke von neunzig Mann in den neuen Reichstag cinziehcn,
während die liberalen Parteien es aus etwas mehr als
hundert Mandate bringen dürsten . Doch die Verteilungder Mandate hängt bei der Parteizersplirterung im Dcur
sehen Reich von manchen Zufälligkeiten ab , und nur eins
darf als sicher angenommen werden , daßnämlich die oppositionellen Stimmen in
ihrer Gesamtheit austcrordcnltich stark an
schwellen dürften. Zuletzt aber must sich doch , allen
Hemmungen zum Trotz , der Wille eines mündigen Volke»
durchsetzen.

rrstr Marokkoopler
ln prankreleb

Der Minister des Aeußeren , de SelveS,
har wegen eines Zwischenfalles in der gestrigen
Sitzung der Senatskommiffion , bei dem sich eine Mcinungsverschiebenden zwischen Eailleur und de Sclves heraus
stellte, seine Tcmission gegeben.

lieber diesen Zwischenfall wird aus Paris gemeldet:
Ministerpräsident Eailleur gab in der Kommission einr
Darstellung der Verhandlungen , bctresjcnd die Marokko
Nischen Bahnen und die gleichzeitig mit diesen geführten
Verhandlungen betreffend das Projeft der Kongo -Kamerun
Bahn . Er erklärte , daß er , da diese Frage nun einmal aus
geworfen sei , sein Ehrenwort gebe, daß er niemals Vcr
Handlungen außerhalb des Ministeriums des Aeußeren und
ohne Wissen des Botschafters Jules Eambon geführt habeEailleur richtete hieraus an de Selbes die Frage , ob Eam¬
bon über alle Besprechungen und Unterhandlungen zwischenBerlin und Paris aus dem Laufenden gewesen sei , und
fragte insbesondere , ob der Minister de Selves in diesem
Punkte die Erklärung des Ministerpräsidenten Eailleur be
stätigen könne, de Leibes zögene mit der Antwort , woraufder Kommissionspiäsident Bourgeois die Frage wieder
holte , de SclveS erklärte schließlich stockend : Ick kann nicht
antworte » , denn mir obliegt eine doppelte Pflicht , die Ach
tung vor der Wahrheit und das Interesse Frankreichs . Naweiner anderen Darstellung soll de Selbes hinzugcsügt haben:und das Interesse der ministeriellen Sotidariiäl Caillaur er
widenc hieraus : Ihre Antwort mag vielleicht von den Mi,
gliedern der Kommission als korrekt angesehen werden , mit
Ausnahnic eines einzigen Mitgliedes , und da» bin ich. denn
Sie sind vor kurzem z» mir gekommen und haben mir da»
Gegenteil gesagt. Tic Sitzung wurde hieraus unter
großer Erregung unterbrochen Larllcuir selbst
verliest den Sitzungssaal und hatte mit Elcmcnccau in den
Wandclgängen eine sehr lebhafte Unterredung . Sodann sand
ein kurzes Gespräch zwischen Eaillaur und de Selbes statt
Alsdann verbreitete sich das Gerücht, daß de Sclves seine
Demission gegeben habe . Diese Mitteilung ries außerordent¬
liche » Aufsehen hervor . Gleich darauf verbreitete sich das
Gerücht, daß Cruppi seine Einlassung geben
wolle , doch ist dies unbestätigt Dir
Stellung Eaillauxs scheint überaus schwrerig
geworden zu sein. — Tie Minister traten abend»
zu einer Beratung zusammen, bei der wabrscheinlich Minister
de Selves seine offizielle Demission gibt . Wie versichert wird,
wird Ministerpräsident Eaillaur Dclcassö auffordern , das
Portefeuille des Auswärtigen zu übernehmen.

In betreff desgegenCaillauxerhobenenVor
Wurfe - , baß tzr mit Deutschland geheime Ver
Handlungen geführt habe, ist zu bemerken , daß von
Gegnern des Ministerpräsidenten schon seit Monaten b.
Häupter wurde , er habe ohne Wissen des Quaq d 'Orsay
durch Vermittelung von Finanzleuten und Kolonialuntcr
nehmen « geheim« .Verhandlungen mit Berlin geführt . Ais
eine dieser Mittelspersonen wurde der insbesondere an ver
schiedenen Nongogeschästrn beteiligte Präsident einer Fluß
schsflahrtsgeseffschaft, Frondöre , genannt . Eniflaur Hai die
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Behauptui ^z wiederholt in ossiziöicn Note » dementieren
-aisen Ter in kcr Senat »kommisiioil in Verbindung mit
Frondöve genannt .

'Rnch ^ agsabgeordnele Tr . Semi -. r kakle
als Vertreter der Deutschen Südtamelungestllschasl seiner¬
zeit an den Veikandlungen über das dentfch-fralizösische
.'tgoko- Sangha -Konsorlium teilgcnommen.

p- lttiscvei ' eagrsvericdt.
ventsede » Ke «» .

Kronprinz Wilhelm und England
Der Londoner . Standard " veröffentlicht einen längeren

»nikel seines Berliner Korrespondenten , worin dieser mit
teilt , er sei von maßgebender Stelle über da « Erstaunen
oes deutschen Kronprinzen darüber informiert , daß seine
Beifallskundgebungen im Reichstage wäb
rcnd der Rede von Hendedrandt von der englischen
Presse als englondseindlich ausgenommen worden seien.
Kronprinz Wilbelm wünsche aber ausdrücklich, der Oefsem
iiebkett bekannt zu geben, daß er ein freund und Bcwun
derer Englands sei und niemals gegen die englische Ration
feindliche Absichten gehegt habe . — Tie ganze . Infor¬
mation " ist aus den Fingern gesogen. Ter Kronprinz bat
dem Berliner . 2landard " - Korrespondenicn nie eine der¬
artige Erklärung abgegeben oder ibn zur Abgabe solcher
Aeußerungen ermächtigt . Bor einige , Zeit bat sich eine
englische Zeitung i» Belfast einmal an den Kronprinzrn mit.
der Bitte gewandt , eine Aeußcrung über seine Stellung
und seine Bczienungen zu England zu geben . Ter Re¬
daktion dieses Blattes ist daraufhin milgeteilt worden , der
Kronprinz fühle sich nicht befugt , offiziell seiner Meinung
hierüber Ausdruck zu geben .

-

Ter Aufmarsch der Parteien.
1428 Kandidaten bewerben sich um die erledigten Rcichs-

'agtsitze. Davon gehören der Sozialdemokratie .397, den Ra
tionalliberalen 200 , dem Zentrum 18» , der Fortschrittlichen
PoltSpartei 175, den Konservative» 132, den Polen 72 , der
Deutschen RcichSpartei 52 an . (ihnen gesellen sich zu S2 Christ¬
lich-Soziale , 25 Deutsch Soziale , 22 vom Bund der Landwirte,
18 Wildliberalc , 15 bayerische Bauernbiindler , 15 Teutsch-
Hannoveraner , je 14 reichsländische Liberale bezw. Demokra¬
ten, 13 schwäbische Bündle» und 1l Reformer . Ten Beschluß
machen S Mitglieder der Mitteliia »d«vereinigung, 7 der wirt¬
schaftlichen Bereinigung , 6 elsässer Rationalisten , 4 Wildton-
scrvorive. je 3 Antisemiten, Tänen und Deutsch -Lothringer , 2
Lnbauer und endlich 2 braunschweigischeWelsen. 'Aus die bur-
gc : liche Linke entfallen 424 , auf die sozialdemokratische397 , aus
die Rechte 313 und aus die Mitte 294 Mandatsbewerber . Zn
der weitaus überwiegenden Mehrzahl der Wahlkreise hat man
nur je 3 enisthaste Mandatsbcwerber ausgestellt, 1 von der Rech¬
te» oder aus der Mine , 1 der bürgerlichen uird 1 der sozial¬
demokratischenLinken . Zn 18t> Kreisen betvcrben sich nur je 2
Scitdidaien »»» den ReichstagSsis : zum Beispiel in Neustadt
in Schlesien , Lorau , Magdeburg , Heiligenstadr, Auerbach, Gera,
Rudolstadt, Lüdinghausen, Paderborn , Lippsradt, «Laibe, Erke¬
lenz, Bergheim, Prüm , Laarlouis , Psorzheiin , Schlertsiadt und
Zaarburg . Heiß umstritten sind dagegen 146 Kreist, davon
Strip , Schlochau, Berlin 1, Osnabrück, Hamm, Düsseldorf, Wip¬
perfürth , Wiesbaden mit je 6 ; ferner Eharlotrcnburg , Hannover,
Harburg , Tonmund , Duisburg und Mörs mit je 7 Mandats«
be Werbern.

Kleinlaufleute , gedenk« Eurer Wahlpflicht!
Der Vorstand des Ausschusses für dw Gcsamlinlcr-

cijen das deutschen Detailhandels im .Hansabunde hat ein¬
mütig folgende Resolution gefasst:

Der 12 . Januar hat nicht nur über die großen , wirk
ichafrlichen und wirtschaftlich -politischen Aufgaben der näch¬
sten fünf (fahre zu entscheiden, sondern auch ganz beson¬
ders über diejenigen des deutschen mittleren und Klein¬
handels.

Bekanntlich wird hie Arbeit dieser so wichtigen Ge-
werLslretse seiten» der konservativen Richtung iür „un-
priSuttiv " gehalten : verächtlich spricht die Presse dieser
Richtung von „kleinlichem Händlergcisr " und noch gelegent¬
lich der letzten Rcichsfinanzreform hat man bekanntlich
gerade den deutschen Kleinhandel durch die ungerechten
und unsozialen Steuern auf Gegenstände des täglichen Ge¬
brauchs besonders getroffen.

Wer könmc angesichts dieser Tatsachen die Entwickelung
vergessen, welche die so wichtige Teuer ungssragc im
Reichstag genommen bat , wo auch wieder dem Kleinhan¬
del ohne jeden Nachweis die Schuld an der Steige¬
rung der wichtigsten Nahrungsmittel unge-
rechicrwcise beigemesscn wurde ! Alle diese Vorgänge zeigen
mir schreiender Deutlichkeit, welche offene und ge¬
heime Bekämpfung die großen Kreise des
oeutschen Dcralhandels von der beute
herrschenden konservativen Richtung er¬
fahren Zu dieser Zeit ist es eine besondere Pflicht aller
Kreise und Schichte » des Detailhandels , am 12 . Januar ikr
Wahlrecht an » z « üben und ihrer Wahlpflicht zu ge
nügen.

Gegenüber der Koalition unserer Gegner hilft nur ein
allumfassendes und kräsiigcS Eintreten für di^
Sache des um seine Existenz ringenden
K leinhandels.

Wir erwarten daher , daß jeder Angehörige dieser ge¬
werblichen Kreise am 12 . Januar an die Wahl¬
urne gebt . Keine noch so dringende Beschäftigung darf
den deutschen Kaufmann veranlassen , auf die Ausübung
dieses wichtigen staatsbürgerlichen Rechtes u» verzichten.
Daß dies nickt geschieht dafür mögen auch dir Frauen un¬
serer Berufsgenossen Sorge tragen.

Hur arm «rohderrsgmm.
Gm Vachdrvck Rer«r» iRen Vagina '.»«,IM»
W « » r » i» , k»« u«s UirtkUttNßen und VeciM»

.«Gm, G»: toI » rnfl« F . tz »» NedaNtzsn N- » *
vl »»«> « rD w . Januar.

* Am gestrigen Hosball, der im neuen Saale des Grotzh.
Schlosse» stattsand , nahmen außer den Hofchargen zahl¬
reiche Angehörige der verschievenen Rangklassen , die mei¬
sten Offiziere der Stäbe der hiesigen Infanterie - und Feld¬
artillerie -Brigaden und der hier garnisonicrenden Regi-
inenter , sowie zahlreiche Offiziere der Marine und der
Eesbaraillone au » Wilhelmshaven , srrnrr die hiesigen
dösiewn Postbeamten , im ivan .zcn weit über ZOO Personen,
s>n . Die "lniakm der geladenen Gäste zum Großherzog¬

lichen Schichte bauerlc von kurz nach 7 Uhr bi » annahelmd
8 Uhr in beiden Pönalen . Die Nischen, Treppen und Zu¬
gänge zu den Sälen und Zimmern waren mit Blumen und
Palmen geschmückt , istegen 8 Uhr fuhr der Großherzog
zum Schloß , wo die teilnehmenden .Herren und Damen
sich in folgender Weise versammelt hatten : Ter Preuß.
Gesandte , der Russische Gesandt « <» Hamhulg , die Exzellen¬
zen. (tzen . ralc und 'Admirale , sowie die Angehörigen der
l . Rangtiassr mit ihren Gemahlinnen und besonder» nn-
gesogle Auswärtige im Thrvnsaal , die bvrziistellendeii
Damen im braunen Salon , die vorzustellenden Herren im
Bozen und Radctztvzimlner , alle übrigen Herren
und Damen im großen Tanzsaal . Ter Groß
l erzog ging , sich unterhaltend , vom Thronsaal
weiter bi» zum großen Saal , wo alsbald der
Tanz seinen Anfang nahm und ein farbenreiche » Bild
entwickelte . Die verschiedenfarbige» Uniformen der
Militär « , die goldbcsetzten Uniformen der Hof. und Staats¬
beamten und der einsacke schwarze Frack nahmen sich im
Verein mit den bellen Roben der Damen im strahlenden
Kerzenlichte sehr malerisch aus . Tic Tanzkarle wies fol
gendc Tänze aus : Walzer . Graf von Luxemburg " von
Lebär , Polka . Durch« Telephon " von I . Strauß , Lancier
von Bohlmann , Galopp . Bahn frei " von Ev . Strauß , Wal
zer . Eiskrvstalle " aus . Rcdclzigeuner " von Snaga , Lancier
. Geisha " von S . Zoucs , Tifchgalopp . Mit Eher " von Ed.
Srrautz , Blumciikotillo » . Zn den Tanzpausen die Hof-
kapelle spielte unter der Leitung von Hofmusikdirektor
Stadl — , während welcher Getränke und feines Ge-
bäck angeboten wurden , unterhielt sich der Großherzog stet«
sehr lebhaft mit seinen Gästen . Um 1l>>( Uhr fand in einer
Pause von etwa einer Stunde Büfett statt . Die Büfett«
waren mit Speis « , und Stlberaussätzcn sowie Blumen
auf da « prachtvollste dekoriert . Nach dem Zm-
viß ging es wieder in den großen Tanzsaal,
wo der Ball seinen Fortgang nahm . Er schloß mit einem
Kotillon , bei dem den Damen Bukett» überreicht wurden,
während dle Brust der Herren von schöner Hand mit Schlei
sen in den oldenburgiscben und mecklenburgischenFarben ge
schmückt wurde . Etwa um 12> , Ubr , nachdem sich der Groß
btk '

.og zurückgezogen batte , erreichte die glänzend verlaufene
Ballscstlichkcit ihr Ende . Von den Teilnehmern seien » . a.
» och genannt : Bürgermeister und Präsident des Senats
Stadiländer ans Bremen , der preuß . Gesandte v . Huntbrackt
mit Gemahlin , der russ . Gesandte Erz . v . Dömüric und Ge¬
mahlin aus Hamburg , der Präsident des Nordd . Llovd Ache
lis , Bremen , Admiral v . Baudffsin , Vizeadmiral Pokl und
Gemahlin aus Wilhelmshaven , Landtaqspräsidenl Schrö
der, dle drei Regimentskommandeure , die drei Minister
und niedrere Beamte aus dem Lande.

* Ordensverleihung . Der Großherzog hat den Prinzen
Heinrich XXXVII . Renß j . L . unter die Großkrenzc mit der
goldenen Krone ausgenommen.

* Dir Anmeldungen zur Vorschule müssen bis ; » m I.
Februar erfolgen . «Siebe Inserat . »

* Ter Winter , der die Zügel der Regierung mit so
schneidiger Energie ergriff , daß er die Menschheit nahezu
„baff " machte , scheint trotzdem kein strenges Regiment
zühren zu wollen . Am gestrigen Tage zeigte das Therma-
n cter meist immer über Null Grad und zeitweise lösten
sich Regen - und Schnecschauer ab . Ob er „kernfest und auf
die Tauer " sein wird , scheint danach fraglich . Vorläufig
hat er uns eitle ziemlich dicke Schneedecke und eine
schöne Wimcrlandschajt gebracht . Seit Jahren ertönte in
den Straßen der Stadl emmal wieder da « lustige Schellen¬
geläut der Schlitten , das wir lange nicht mehr hörten.
Wer sich 's leisten kann , dem bietet sich also Gelegenheit zu
einer fröhlichen Schlittcnpartie . Zn den Straßen der
inneren Stadt ist man übrigens mit Eifer dabei , den Schnee
zu entfernen , um diese Straßen auch für den Wagrnverteh ''

fahrbar zu machen . Wir Bürger haben dabei Gelegenheit,
un 'ere uniformierte Straßenrcinigerkolonne in geschlossener
Zahl in Tätigkeit zu sehen und zu erfahren , daß die nicht
geringen Kosten sür den Stratzenreinigungsapparat nicht
umsonst diwiliigt worden sind . Wenn der Winter nun
noch etwas von sich erbitten lassen will , so mag er sei»
Regiment noch einige Wochen ausdehnen und uns auch
gehörigen Frost und Eis bringen . Tann wollen wir mit
ihm zufrieden sein.

* Großh . Theairr . Zn Halbes . Jugend " spielte gestern
Fräulein Charlotte Karst da » Annchen. Wie sich von un¬
serer munteren Raiven erwarten ließ , vermißte man den
dem Annchen des Dichters eignende Hang zur Schwermut
und schwermütigen Zärtlichkeit , auf der Annchen » Kauzes
Wesen beruht , Eigenschaften , die wieder Fräulein Zver «,
die hier als Gast in der Rolle auftrar , besagt . Art . Karst
ließ bei größerer Frische, Munterkeit und Sinnlichkeit da«
verführerisch Verliebte naturgemäß obwalten , und da » ver¬
trägt sich mit der Rolle auch ganz gut . Der Leichtsinn
Annchens tritt dadurch mehr hervor . Am deutlichsten wurde
dies im dritten Alt , nach dem geschehenen Unglück. Ann¬
chen ivar hier nicht so gebrochen und niedergedrückt , wie
sic wohl eigentlich sein müßte Aber die Leistung als Elanzes
ist recht anerkennensivert . Auch im Urbrigen ivar es eine
gute Vorstellung . Dr . H.

* Das Konzert im Kasino, das am Freitag zum Besten
des Elisabethstifts gegeben wird , bestreitet zum
größten Teil Frau Katharina Holm au « Stuttgart,
die als Katharina Rösing (geborene Wangeroogerin ) al«
Landsmännin den Oldenburgern künstlerischnoch vorteilhaft
erinnerlich sein wird . Die Mitwirkenden sind bekanntlich
Dr . Hering «Begleitung ) , Herr Schubert ( Klavier)
und Herr Roth (Rezitation ) .

* Schneesegen und Bestreuen der Fußwege bei Glittte,
da» gehört auch jetzt noch, nach Uebcrnahme der Straßen-
reiniruna auf die Stadt , zu den Obliegenheiten der Ältlicher.
Das ichclnen viele nicht zu wissen. Es wird nämlich viel¬
fach dagegen gefehlt . Salz st reuen ist nur nach lvUhr
abend - erlaubt , und dann müssen die ätzenden Stoffe auch
schon vor 7 .30 Uhr morgens wieder beicitigt sein. Gegen
diese Bestimmung wird noch mehrfach verstoßen . Man
konnte gestern an den verschiedensten Stellen mit Salz
erweichte Schnecschichten vor den Häusern entdecken. Uebrr-
sgens war die Bemerkung zu machen, daß man mit Schnee-
fegen und Streuen vor manchen öffentlichen Gebäu¬
den am säumigsten ist.

* Der Gesangverein „Guten derg" veranstaltet Diens¬
tagabend in der . Markthalle " einen UntcrhaltungSabend.
Ehesrcdaktent von Bnick wird er,—- » nd vettere Ge

dichte rezitieren , im übrigen werden Musik und Liedervor-
näg » geboten werden
' * Der Oldenburger Turnrrbund macht seine diesjährige

Kohlfahrt am 2l . Januar . Al « Ziel ist Berne ge
Wählt Der Abmarsch erfolgt 8,30 Uhr vom Pferdemarft « .
platze.

lv « t1«rvopl»<rlage kür v »nn«r»t«g.
Auffrischende Winde Vorwiegend trüdr . Zunächst

trocken und kalt Später Niederschläge
«

* Bremerhaven , ltt . Jan Dir liberale Watz.
lervcrsammlung im Bolksgartcn , in der 4 —5NOO Men¬
schen anwesend waren , wurde von den Sozialdemo
traten gesprengt. Der Saal wurde polizeilich g«
räumt.

Lur rvahlbewegung.
(Unter dieser Ueberschrifl veröffentlichen wir alle auf die'
Wahlen bezüglichen Einsendungen , ohne uns dadurch mit

ihrem Inhalt einverstanden zu erklären.)
ll«el«mmlung In Osleendueg.

Zn der gestrigen nationallibcralen Versammlung bei Froha«
griff mich Herr Tr . Ztöver in seinem Schlußwort in uner¬
hörte» Weis « an. Trotzdem mir der Vorsitzende , Herr Schlosser-
mcister Hartman » , da» Wort gestaltet hatte, gelangte ich nicht
zum Worte, da Herr Hanmann infolge Erwirkung vom Vor
ftandsttsck seine Zusage zurückzog . Ich werde, wie schon in der
Versammlung angekündtgl, heute abend in der freisinnigen Ver¬
sammlung bet Frohns General -Abrechnung mit Herrn Dr . Stö-
ver und seiner Gefolgschaft halten . Die Herren Dr. Stöver,
Zlegeleibesiyer Dinklage und Schlossermeister Hanmann sind
hierdurch eingeladen, an der Versammlung reilzunehmen. Falls
Herr Dr . Stöver durch seine anderaumten Versammlungen ver
hindert »st , frühzeitig zu erscheinen , bin ich gern bereit, zu war
ten, bis e » ihm möglich ist , in die Versammlung zu komme »»
Ich bitte dann vorder um seine Benachrichtigung

WallHeime».

Herrn vr . LtSver.
Herr Dr . Stöver crklänc mir anläßlich des Pluralwahl-

rcchtskampfcs : . Ich habe mich seit 1907 weiter links
entwickeltund würde Sic heute nickt mehr so bekämpfen."

Gestern in Ostcrnburg sagte Herr Dr . Stöver , er wolle
beschwören, daß er das nickt gesagt habe.

Ich stelle fest , daß ick als Zeuge im Durfthoff -Prozeß
meine Aussage bereits beschworen babe im Bei¬
sein Tr . Stöver s. ohne daß er ein Won dagegen zu
sagen gewagt hätte . Scine Aeußerung ist ferner mehr
ma l S in der Zeitung wicdcrgcgebcn , ohne daß Dr . St . sie
als linrickiig ; » riickgew «escit hätte.

Pfannkuche.

Neueste Nsedrlcdten um> letzte
Depeschen.

Zur Mimsterkrise in Frankeich.
Paris , 10. Za» . Ministerpräsident Eaillaur empfing vor

Zusammentritt des Ministerrates einige Journalisten und er
klärre folgende« : Aus Ehre und Gewissen kann ich erklären, daß
ich beute vor der SeiiatSkommisswttgenau die Wahrheit gesagt
habe. Als Edcf der Regierung hatte ich dle Pflicht, die diplo
mattsche Aktion mit allen Mitteln , über die ich verfügte, zu un
terstützcn . Ich habe denen, die mir Mitteilungen brachten und
mich dabei auf die Probe zu stellen versuchten , stets ausdrücklich
geantwortet : . Wir haben einen Botschafter in Berlin , der mit
der Führung der Unterhandlungen beauftrag« ist und allein das
Mandat ha«, im Namen Frankreichs zu sprechen . Ich will die
offiziellen Unterhandlungen nick« mit offiziösen Unterhandlun¬
gen vermischen . Eaillaur fügte hinzu, er habe diejenigen, die
dazu berechtigt gewesen seien , über seine Informationen stet«
auf dem Lausenden erhalten.

Wieder der Methylalkohol.
Berlin , 10 . Jan . Tic MorgenbläUcr melden : Ein Ar

beiter erkrankte gestern nachmittag unter Erscheinungen , die
aus eine Vergiftung mit Mcihvlalkohol schließen ließen . Es
wurde die sofortige Uebcrsührung ins Krankenhaus äuge
ordnet , aber schon tvährcnd der Magenausspüluitg setzte der
Atcm gänzlich aus , die Pupillen erweiterten sich bis aufs
Acußcrste und die Gesichlssarbe wurde lies blau . Der Tod
war eitigetreten.

Ein Rechtsanwalt verschwunden
Berlin , 10 . Zrn . Z»r Schnee des Grunewalbes ver¬

schwunden ist der Berliner Rechtsanwalt Hail-
ciant. " Er konnte bi« gestern a'oend nichr gesunden wer¬
den . Noch den Angaben eines Lokomotivführers entkleidete
sich am Tienslogvormirrag um 10 Uhr ein Herr im Grune-
wald auf der oberen Böschung de» Etseabahnbamms bi»
auf das .Hemd und ging darauf iu den Wald hinein . Ter
Lokomotivführer erstattete Meldung auf der Station . Die
Nachforschungen mußten wegen der herrinbrechendcn Dun¬
kelheit eingestellk werden . Es wird mit der Möglichkeit
gerechnet , daß der Vermißte , welcher ein Lchnecbad neh¬
men wollte , int nahen Grimcwaldsee ertrunken ist. —
Er hatte eine große Praxis und wurde besonders von der
polnischen Fraktion beschäftigt. Er war in letzter Zeit
überaus nervös . Mit seinen Mandanten hatte er wieder¬
holt erregte Auacinandersctziinge » . Zu seinen Mandanten
gehörte auch die Prinzessin Louise von Koburg . Die Prin¬
zessin entzog ihm aber bald das Mandat . Auch die Rege
lung der Angelegenheiten einer Gräfin lagen ihm ob, die
ihn besonder» angestrengt haben sollen.

Ger»RN»»rUtch ! «h-tt-d»«eur « tl < » l« « ° i> « us » .
H«rm1schten vr. Ntckard Hamel. de»

M»ÜU»» rUich fL, de» Elddick»
Lchar ». tlintUcb ln kldendurz.

Leinin » de, Politik , de»
Lokalen I . Redl » « -

Druck und Verla » »»»

Mtterungsöeoöachtangen 1» Hldenönr»
von « . » chttlz . H-sOvtifti.

Monat
P ->r«s«r Lukttcmperatur

-NZ mm " »!»na > >->»»« >

K. Z<m . 7llhr NM. !-f-
lv . Jan . « Uhr vm. —

0 . 1 757,8 27 .11,9 » . Jan ^ 0 .« ^ ^
1,8 764,5 28 . 8 . 10. Jan -

Für unsere Leser im ersten oldenbur,Ischen Reichstags
Wahlkreis « liegt der heutigen Nummer ein Flngblaii des
HansadtkNdes bei.
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Vorschule.
Anmeldungen von Knaben

, .,p Mavckrn . dt » Ostern in
,je Vorschule «intreien sollen,
werden di« , um I Februar er
^eicn. Geburt «. und Impf

jchkine sind vorzulege » . Spre»
iundc von N >^ bi » 1L > , tlbr
« » « ulhause , Haarcnuser Uu

« utzhoen.^ f»
'öt)sl8o!svl'

iCincisi' gai ' tvn,
SMelmer ll b.

Lftern beginnt ein neuee Kur
zu» zur Ausbildung von « Inder
Miiicriiincn . Anmeld , ulmmt
entgegen

l' b- rtollr Oliele , vorsteberin.

versuchen 2t « bitte und 2ie
sind dauernd « und «.

». lelllal . Bitmakckh. 4 Ltr . Dose
. « L .ZO.

Titilat Heiinge i . Rema »! . 4 Ltr
I °!e, <X

'
1 .50.

». Rollmops . * . 2 . — . Sensberinge
. « KllO.

». Anu, « . mit hops »- Ltr . -Dose* 3 - . l Ltr -Tose . * l .60.
" Äraiher. ohne üaps >e Ltr .-To >e

* » 0,4 Ltr . Tose . « 2 .10.
>> Sordinen in Lei.
Te>e * .1 « 41» 5 « « «» 7 « > 25
7,d .ln » 4 >" .5 .70. 0 .9 , >.X. > L
-i. Lione» Hununer Tose . * 2 .SS,

l 60, lX» Pig.
Nanonnaise « lat . * 0 50 , 0 .75,

l/X >. l tu.
Talzber >nge Cueerior

>, Don >, D > , T. D . SLi . Tosc
* 11 - Ä - ll - «i. - ^ 50^

llüb l ll «) > Stück ) 7.50,
lt. I »r . « » ;», Poslkolli ls .30 u.

.« 10. — Porto erlra.

lod . Ltvdllks,
» «„ische Fisch,ragst,nbluu,,

_ Achternstr . SÄ 54.

Simlmiiulg von VilSern
oder An 'ander und billig.

v M Ha » m»,
Bürgcrelästi . 1) 69.

kepanatur -sri
Ln ^äkmasokinen
werden

»uuerer

>n,emo>

g« » t>n.

Oladeln,
Lei.
illarn
uiw.

liesen,
>r»r in
beiter

Qualität

MIM co.
» Lftmsrekinsn Hvt - Ksr

iü, ÜiMlk. IS.
Telephon Rr . 1381.

Mitiagstisch
-esuchl für Tertianer der Ober-
»ealschulc in guter Familie , wc
tu« Gelegenheit ist, Zchularo.
>u machen. Osferten unt . 2 IR
an Liê Erped . ^ ieses ^ Blatlei.
« es. e . gulerb . Ladrntisch . O^ßunter L . izz an die Exp. d . Bl

» trückhaulen . In verpachten
»u Strückhausen , Lolmar , Frte
Icheninoor . Alserwurp , Ovel
gönn » belegen«

erden.
graft l - ilî l Hektar , t,5570 Hekt,,
3,287« Hektar , 3,165» Hektar,
2,7284 Hektar , 2,9764 Hektar,
5,4148 Hektar , 2.2884 Hektar,
4 Hektar . 3,2726 Hektar , l/l «3
Hektar , 5,3448 Hektar z. Weiden

Vbl , amtl . Aukt
Dünget » , Zu verk eine jung«

nahe am « alben stehende « uh.
_ _ _ D . Schü tte.

Einige Kanarienvogel
billig abzugeben

Taunnkoppel 3.

WIIMMlii/U
Roch nicht avgeholte Gewinne

au « der Ziehung vom 17. De,.
191 l müssen spätesten » b . Frei¬
tag . d . l2 . Jan ., abend » , Zand
strafte l4 abgeholt sein , ividri
aens . d . Gewinne der Logen«
lasse zusallcn.
tinickhansrn . Zu verpach, . eine

Köterei,
grob 6' Hektar

Bnl , amrl . Aukt.
Zu verkaufen unter günfttgei,

Bedingungen :
1. > Geschästshaus mit Laden

im Zentrum der Stadt , wo
rin seil längere , Zeit rin
gutgehendes Tetailwarenge-
schäfl delrirben wird Grafte
Lagerräume zur Verfügung,

2. 1 Einfamilienhaus tRcud »,
fterrschafllich , mit Vad und
allem Zubehör , neuzeitlich
eingerichlet «auch zu 2 Wal,
nungen einrichlbar ) . mit et
was Garten , an desander«
guter Lage.

3 . 1 Wohnhaus in . Souterrain
und 2 Wohnungen , ebenfalls
an bester Lage

Rachzufragen:
Gertrudenstrasie 17. unten» » « > » « ,

i Nm «eiNl, !». »
IHM « »

Ig . Mädchen erteilt engl . » .
jranz . Unterricht , a »m Aachh.
Stunden in allen andere » Ja¬
cher" . Franz , n . vngl . i . Au « -
lande erl . O . u . S . llt7 (5rp.

Schüler des Ghmnastnms er¬
teilt Rachhilfestundrn und Br-
aufsich,igung der Schularbeiten.
Ols . » . 2 . 418 a . d . (»ip . d . Bl

^ ! lir»vertiii
^ ssh . Ü. Hlilireiitlir

T. Gegr . llluL.
Am Uonntag . 14 . d . M >:

Kohlfahrt
nach

Rojirvo bei Zniisilieiihii.
Llbmarjch 8 ^ Uhr vormittag»

vom Pcremrlokal.
?ln »>eldungen werde » » och di«

wälesten » „ rettag abend ( Turn,
stunde » enigegengcno,innen.

» in rege Beteiligung wird ge-beien. _ De « Dur, »at.

8L1SOIL

tu Ul » r- angsksetlgtsn
( iiimono - u . llomkldlusen »,

^ laUvi ' IklsIüwruin Wolle u . Waschstokken
v. 50—95, er» lang , im Ureise von l .30 .4l snk.

^ lnelse -riilliitsl früher 8— l4 .41, jetzt 6 - 9

iulill » » srme ». Ii.

FroftOream,
« >n unüderwoffenes « osmetikum
b«r Jrsstichäde » »«der klrti scu

Jahre » bcwäi rl.
Vletorla- Vi'ogsi 'iv,

veiliiikvgtiiljlr.
tl -emrbtt tivsjrrhtils

in allen Russühru » gen
z» billige « Preise ».

Langest ». 2» s.

gegenüber der Jirina 0 . Wiemlien

Wlllllks
'

IM
lltwä 400 Geschäftsstellen im
In - und Auslande . Schnelle
u . zuverläss . lkredlt -Auskünfte

Iruliissulrlll lllüiili ^s i. Kr.
— ZIaugraben 1. —

AMnjogl . ! he»itkk.
Mittwoch , de» lO. Jan . I9lL.

5. Abonnement « - tionzert der
Grosiherzogl . Hoskapcllc.

.ilgssenössnung 7, Ans . 7 >- Ubr.

Donnerstag , d . 11 . Jan . 1912.
54 . Vorstellung im Abonnement.
Rovität ! Zum ersten Male:

„ Literatur " .
Lustspiel in 1 Akt v . A . Schnitz
irr . — Rovität ! Zum erste»
Male:

„ Dir sittliche Forderung"
Komödie in 1 Akt v . lf . Han-
lebe » . — Novität ! Zuin ersten
Male:

„Das Versöhiuingsfeft " .
Uoinödic in 1 Akt v . R . Pres
oer . Uasseiiössnung 7, An
sang 7 >2 lll »:.

Freitgg , den 12. Ja » . I9l2.
55. Vorstellung i. Abonnement:

„Weh dem , der lüg »" .
Lustspiel in 5 Akt . von F . Grill
parzer . — Kasscnösfnnng 7, An¬
fang 7 ' g Ubr.

Sonntag , den 14 . Jan . 1912.
5« . Vorstellung t . Abonnement:

„ Julius lläsar " .
Trauerspiel in 5 Akt . v . Shake¬
speare . Deuts « von Schlegel,
siastcnöfsnung 6, Ginlaß
Anfang 7 Uhr.

Bni » ttLtM -! huter
Donnerstag , II , Jan . , abends

7> Ubr : . Uönigskinder - .
Freitag , 12. Jan . , abends 7

Uhr . Der Ring d . s Nibelun¬
gen - . — Erster Dag : . Tie Ral-
küre - .

Sonnabend , 1: ^ Jan ., abends
7i ., Ubr : „ Di > Braut von
Messina - ,

Sonntag , 14. Jan ., nachm . 3
Uhr . . Madame Sans Güne - . —
Avcnds 7 Uhr : . Lavulloria
1 u^ ticai, »- . — „ Martha - .

Sr« r HelMsiielliM.
Donnerstag , II . Jan ., abends

81 , Uhr : „ lieber unsere Urast-
( l . Teilt.

Freitag , 12. Januar , abends
8» 4 Uhr : „ lieber unsere Krast-
(2 . Deil ) .

Sonnabend , 13. Jan . , abend«
?>> , Ubr : . lieber unsere Krast-
( 2 . Teil ».

Sonntag , 14. Januar , nachm.
3 > Uhr : „ lieber unsere Krasl-
ri

'
Detl ».

Sonntag , ll . Januar , abend«
8 Ubr : . lieber unsere Kraft"
( 2. Teil ».

Montag , 15 . Januar , abends
8» . Ubr : Vorstellung für den
Goetbebund.

Dienstag . 16. Januar , abend«
8 > i Uhr : „ lieber unsere Krast-
12 . Teil ) .

. . _ c^ie neue.

jWveuksc
^

esksdnkst . ^
5

Sehes « dt «lie
^

ell . i

Dentist 5ckmi6t ,
^

4t « li« r- tüe molisi-n« r,I «ls>« Ii. uiul Lk»str >iull »t,
Spsrlslist Nie plsttsnlossn r » lin «f » »1r,-

0I6vuIlilrx i . 6r . , innerer Droun Ni-

5ct»Iüler D kotine,
OLÄvi » 1 » Kr >» s , IS.

lelelor » Xr . 1272.

VsrvL, vi ». LS.

Primaner der Lbcrrcalschulc
wild zur Beaufsichtigung von
Schularbeiten gesucht . Angebote
unter V . 44 an die Filiale Lau
gestrafte 20 . _

2utin » » Lt 4Vo1ti -um,
8tZu8tr » 88» 8 . Lvrechst . 6 —s
ii8 :r erteilt franz . Konversation ?
Ossrrren init Preisangabe an d
Ixped . dieses Blatt , nnt . S . l2l.

Familien - kaeki -ielilen.
Brrlobunas Anzeigen.

Tie Verlobung ikrer Tochter
Ina mir Herrn Adolf Seehsfs,
ttrugersdorp (Transvaal », be¬
ehren sich hiermit ergebenst an-
guzeigcii

Iwan Lteinthal und Frau
Cäcilie geb . Bernstein.

Oldenburg i . Gr .,
9 . Januar 1912.

Empfangstag Sonntag , den

In» AeiillllsI
Lälllk 8eedvlk.

verlobte.

Oldenburg i. Gr . Krugersdorp
tDransvaal », z . Z . Osnabrück

!. Januar 191L_
Statt » orten.

He>
^ u6u5l0dertlrür

Verlobte.
Veure » . kldeudurg,

z . Zl . Beuren.
- Januar 1912 . -

Lebiirts -Aazeigea.
Durch die Geburt eines

— Töchterchen « —
wurden bochersreut

I . Litten und Frau
geb . Janften.

Statt besonderer Meldung
Die Geburt einer gesunden,

llMiakn - achter
zeigen hocherfreut an

Ad . Oetkrn » nd Frau
geb . Lieneman » .

Delmenhorst , 6 . 1 . 12.

tteiI'3l8g68U0k6.
« atb . Frl ., .30000» Kr ., ev . Ww .,
200 000 fl . , u . viele and . vermag.
Dam . wünsch , pass . Heirat . Her¬
ren , w . a . ohne Venn ., woll . sich
melden . Mar Rothenberg , Be « .
l »n RW . 2.3 >. II . Retourm . erb.

Reiche glückliche Heirat
(ohne Heiratsvermittler ) ,

kostenlose -Auskunft n . Prospekt
überallhin . „ Globus - , Berlin,

Potsdamerftrabe 114.

Todes Anzeigen.

Statt Ansage.
Trirlaftermosr , 9. Janr.

Heute morgen Uhr «nt-
ichlies sann und ruhig » ach
l 'ingereu Leiben »nein«
inmgstgelieb !« teure Tchive
sler , un »«re liebe Schwäger¬
in und Taut«

ioiisnne LIissdvtk
Zetisölier

in uirim 62 . Lebensiobre.
Uni stille Teilnahme bitten

Friedrich Seyen u. Fra»
geb . Schröder u . Kinder.

Ankeea » Feber u Kind «,.
Die Beerdigung 'iiidcl am

Irenag . den ! 2 . Januar,
nachinitiag » 2 ' 1 llbr , vom
Sierbebauic au » auf dem
alten Osternbnrger Kirch¬
hof statt.

Attel . den 9 Januar
l9l2 Heute morgen 5 >ü
Uhr enischlies sanli und rn
hlg nach längerer , schwerer,
mit Geduld ertragener
Krankheit unser lieber Va
ter , Groft und Schwieger
Vater , ver Brinksitzer

kvin »- iek vielli ' iok
knolvlüsvksn

im Alter von 67 Jahren.
Tic « bringen tiesdetrüdt

»ur Anzeige
die trauernden

Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet

statt am Sonnabend , den
13. Januar , nachmittags
2 Uhr , aus dem Fricdhose
in Wardenburg.

Eversten , d 9 Jan . 1912
Heute morgen um 5 Udr

«ntschlies nach langen , mit
grofter Geduld ertragenen
Leiden unsere liebe , her
zensgute Tochter , Mutter,
Schwester »nd Schwägerin
kilarlkL kklefs

geh . Dieterich,
in ihrem 21 . Lebensjahre

In tiefer Trauer:
W . Dieterich

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet

am Freitag , den l2 . Jan.
nachm , um 2 Uhr Nom
Stcrbehause , Wiens » . 1«:,
uni 2 ' - Ubr aus dem
Kircbbos

'
z» Eversten statt.

R «rd >Sl »rw «cht II . 9 . Ja » .
Heule e»t »chOes sanft nach
kurz « ,» Kränkeln unser
lieber Vater . Schwicger-
iind Grosivaier , der Kcter

in seinem 94 . Lebensiahr «.
Dieies bringen tiesbetrübt

zur Anzeige
Veehard Aönlg

nebst Angehörigen.
Tie Beerdigung stndei am

Sonnabend , den 13. d . MtS .,
» ach »», l Uhr , vom Trauer
bartte aus statt.

Danksagungen
Rrusüvende , lO Jan . l9 ! 2

Für die vielen Beweise bcrz
lieber Teilnahme beim Hinschei
Ve » unsere » geliebten Sob »e>
und Bruders sagen wir all - ,
denen , welche seinen Sarg so
reich mit Kränzen schmückte» ,
sowie allen , die »bin daS lew.
Geleit gaben , sowie Herrn Leb
rer Frühstück für seine tros.
reichen Worte am Sarge und
Herrn Pastor Janßen ani
Grabe nnscrn

tiejgtsiihlttil ?aif.
Familie Iah , Matten«

Weitere Familien -Nachrichtcu.
Geboren : Cohn : Hinrich Hcc

re » , Jever . Tochter : Adolf Lei
kcn. Telmcnhorsi.

verlobt : Luise Schmidt , Hil
deSdeini , mi » Hinrich Jürgen «,
Wiarden . Anna Eilcrs , Asch
bauserseld , mit Iohain , Holthu
, cn , Oldendorf . Lina Rürn
berger , Friedbcrg in Lberbcs
sen , mit Lehrer Elans Borckicr « .
Mitling Mark bei Weener.

Gestsrben : Grettc Theilcn
geb . Janßen , Barkel , 83 I . Ww
Hientje Sicdenberg gb . Jürgens
Hohenkirchen , 81 I . Wcrftinvo
lidc Berend Tiarks , Rüstringe »,
5>1 I . Gastwirt Fr . rom Has
sel» , Stollbainnicr Wisch , 37 I.
Anna Müdeking geb . Bendt.
Rordenbain . 75 I . Ww . Ssphic
Schomaker geb . Hilmcr , Abbe
bansen , 66 I . Gärtner Richard
Gerde « , Varel , 27 I . Thalkc
Margarethe Brand geb Ger
des , Bockhorn , 60 I . Ww . Meta
Würdkiriann geb . Rowebl , Tel
inenborst , 79 I . Ruppen « opp,
Delmenborsr , 40 I . Hertda
Bewersdorfs , Wilhelmshaven

I . Auguste Bergward-
geb . Rost , Wilbclmshaven , 64 I
Hiemke Margarethe Jacobs geb
Menssen , Wilhelmshaven , 41- ,
I . ElemenS -'lugust Meer
mann , Pestrup , 19 I . Lob
gerber Karl Brauer , Enidcn , 7.
I . Klaas Maarfeld , Upbusen,
24 I . Fräulein Wilhclmine
Edzards , Em den, 67 I . _

Unterricht im Zilherspielen
wird gründlich erlernt

Off , u . S , l28 - . d . Exp , d . Bl
>4 D Bitte Äachricht , ol

Tn » 41 » h,erber komme » .

II

u Ltöver
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alle liberalen VVäbler
des 1. oldenbuegischen Wahlkreises
richten wir die dringende Bitte , bei der bevorstehenden Reichstagswahl einmütig für den
bisherigen - - - -

Abgmdmtrii Herrn ^ NlNOrN
einzutreten.

Herr Ahlhorn steht seit Jahren im praktischen Leben und hat reichliche Gelegen¬
heit gehabt , die Wünsche und Sorgen des werktätigen Volkes kennen zu lernen , und durch
langjährige Arbeit im Oldenburger Landtage »nd in der Vertretung der Gemeinde Ostern-
bürg hat er bewiesen , daß er ein warmes Herz hat

für das Wohl aller erwerbenden Stände in Stadt und Land.
Er hat Handel und Handwerk stets kräftig zu schützen und zu fördern gesucht, und alle
Maßnahmen znm Wohle der Landwirtschaft hat er warm unterstützt.

Er ist stets für eine freiheitliche Ausgestaltung unseres Staatslebens
eingetreten.

Im Reichstage hat er in jeder Hinsicht seine Schuldigkeit getan . Er ist cingetreten
für Heer und Flotte » um uns den Frieden zn erhalte »« und um nnsern immer
größer werdenden Welthandel zu schützen ; er hat es aber abgelehnt , eine Finanz¬
politik mitzumachen , die geeignet war , die Unzufriedenheit zu mehren und die Verbitterung
im Volke zn schüren.

In allen wichtigen Fragen der Reichspolitik hat er als Mitglied der Volkspartei Schulter
an Schulter mit den Nationalliberalen gekämpft , daher können nach unserer Ueber-
zengung auch Anhänger dieser Partei ihm ohne Bedenken ihre Stimme geben.

Für den Liberalismus ist eine ernste Stunde gekommen . Vom Bund der Land¬
wirte « nd von den Konservativen wird er in der rücksichtslosesten Weise bekämpft,
Sozialdemokraten und Ultramontane sind von jeher Gegner einer liberalen Welt¬
anschauung gewesen . Da sollten die liberalen Parteien nicht geringfügige Abweichungen
in der politischen Gesinnung hervorkehren und daraus hemmende Parteischranken er¬
richten , sondern sie sollten vielmehr geschlossen den Kamps gegen die gemein¬
samen Gegner anfnehmen.

Erfreulicherweise haben sich in säst allen Wahlkreisen Fortschrittliche Bolkspartei und Nationalliberale znm
Kampfe gegen rechts und links verständigt ; leider ist dies nicht in Oldenburg der Fall . Hier versuchen National
liberale mit Hilst ; des Bundes der Landwirte , gemeinsam mit den schlimmsten Feinden des Liberalis¬
mus , dw liberale Schwefterpartei zu verdrängen . Ein solches Borgehen dient gewiß nicht einer Stärkung des
Liberalismus , und wir müssen es daher im Interesse einer gesunden liberalen Entwickelung in Uebereinftim»
rnung mit dem Vorsitzende « der Nationalliberaleu Partei , Herrn Baffermann , entschieden verurteilen

Die Unterzeichneten richten nochmals an alle Wähler des ersten oldenburgischen Wahlkreises die
dringende Bitte , einmütig für den bisherigen bewährten Abgeordnete « , Herr « Ahlhorn , ein
zutreten und ihm am 12. Januar ihre Stimme zu geben.

ZLerrrrerr fUr «dorr k tlek » r rttlickorr
Stadt HldenLurg : Oberaml- richter ksrgmrmn , Drechslermeister Snckmsnn,
Eisendreher öskenstun , Rentner Künlkier 8o8ekvl >, Eisenbahnrevisorrum kuttsl,
Schubmachermstr. shf . karge , Aktuar Krankl , Kaufmann Ksrkl . Krun8, Gendarmerie-
Wachtmeister a . D . krau , Landlageabgeordneler Prof . Or. llur8tkoff , Sckmied
tvk . OohLrcke , Eisengießereibesitzer IranIlNVN , Mützenfabrikant A. linst,
Arbeiter sseinrivtl liege , Kirchcmat Krsmderg , Privatmann U. 6o88el »r,
Brandkassenverwalter XrlSice , Eiscnbahnburcauassiftent ksrfsl , Mechaniker fritr
ksrleiwtvm , Bäckermeister l.uckwig Xsrme , Schmiedemcister kestsr fforrer,
Gärtnr Arthur keim , Tattlermeist . koierl , Rentner N. KUIIetvckv, LandgcrichtSrat
tLN8SVN, Gvrnnasiallehrir tsn88vn , Schneiderin, t.Slis , Eiscnbahnbur auassistent
l. isnemrnn , Scknlk'.r. Prof . Xrsu8v , Ministerialrevisor I0e>er , Schuhmachermstr.
n . Ke > er , Baiitdirektor Kuricen , Schuhmachermstr. kok . Xismv^er , Hausdiener
Iritr Xieduiir , Prlizeiaktnar Keumei8ter , Kaufmann ksinrich Oshimsnn,
Direktor brr Ebemiswen Fabrik in Oldenbrok Or . ? sui , Ratsberr kropping,
Auktionator Ollmsnn8 , T '

isthlcrnicisicr Ksstlvvg8 Or. jur . Kumpf, Ob . rlchrcr
Vfsnnstuestv, Sck' . - tvorslcher 8chtiVveIte , Oocrpcstaisrslrnt 8eh ^ eeste , »zr .scur
VNv Ledelier . 8stt»rÄlvr , GtjchäjtMh ^ r SetlWvklihvr,

wart 8SNÜV088, Drechslermstr. -tug . 8prvngvi , Kaufmann Ik . Tilldring , Lande»'
Vorsitzender de- Hansabundes , Wagenbauer 8tsvnko <f, Schulvorstebcr 8toIIv,
Drechslermstr. 8töver , Oberpostassisient lamiing , Fabrikant lijiitvn , Schneider¬
meister Otto Irl », Malermeister tok . Irv >, Wagenbauer -^nlon Vökrendsest,

Kaufmann ksrmsnn WLlIKsiMvr, Landtagsabgeordn. Ratsherr iVS88 « l8

Hsternkurg : Eisenbahnbureaussistent 6 . 8ssicv,Eisenbal,nbureauassiteiltk . kssste,
t. n . 8eströlior, Bote kroicsts , Oberpostschaffnerksrieek , Landmannn. ksrs-
lliee , Menenrvege, Landmann Ir. 8ckukmseher , Vevenwe.se, Landmann
6srk . ösrnotl , Aeuenwege. Nürgerfetde: Eisenbahnbureauassistent Oltmsnn,
Hauptlehrer >.ül<en, Zkastede: Gältnereibesitzer Xrsstr , Bäckermeister n. Kotlien,
cköahn : Station -Vorsteher Koi8ing , AreidkvMp: Landwirtkok. vier« , lLtzstvkn:
Kaufmann IönjS8 , Katte « : Kaufmann Iw >e8tme >« r , Zßiefeksttde : Landwirt
toll. Onirvn, SchmicdemeisterKsn8vn, EverAe» : M,Iermeister Xottsndrinil-
Fabrkartcndrnckcr liiieyor , Ariedrich »feün : Hanptlebrcr kllrgmsnn . Landmann
loh ksn88SN , 2 'ettrssehn Land» ann s . ör «N8 , Landma n ll . 8ekmilit

Schnri- urg : Landwirt ^ «88vi8 . Landwllt
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zu 9 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Mittwoch, 10. Januar 1912.

Unpstttiscver eagrrberlcht.
Sine KaNofsellraickheu. Pari » , 9 Za » . Z» der

« nr >k!kil Sitzung der 2ikaoeinie der Wissenschaften wurde
die Zuschrift de » Prvfrsior » Picard von der .andwirrschaft-

lichen Hochschule in Algier verlesen , in brr eingehende Mil»
rrilungen über eine neue Krankheit der den Kar-
tvf fc ln gemacht werden , dir gewaltige Verheerungen
anrichiele , Es liandcli sich ui» einen kleinen , kaum sicht¬
baren Lchmcllerling , der seine Eier in die Knollen legt.
Tie Raupen höhlen die Kartoffeln förmlich aus , Zn Algier
wird diese Krankheit bei der Kanosselzucht schon seil einiger
-ftit beobachtet, in Franlrcich selbst ist sic in dem Teparle-
ment Var aufgelaucht , wo sie große Verwüstungen anrich¬
tete. Tie Bauern stettvendcn die schlechten Karkosfcln als
Saalfruchl , wodurch die beuche immer loeiter um sich
greift , Professor Picard fordert energische Maßnahmen der
Aemerung gegen den Schädling,

Großer Brand in Newyork Newnork , 9 . Zan , Tas
grosse Geschäslsgcbäude der Eauirable Liie Alsuranee Eoin-
pany auf dem Broadwa » in nieoergebrannt . Nach den
bisher vorliegenden Meldungen sind fünf Personen um¬
gekommen . — Tas Equitabie - Gebäudc glich zwei Stunden
nach dem Ausbruch des Feuers , das im Erdgeschosse aus-
kim, einem flammenden Hochofen. Tie Feuerwehr mußte
sich daraus beschränken, ein weiteres Umsichgreifen des
Feuers zu verhindern , Tic Feuerwehr ging von den Dächern
der benachbarten Wolkenkratzer vor : der Waflersturz aus den
auf die Wolkenkratzer hinaufgesührren Schlauchleitungen
war ebenfalls wirkungslos . Das Geschäftslebe » in der
Nachbarschan des Feuers ruhte während des Brandes , da
er den Angestellte» unmöglich, war , ihre Geschäfte zu er¬
reichen . Ter Sachschaden wird aus sechs Millionen
Dollars geschätzt . Tic wertvollen Sicherheitsgcwölbe
sind unversehrt , Trei Wächter knieten betend nieder , spran
gen dann auf die Strasse und blieben mit zerschmetterten
Gliedern ror liegen , Bon der Strafe aus wurde ein Mann
bemerkt, der zwilchen den Trümmclhauscn eingeklemmt war.
Es war unmöglich , ihm zu Helsen.

Zwei Touristen im Harz vermistt Zm Harz werden
wieder zwei Touristen vermißt . Es sind die Seminaristen
Lrichnor und Mcvcr aus Einbeck. Sie hatten am 3 . Za-
nuar in guter Ausrüstung Einbeck verlassen , um eine zwei¬
tägige Harziour zu unternehmen , Sic sind bisher noch
nicht zurückgekehrt , auch waren die ausgeschicktcn Er-
pediiicncn erfolglos geblieben . Man vermute », daß die
beiden Seminaristen verunglückt sind.

Durch eine Lawine verschüttet, Zn Palmeinicr in
Lavovcn wurde ein von drei Personen bewohntes Haus
von einer Lawine begraben . Bis jetzt konnte noch keines
der Opscr aus dem Schnee herausgczogcn werden . Man
glaubt , daß alle drei tot sind. Auch zehn Kübc wurden
unter den Trümmern begraben.

Rafaels „Heilige Familie " wiedergefunden ? Tie Mos¬
kauer Kunslkrciscsind durch das Auftauchen eines Gemäldes
in großer Erregung , das von Kunstkennern und Antiquaren
als die verloren gegangene . Heilige Familie " Rafaels aus
dem ! ö. Jahrhundert betrachtet wird . Tas Bild war seit
einigen Jahren im Besitz eines einfachen Bauunternehmers,
der es beim Abbruch eines alten Holzhauses unter altem
Gerümpel entdeckt , gesäubert und sich an seiner wunder¬
baren Schönheit erfreut hatte , bis er es vor kurzem dem
Antiquar Bcrgmcister für Giltst . st verkaufte . Tiefer be¬
absichtigt nun , das Gemälde nach Berlin zu schicken, um cs
dort prüfen zu lassen.

Wenn man seine Haut zu Markte trägt , Tas . Neueste
Pesitzr Journal " erzählt folgendes kuriose Gcschichtchen:
Tiefer Tage ist in H o d m c z ö v a s a r h e l u ein Mann
gestorben , der einst in Ungar » weit und breit berühmt war:
der Landwirt Lukas Nagn. Er war über zwei Meter
hoch und von einer kolossalen Kraft , Einmal produzierte er
sich im Zirkus , und da geschah cs , daß er seine Haut für
Mi Kronen einem ausländischen Museum verkaufte
unter der Bedingung , daß das Museum das Recht habe,
nach seinem Tode seine Haut abzicbcn und ausstopscn zu
lassen , jedoch verpflichtet sei , den übrigen Teil des Körpers
im Hodrnezövasarhclper Friedhof mit allen Ehren bestatten
zu lassen . Nagy erkrankte nun vorigen Herbst und hätte
sich operieren lassen sollen . Er wollte sich jedoch hierzu
nicht verstehen mit der Begründung , daß er dem Museum
eine heile Haut verkauft habe . Nun ist er im Alter von
8V Jahren gestorben . Sein Kontrakt mit dem Museum ist
ihm schließlich doch leid geworden , denn auf dem Sterbe¬
bette bat er seine Verwandten unter Tränen , ihn von
der entsetzlichen Verpflichtung zu erlösen. Die
Verwandten gelobten , den Wunsch des Sterbenden zu er¬
füllen, und haben jetzt , anstatt zu erben , 800 Kronen zu
zahlen.

Verhängnisvolle Folgen der Eifersucht, Newyork , 9 . Jan.
Ein Eifersuchtsdrama , das sich in einer hiesigen Speiscwirt
schaft abspiellc, hat den Tod mehrerer Personen zur Folge
gehabt, Tic Inhaberin der Spciscwirtschast war auf einen
weiblichen Besucher ihres Lokals eifersüchtig. Sie beschloß,
ihre Nebenbuhlerin aus dem Wege zu räumen , indem sie ihr
unter die Speisen Gift mischte . Aus Unvorsichtigkeit genoß
sie aber zuerst von dem Gericht und starb nach wenigen Mi
nuien. Neun andere Personen , die in der Wirtschaft zu spei
sen pflegten, aßen ebenfalls von dem Mahl und sind unter
Bergismngserscheinungen schwer erkrankt. Fünf von ihnen
starben aus dem Wege ins Hospital , Tie vier anderen schwe¬
ben in Lebensgefahr.

Ter Bruder der Tuncan , Paris , 9 , Jan , Gegen de»
Bruder der bekannten Barsußtänzcrin Zsadora Tuncan bat
sein Hauswirt , ein Hausbesitzer in der Gegend des Eissel-
>urms , die Ermissionsklagc angestrengt , und zwar deshalb,
weil sich Tnncan mit seinen Schülern in einem Gewände
zeigt , daß die Blößen des Körpers nur halb verdeckt , Tie
sämtlichen Bewohner des bctresscndcn Hauses droben mit
Kündigung, wenn Tuncan nicht an die Lust gesetzt wird,

Explosion in einer Gießerei . Paris , 9 , Jan , Bei der
Stadt Angouläme ereignete sich in einer Gießerei ein schweres

§ Unglück , Eine 30 000 Kilo schwere flüssige Bronzemasse ex
Plädierte und >chlcuderlt das Tack» der Gießerei in die Lust,
Fünfzehn Arbeiter wurden schwerer und leichter verwundet,
drei durch oic Gewalt der Explosion so weit weggeschleudert,
das, man ihre Leichen noch nicht aussinden konnte.

arm «pohderLogtum.
«M A«ch»r« < >«1rv«r » >t K»ir,ip »n»«nz» ichtzn vr »«tn »lv«r<chW
D » » r « tr , »n«uer Lu »ll«n »n, »te GeH»N«r un»

LK« .«kil , r Ü-' « » litt »» » «

vllroborg , den Ist Januar ..
* Linienschiss „Oldenburg " . Tcm Vorsitzenden des

Landesverbandes Oldenburg des Deutschen JlottcnvereinS,
Herrn Ersten Staatsanwalt Riesebieter, ging vom
Staatssekretär des Rcicbsmarincamts nachslcbendcs Schrei¬
ben unter dem 3 . d . M . zu:

. Seine Majestät der Kaiser haben die Annahme der
Geschenke und Stiftung des Landesverbandes des Deut¬
schen Floticnvereins und der Kommunalvcrbände des
Großberzogtums Oldenburg zu genekmigen geruht und
mich beauftragt , den Spendern Allerböchsiscinen Dank zu
übermitteln.

Indem ich diesem Aufträge hiermit Nachkomme , bitte
ich Euer Hochwohlgcborcn ergebenst , den Spendern auch
den Dank der Kaiserlichen Marine für diese Gabe in mei
ncm Namen aussprechen zu wollen,

gcz , von Tirpiy,"
Tie Sitzung des Ausschusses, der über die Verwendung

der gesammelten Gelder zu bestimmen hat , sinder Ende
Januar nach den Wahlen statt,

* Eine öffentliche Fischereiversammlung plant der Lan
d e ss i i ch e re iv e re i n zur den 2 , Febr , in der Union.
Als Hauptredner soll gewonnen iverdcn der Generalsekre¬
tär des Deutschen Fochereivercin » , Tr , Fischer - Berlin.
Er wird voraussichtlich einen Vortrag mit 200 Licht¬
bildern halten über „ Aalsrage " und „Lachszucht" , Ferner
spricht Kulturicchniker Kvnken, Vorsitzrnter des Landcs-
sischcrtivercins , über die ,O ld c n b u r g i s ch e Fische¬
rei "

, ebenfalls an der Hand von Lichtbildern , die der
Vortragende selbst ausgenommen lzat , Ter Landesfischerei-
vcrein glaubt durch diele Versammlung , die auch von vie¬
len hier ln der Zeit zufolge der Körung anwesenden Land¬
wirten besucht lverden dürfte , der Fischerei des Herzog¬
tums außerordentliche Dienste zu leiste» , — Ter Landes-
fischereiverein sieht schon seit längerer Zeit in Unterhand¬
lung mil der Regierung von Neuseeland wegen Lieferung
von größeren Mengen Eiern der Regenbogenforelle , Diese
bicr vei uns in Teichen gehaltene Fischarl ist infolge der
unnatürlichen künstlichen Ernährung toial degeneriert , so-
daß eine Blurausfrischung durchaus notwendig geworden ist,

* „Geplünderte " Ehriftbäume lassen sich jetzt , nachdem
der plötzlich cingcircicnc Winter unseren Vögel» den Tisch
verdeckt Hai , zun , Nutzen derselben verwenden . Hinter dem
Haufe oder an sonst einer geschützten Stelle in die Erde ge
steckt, bilden die Bäume , indem man Futter und Abfälle linier
die Acstc streul, den Vögeln eine Futtcrstcllc , die viele vor
dem Hungcriode bewahrt . Bei dem jetzige » Schnee und
Froslwciicr iverdcn die zur rechten Zeit ausgestellten Für-
lerbäuser von den bei uns übcrwinlerndcn Singvögeln
ständig besucht . Jeder Naturfreund , der Mitleid mit den
kleinen, Hunger leidenden Sängern hat , sollte an einer ge
schützlen Stelle im Gatten ein Futtcrplätzcbcn Herstellen , Als
Futter läßt sich vieles verwenden , Brolkrumcn , Kanosscln,
Obftrcstc und andere Küchcnabsällc werden von den hungri¬
gen Vögeln gern gefressen, Tic so nützlichc » Meise» sünctt
man am besten aus folgende An : Man nimmt einige leere
Walnußschalcn , füllt sie mit einem Gemisch von Talg oder
Schmal; und Hanskörncrn oder Lonncnblumcnsamcn und
hängt sie an einem vorder crbobttcn Loch an Bäumen und
Srränchcrn ans . und bald kann man scben, daß sich die klei¬
nen Blau , Kodl und Sumpsmeiscn daran gütlich tun,

* Die Ltenographen -Bereinigung „ Stolze Lchreq" blickt
in diesen Tagen auf ein 12 jähriges Bestehen zurück,
Ter Mitgliederbestand des Vereins beträgt jetzt 132 - dar
unter 30 Damen — . In der am letzten Donnerstag im Vcr
cinslokal , . Prinzen Eitel Friedrich "

, srangesundcncn Jahres¬
versammlung wurden in den Vorstand gewählt die Herren:
Künkcnrcnkcn I , Vorsitzender, Ammermann 2 , Vorsitzender,
Köhlcr und Hanig Beisitzer, Funke l , Schreistsübrer , Kugcl-
mann 2 , Schriftführer , Hinrichs I . Kassierer, Mcvn 2 . Kas¬
sierer, Eblctt Bibliothekar und die Damen Fräulein Lilie
und Müller , In der Jahresversammlung wurde angeregt,
Anfang Februar eine Koblsabtt nach Ocholt Westerstede zu
vcranstallcn , — Das Stiftungsfest, bestehend ans
Aussükrungen mit nachfolgendem Ball , das am Sonntag in
der . Union " stattsand , nabm einen schönen Verlaus , Beide
Säle der . Union " waren bis auf den letzten Platz gefüllt.
Tic Auflührungen fanden den ungeteilten Beifall der Fest-
tcilncinncr . Sic wurden durch einen hübschen Prolog , der
von einem Oldenburger versaßt war und von einem Mit

gliedc der Tamcnabtcilung gesprochen wurde , cingeleitet , Ter
Vorsitzende wies in seinen Bcgrüßungswoncn aus die Bedeu¬
tung der Stenographie und die Ziele des Bereins hin , Ten

größlen Beifall des reichhaltigen Programms fanden . Der
Frechdachs"

. Schwank in einem Aft von Hirschseld. und ein

Singspiel . Fraucnrccht "
, Beide Stücke wurden von Mil

gliedern des Vereins recht flott gespielt. Eine schöne Ab

Wechselung brachten mehrere Lieder sür Bariton und kleine
Tuoszcncn in das Programm , Der zuletzt folgende Ball hielt
die tanzlustigen Damen und Herren bis in die frühen Mor

gcnsmndcn in schönster Stimmung beisammen . Am nächsten
Sonntag sindet eine Nachfeier im . Roien Hause" in Don

nerschwcc statt . Die Teilnebmer versammeln sich um 4 Ubr

aus dem Pscrdcmarktsplatz iKafleesckcnke) und geben dann

geschlossen znm Festlokal, ,
* Auszeichnung auf Geflügel , Aus der vom 4 , ins . .

Januar in Dresden abgehaltcnen 48. Mlgemernen Ge-

flügelausstellung erhielten an Auszcichnunyen : Jos . Lampe-
Oldenburg auf Mechelner drei Ehrrnprer,e , einen l und

drei 2 Preise ; Emil Äftiners -cidenburg aus weiße Italiener

2, und .3 , Preis ; G , Renten -Einswarden aus Dominikaner
einen Ehrenpreis und einen 4 , Preis : H, Voigt -Lldenbura
aus Favervlles zwei Ehrenpreise , zwei 2„ zwei 3 . Prrij?
und einen 4 , Preis

* Der Turnverein vor dem Haarentor unternimmt am
Sonntag seine diesjährige Kohlsahcr, und zwar nach
Rosirup bei Zwifchenahn , (S , Annonce . ) Ter Abmarsch
erfolgt um 8,30 Uhr von der Turnhalle unter Vorantritt
des Trommler - und Pfeifrrkorps , Am Sonnabend , den
20, d . Mts, , findet die diesjährige Generalversamm¬
lung im Vereinslokal stall,

* Besitzwcchsel. Bauunternehmer Adolf Wirmken,
Zägcrstraxe , verkaufte seinen am Arrillerieweg bclegene»

Neubau an Bahnassistent Eben für den Preis von llstOO
Mark , Antritt erfolgt am l , Vioi,

* Lfternburg , 9 , Jan , In Frohns ' Gasthaus , Bremer«
straßr , findet heute abend 8,30 Uhr eine ö .fsentli che
W ä h l e r vr rs a m in l nn g der Fortschrittspartei ' statt.
Spreche» werden Lebrlehrer Psannkuche und Tr , Köro
» e r . Man ist hier allgemein aus den Verlauf der Versamm¬
lung gespannt , weil sich von wahrscheinlich lebhafte Aus»
rinaubcrsetzungen enrspinnen werden,

* Bürgerifeide, 9 , Jan , Der evangelische Männer¬
und Frauen Verein zu Bürgcrsclde Hali jetzt wö¬
chentlich eine Versammlung am Mittwoch , abends 8 Ubr . an¬
statt in der Haarentorschule im Armen Arbeitshaus « ab.
In der Haarcmorschulc genügten die Sitzplätze nicht mckr,

* Hude, 9 , Jan , Tie neu eingcttcbieie Verkaufs»
sr eile des Oldenburger Konsumvereins ist am
heutigen Tage in Müsscls Gcsctnsrsbaus erossnci worben.
Es ist dies die 12 , Verkaufsstelle, die vom obigen Verein in
Oldenburg und den Nachbarorten eingerichtet ist,

I Blexen , 8 . Jan , Tic Tnpbusepidemie in
Teilens scheint nicht weiter um sich zu greifen und wird
einen ruhigen Verlaus nehmen , Tas Wasser des Gemeinde-
brunncns daselbst ist noch mchrsach untersucht worben und
cs sind keine Tnpbusbazillcn darin fcstacsrcllr , Es ist wieder
sreigegcbcii, d , b , der Brunnen ist wieder zur Wasserent¬
nahme geössnel. So lange er geschlossen war , war ein
großer Teil der Tettenser gezwungen , das benötigte Wasser
einem «graben ani Eingang des Torsc ; zu entnebmen . In
diesen Grabe » fließt aber das Wasser von der Ebaussc«
und andere Abwässer , und cs muß eine rechte Bazillcnzucktt
abgebcn , glücklicherweise sind noch keine »Folgen dieses
Kasscrgcnusses festgestcllt , Tic sirobbevacknen Häuser in
Tettens haben größtenteils keine Zisternen , und die Ein-
wobner müssen vas Wasser dem Torsbrunnen entnebmen.
lieber die Wicdcröfsnung desselben herrscht große Freude.

" Nordenham , 9 . Jan . In der am Sonntag abge-
hattene » Generalversammlung des Krregervereins
Nordenham konnte der Vorsitzende die crsrcuiichc Mit¬
teilung mache» , daß der Verein zur Zeit 19t Mitglieder
zäbll und finanziell an zweiter Stelle im Oldenburger
Kriegerbunvc steht Sein Vermögen beläuft sich auf an¬
nähernd 11 000 X und ist im verflossenen Jabre um etwa
9i >0 kr gewachsen, obwohl im weitestgehenden Maße Unter¬
stützungen in Bedarfssällen gewährt worden sind. Ter Ge,
buttstag des Kaisers wird am nachfolgende,, Sonmag durch
musikalische Unterhaltung und schauspielerische Veranstal¬
tungen mit nachfolgendem Ball gefeiert werden . Tic Neu¬
wahlen ergaben im wesentlichen dieselbe Zusammensetzung
des Vorstandes und der einzelnen Ausschüsse, wie bisher.

Ter Kriegerverein . Germania "
, Nordenham-

Atens hielt Sonntag gleichfalls seine erste diesjährige
Versammlung ab , ans der zu berichten ist . daß auch dieser
Verein mit seinen 13« Mitgliedern sich einer gedeihlichen
Entwicklung erfreut . Tie Weivnachrsvcrlosung bat einen
Ucbcrschuß von 100 . A ergeben , welche, der Untcrstüpungs-
kasse überwiesen ist . Auch vier wurde » die Vorstandsmit¬
glieder und sonstigen Funkttonäre im wesentlichen wicdcr-
gcwäblr . — Zu dem vom l . bis 3 , Juni staitsindendcn
Fahncnweibscstc des kiesigen M a r i n e v e r c i n s wird
von dem Kommando der Norosecstatton ein Kriegsschiff
nach liier entsendet werden , das während der Feiflagc am
hiesigen Haupipier fcstmachen soll. Tie seit einem halben
Jahre bestehenden Schwierigkeiten zwischen Arbeitern und
Arbeitgebern im Baugewerbe, die zunächst in der von
den Arbeitern verhängten Sperre des Arbeitsnachweises der
Arbeitgeber ihren Ausdruck fand , haben nach vergeblichen
Einigungsverhandlungen znr Entlassung sämtlicher Maurer
und Arbeiter durch den Arbeitgeberverband geführt , nach-
dem zunächst der Arbeitervcrband einigen mit eiligen Ar¬
beiten beauftragten Betrieben die Arbeiter entzogen batte.

G Vechta, 8. Jan . Tic Zahl der im Herzogtum im
Amte oesindlichen katholischen Lehrer und Leh¬
rerinnen beträgt 264, darunter sind 221 Lehrer und 43
Lehrerinnen . Die Zahl der pensionierten Lehrpersonen be¬
trägt 26, und zwar 24 Lehrer und 2 Lehrerinnen , Aus War °-
tegeld stchcn 3 Lehrer , Außerdem sind im Volksschuldicnste
tätig ein Geistlicher als Verwalier einer Ncbcnlcbrcrstclle,
und drei Schulschwestern, In letzter Zeit sind mehrere nickn-
oldenburgische Lehrpersonen in den diesigen Schuldienst übcr-
getrclen. Zum 1 , Januar haben sich sogar 20 katholisch«
Lehrerinnen aus preußischem Gebiete dem katholische » Obcr-
schulkollcgium zur Verfügung gestellt . Es besteht jetzt somit
ein umgekehrtes Verhältnis gegen frühere Jahre , wo sich die
jungen olvcnburgischcn Lehrer aus dem Bezirke des katboli-
schcn Obcrschulkollegiums um Stellen in Preußen , Hessen
nsw , bemühen mußte» . Dieser Uebelstand ist ans absehbare
jetten vorüber , denn der Bedarf c»> Lcbrkrästcn wird immer

größer , da jedes Jahr eine beträchtliche Anzahl neuer Schul¬
klassen eingerichtc, wird . In nächster Zeit werden neue Klas¬
sen errichtet in Hagen bei Vechta, Wöstendöllen, Gemeind»
Visbek, Holirup , Gemeinde Langsörden , Schwege, Gemeinde
Dinklage, Hollbausen . Gemeinde Steinscld , Emstccker Feld
bei Eloppenburg , Wenstrup , Gemeinde Ncuenkirchen, Augi»,
stenseld und Kolonie Lcdelmkappe, Gemeinde Lüninge«.



redil »rui»sLlIe a«utsed«r rcdtNe.
X . Rach der Stanstlk des Deutschen Reiche» gelangten

tm Satire lvlO Unfälle von 435 deutschen Seeschissrn zur An¬
zeige , die den Verlust von VS Schissen mir 35 50S Reg T« .
und 333 Mann der Besatzung, 5 Reisende eingeschlossen , zur
Folge baue » .

Von den 435 Schissen sind 13« gestrandet, gekentert,
lv gesunken, 12« zusammengeftoßen , 19 verschollen, 152
Schisse erlitten andere Unfälle . Unter den VS verloren ge¬
gangenen Schisse sind 27 gestrandet, 1 gekentert, S gesunken,
IS zusammengcstosien, IS verschollen, 27 durch andere Un¬
fälle verloren gegangen.

Von der Gesamtzahl der Unsäll« ereigneten sich 23.7 Pro¬
sen , an der deutschen Küste selbst , 198 * Prozent ln deutschen
Flüssen und Häsen, 50,1 an fremden Küsten und 6 .4 Prozent
in sremden Binnengewässern . Es entfielen demnach auf
deutsche Gewässer 43,5 Prozent aller Unsäll« und auf fremde
565 Prozent , auf die Küsten und aus See 73,8 Prozent.

Von den 333 um » Leben gekommenen Personen gehör-
len 23l der Besatzung verschollener Schisse an , 42 Mann san-
den ibrcn Tod bei Strandungen , 23 bei Zusammenstößen , 15
bei Unfällen anderer An und 17 bei Fällen von Sinken . Die
umj Lebe gekommenen 5 nicht zur Besatzung gehörenden
Personen befanden sich auf einem gestrandeten Schisse.

Bi » Ende August 1911 waren sceamtliche Entscheidungen
über die Unsäll« von 307 Schissen aus dem Jahre 1910 an-
gemcldei, die sich auf die Seeämter wie folgt verteilen : Kö¬
nigsberg 12 , Danzig 11 , Stettin 33, Stralsund 11 , FlenSbueg
36, Tönning 14 , Emden 31 , Rostock 11 , Brake 21 , Lübeck 5,
Bremerhaven 48, Hamburg 84.

Durch die seeamiliche Untersuchung wurde unter den 307
Fällen in 82 Fällen menschliches Verschulden seftgestellt und
mußte in 6 Fällen aus Paiememziehung erkannt werden,
200 Fäll « waren durch unverschuldete Fügung entstanden,
in 25 Fällen war die Ursache nicht zu ermitteln . Beschwerde
gegen die Sprüche beim Lbersecamt wurde in zwei Fällen
vom Reichskommissar erhoben und in je einem Falle von
einem Kapitän , einem Steuermann und einem Maschinisten.

Von den Rettungsstationen wurden zusammen 61 Men¬
schenleben gerettet.

Lur Wablbrwrgung.
(Unter dieser Ueberschrift veröffentlichen wir all« aus die
Dahlen bezüglichen Einsendungen , ohne unS dadurch mit

ihrem Inhalt einverstanden zu erklären. )
lveg mit «>en puttermittelrSlleni

So lautet der Ruf , mit dem unsere freisinnigen . Bau¬
ernfreunde ' noch einige harmlose Gemüter zu betören hoffen.
Der Rufer im Streit , Herr Th . Tantzen - Heering, be¬
weist durch seinen klassischen Ausspruch , . daß die Gerste für
den Landwirt ein Rohstoff sei , welcher ihm möglichst billig
zur Verfügung stehen müsse '

, daß er von der ganzen Sach
läge keine blasse Ahnung hat!

Für den Landwirt , also für einen Mann , der aus dem
» Lande Werre schassen ' will , ist Getreide niemals Rohstoss,
wie etwa Kunstdünger , sondern wirkliches Endprodukt . Ob
er die Gerste noch in sein Vieh stecken will oder ob er sie
so aus den Markt bringt , ist lediglich Zweckmäßigkeitsfrage.
Für den Landwirt kommt es daraus an , seine Bodencrzeug-
nifse hoch zu verwerten . Durch billiges Auslandssutter wird
sein sclbstgebautes Futter aber entwertet . Daß sich nach den
Futterpreisen schließlich auch die Viehpreise richten, geben
unsere Demokraten selbst zu, sonst hätte ja ihr Zorn gegen
die Futtermittelzölle keinen Sinn . Daß die Stadtdemokraten
für unsere Bauern sorgen wollen , glaubt der stärkste Mann
nicht. Wenn nun der Zoll auf Funergerste 75 betrüge ? !
macht « in Biedermann die Leute bange . Ja , dann — dann
wäre der Preis noch keinen Pfennig höher — als der Rog-
genpreis, der garnicktt übermäßig ist . Wie jeder Mästcr
weiß , baden nämlich Roggen und Gerste für die Schweinemast
ungefähr den gleichen Wert , können sich also ohne weileres
ersetzen Daß der heutige Gerstenpreis lediglich der Speku¬
lation zu verdanken ist , liegt auf der Hand . Anti.

Hur viaenbro ».
Am Freitag sanken in unserer Gegend zwei bedeutsame

Wäblerversammlungen statt, die gut besucht waren . Die
erste war von nationalliberaler Seite aus 5 Ubr nach Hasses
Gastbaus in Strückhausen zusammenberufen . Ten Vorsitz
führte Herr Koolmann Strückhausen. Als Hauptred¬
ner war Dbcrlebrer Strube « Jever , der nationalliberalc
Kandidat des zweiten oldenburgischcn Wahlkreises , gewon¬
nen worden , der in etwa etnstündiger Rede sein Programm
entwickelte. In der folgenden Aussprache suchten Pastor
K ublmann- Strückhausen und Winterschuldirektor Boe -
ker - Stollhamm die Ausführungen des Vorredners zu un¬
terstützen. Nach Schluß der Versammlung um 7 Uhr be¬
gaben sich viele Teilnehmer an der Versammlung nach
KlecnS Gasthaus in Lldenbrok -Mittclort , wo die Fortschritt
lickie Volkspariei auf 7 Uhr eine Versammlung anberaumt
hatte , in der Herr Tantzen Heering über Ziele und
Aufgaben seiner Partei und die bevorstehende Rcichstagswabl
sprach . Als Gegcnredner meldete sich Herr Boeker - Stoll¬
hamm . Herr Tantzen konnte zu seinem Bedauern nicht an
der weiteren Besprechung tcilnehmen , da er, wie er mit¬
telste . schnell nach Brake müsse , um sich hier noch am selben
Abend mit dem nationalliberalen Kandidaten auszuspre-
chcn . Infolgedessen wurde vorgeschlagcn, anschließend an
die fortschrittliche Versammlung eine nationalliberale Ver¬
sammlung in demselben Lokale abzuhallcn , die nach einem
Schlußwort von Herrn Tantzen und nach einer kurzen
Pause unter dem Vorsitz des Herrn tt o o l m a n n - Strück
Hausen und später des Herrn B a t t e r m a n n - Oldenbrok
stattsand. In dieser Versammlung entwickelten dann noch
di « Herren Boekcr und Landwirt Müller- Schwei
(dieser als Gegenredner ) ihre Ansichten.

rvr Lontzen-Yreilng.
In Rr . 338 , sowie auch in Nr . 345 der „Nachrichten

für Ltadt und Land " schrieb ein Zentruirrsmann , daß der
vishcrig « Reichstagskandidat »er 3. oidenburgischen Wahl-
Hrrsse », Traf von Talen , nicht der rechte Mann sei . Die
Wähler des südlichen Oldenburgs hätten sich schon viel zu
lange am Gängelband « der Großagrarier führen lassen. Tie
Vertretung eine» Großagrarier » fei für den mittleren und
kleinen Landwirt , bezw. allgemein da» südliche Olden-
Auqz verderblich , es müsse a« 12. Januar ein W<u»

aüd dem Volke für da» Volk gewählt werden . Mit diesem
Zentrumsmann stimmten viele Wähler de « Amte » Telmen»
m' rst überein und baren , einen geeigneten Kandidaten in
Vorschlag zu dringen . Es wurde der Fabrikant Elooius
in Lohn« dorgeschlagen , welcher , nachdem rr die» erfahren,
die Kandidatur entschieden ablehnt « . Seit der Zeit scheint
die Sache im südlichen Oldenburg ins Stocken gekommen zu
setii. Nun ist vom liberalen Wahloerein in Delmenhorst als
Reichstagskandidat der Landtagsabgevrdneir Landwirt Th.
Lantzen -Heering ausgestellt , ein tüchtiger Redner , ein Mann,
welcher enerastch für die wirtschaftllchen Interessen der
Landwirtschaft , sowie auch für die anderen Berufsstände,
sowie der Handwerker und Arbeiter cintritt.

Tarum , Wähler des südlichen Oldenburgs , wählt nicht
den Grafen von Galen , welcher, wie er sagt , au » Pflicht¬
gefühl für die höhere Besteuerung de - Tabaks gestimmt hat
und dadurch vielen Arbeitern ihren Verdienst geschmälert,
ja sie sogar brotlos gemacht har , welcher die Retchsfinanz.
rrform als nationale Tat ersten Ranges hinstellt , wodurch
doch di« minder bemittelten Klassen am schlimmsten belastet
werden.

Wähler des 3 . oldenburgischen Wahlkreise », auf zum
Wahlkampfe , wählt am 12. Januar einen Mann „aus dem
Volke für das Volk"

, Herrn Landwirt Theodor Tantzen-
Hecrtng.

Mehrere Wähler de» Amte» Delmenhorst.

NatlsnaMdersle VersammlungenAm Sonntag sprach der nätionalliberale Reichstags¬
kandidat Tr . Stöver in Mentzhausen vor etwa 70 Per¬
sonen , in Südrrbollenhagen vor etwa 50— 60 Personen
und in Delfshausen vor Reichlich 40 Personen . In allen
Versammlungen erntete er starken Beifall . Ter national-
liberalen Versammlung in Süderbollenbagen war eine frei¬
sinnige Versammlung vorausgegangen . Oberlehrer Pfann-
kuche sprach in eineinhalbstündigem Vortrage über di-
bevorstehende Reichstagswahl und empfahl den Wählern,
am 12. Januar Herrn Lehrer Ahlhorn zu wählen . Herrn
Oberlehrer Pfannkuche » Auslührungen wurden m ' t eisigem
Schweigen ausgenommen ; kein einziger Teilnehmer gab ein
Zeichen des Beifalls von sich . Die Versammlung wurde
von Lehrer He stermann geleitet . Gemeindevorsteher
A . Wulf, der Leiter der Versammlungen in Mentzhau en
und Süderbollenbagen , trat sehr warm mr .Herrn Dr . Stö¬
ver ein . Tie nationalliberale Ver 'amml ing in Delfshausen
wurde von Landwirt Buschma nn gkleitet.

— ck— .

rtlrrimrn rm§ Hem publlKun^
IF» r den Inhalt de«»»: Rubrik übernimmt die Redaino»

de» Publikum ««««« über keine Verantwortung .!
ver Mllcssdrinkrweg.

Zu den in Rr . 4 der » Nachrichten' unter . Stimmen aus
dem Publikum ' angeführten Aeußerungen über den Milch--
brinksweg möchte Einsenderin dieses sich erlauben , die in dem
Anikcl gerügten Mängel der genannten Straße als der
Wahrheit vollkommen entsprechend zu bestätigen und di« an
den Sradtmagistrat gerichtete Bitte ;w-ckS Aenderung solcher
da » Ansehen unserer Residenz durchaus beeinträchtigenden
Verhältnisse zu unterstützen.

Die vom Stadtmagistrat dem MilchbrinkSweg zuge¬
dachte neue Bezeichnung . Melkbrtnk' findet Einsenderin
dieses durchaus geschmacklos und den dort ansässigen HauS-
eigcruümern bei der Vermietung von Wohnungen geradezu
hinderlich. Es ist doch sicher keine schwere Aufgabe für den
Magistrat , einen schöneren und hochdeutschen Namen
zu finden . Aus der Reihe der in dem betr . Artikel vorge-
schlagcnen möchte Einsenderin besonder» aus die Namen auf¬
merksam macken, die an verdienstvolle Männer aus der Ge¬
schichte unseres Landes erinnern , also . Anton Gümher-
straße '

, . von Finckhstraße' und . von Bergerstraßc ' . Die
Verdienste eines Anton Günther sind doch sicher derart , daß
der Name dieses Mannes der Landesbevölkerung öfter ins
Gedächtnis gerusen werden könnte.

In unserer Zeit kehren die Tage zum hundertsten Male
wieder , an denen auch unser Volk unter dem Druck des Kor¬
sen Napoleon schmachtete . Wäre eS nicht eine gewissermaßen
pietätvolle Handlung , der Männer , die in jener» Zeit der
Not für ihr Land eintraten und sogar für die . gut« Sache'
das Leben Hingaben? dadurch zu gedenken, daß man ihre
Namen auch in unserer Zeit öfter nennt?

Und will man sich bei der Auswahl nicht speziell an die
oldenburgische Geschichte halten , so sind doch mit der Ge¬
schichte der Ereignisse vor 100 Jahren die Mamcn . Blücher ' ,
. Scharnhorst ' und . Gneisenau ' innig verknüpft.

Zum Schluß sei daher an den verehrlichen Stadt¬
mag i ft r a t nochmals die dringende Bitte gerichtet, auch im
Interesse der Anwohner in obigem Sinne einen Namen zu
wählen . Frau « . Kl.

Un Sie „Morgenreltung ".
Da Sie eS unternommen haben , den Herrn W . IacobS

in kaum glaublicher Weise wegen seiner durchaus berechtigten
Beschwerde anzugrciscn , nehme ich mir als sein politischer
und persönlicher Freund das Recht, Ihren Ansichten vom
journalistischen Standpunkte entgegenzutreten.
Ich bin von Berus Redakteur und versichere Ihnen , daß ich
es unter keinen Umständen mit meiner journali¬
stischen Berufswürde vereinbaren könnte, das Redakttonsge¬
heimnis zu brechen. DaS RedaktionsgehcimntS schützt
jeden, so behaupte ich im Gegensatz zu Ihnen — und ich
weiß mich damit eins mit der weitaus größten Mehrheit mei¬
ner Berufskollegen — , selb st wenn dem Redakteur
auS der « usrechterhaltung desselben per
sönlicher Schaden erwächst. Gebe ich aber wider
Willen deS Betrefsenden da - Redaktionsgrheimnis preis , so
breche ick ein Vertrauen , da« mir entgegengebracht worden
ist , und füge meinem ganzen Stand einen Schimpf zu. Des
wegen will mir scheinen , daß nicktt Herr Jacobs, son
dcrn gerade Sie durch Ihr Verhalten bewicsen haben , von
den selbstverständlichsten Gepflogenheiten
im journalistischen Berufe recht wenig be¬
rührt zu sein. Da » ist zwar bet der kurzen journali¬
stischen Laufbahn de« Herrn Ehesredakteurs der . Morgen-
zcitting' kein Wunder aber trotzallrdem ttrs bedauerlich.

Dr . Körner.

Wrripatzier , Waren - und Geldmaete,
Zu» Laß« de» deutsche « Geldmarktes. Die erhebliche»

Ansprüche, die beim Jahresjch .uv an den deutscyen o>e.d-
markt hrrantvalen , hat dieser verhäimi - mäßig leicht be¬
friedigt . Allerditm « hatte er für die diesmal fehlenden fran¬
zösischen und englischen Zuflüsse wenigsten» zum Test Er,ag
durch amerikanische Gelder erhallen . Diese werden in ab.
sehdarer Zeit zurück««zaHit loerden müssen, und es wir»
daher gut sein, da» Weichen der Zinssätze , da» in den letzten
Tagen an der Berliner Börse euitrat , in seiner Bedeutung
nicht zu überschätzen.

Streik und Lieferung . Die Handelskammer zu Berlin
hat folgendes gerichtliche Gutachten abgegeben : „Ti : Ver¬
einbarung „Streik entbindet von prompter Lieferung ' si . hr
lediglich orn Fall einer Licferung « verzögrru ng vor
und hat d«»halb nur Bedeutung für Fälle , in denen der
Lieferant mir der Lieferung in Verzug ist. Für Fälle , in
denen eine Liefe rung » unmögli chkeit eintritt,
trifft die Vereinbarung keine Regelung , auch bestehen keine
von den gesetzlichen Bestimmungen abweichenden Handels-
gebräuche hinsichtlich der Verpflichtung de » Fabrikanten,
sich anderweitig rinzndeckcn, um seiner Lieftrung -Verpfllch-
tnng zu genügen . '

vom Montanmarkt . Der Dezrmberversand des Stahl-
werksverbandrs stellte sich nach den vorläusigen Ermittelun¬
gen in 1911 auf insgesamt 464 000 To . Produkte X . gegen
definitiv 442 664 To . im Dezember 1910. Von dem Gesamt-
Versand entfielen auf Halbzeug 174 000 To . ( 143 691 ) , aus
Eisenbahnbaumatcrial 167 000 To . (193 324) und auf Form¬
eisen 123 000 To . (105 646) .

Berlin , 9 . Jan . Anlagemarkt ruhig und wenig
Verändert.

Berlin , 9 . Jan . Geldmarkt flüssig. Privatdiskont
L^ s,' Prozent , tägliches Geld ä 3 Prozent und billiger an
geboten.

Berlin , 9. Jan . Börse heute schwankend. Schluß
schwach.

Aeußerfte Schlußkurse.
8 . Jan. 9. Jan.

Di- komo 193,37 19250
Deutsche 26850 267.—
Handel- 174,25 173 . 12
Bochum 23250 230,50
Laura 184,75 182,50
Harpen 20137 200,25
Gelsen 207,62 20550
Kanada 24437 242 —
Paket 144,50 143,50
Lloyd 106,37 105,50
«pro ; . Russen 91,50 91,50
Nordd . Wolle 145,40 145 .—
Tendenz fest- schwach.

Kursberichte der Oldenburger Bank«
vom lO. Zanuar.

Oldenburgische Landrsdank.
mit Filialen in Brak«, « ur , a. F , vurgdamm , Sloppenbnrg.
Eutin . Quakenbrück , Varel , Vechta , Vegesack u. Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provision-frei.
Ankauf Verkauf

PEt. pSt.
4proz. Oldenb. kous . Staatsanleihe von 1909,

unkündbar bis 1919 . 10050 101.05
3>4Proz. Oldenb. kons. Anleihe mit ganzj.

Zinsen . 89.0,1 8930
3 ' - proz. dergleichen mit halbj . Zinsen . . 89,00
3proz. dergleichen.
8proz. Oldenb. Prämien -Obligat . in Proz.
4proz. Oldenb. siaarl. Kreditanstalt-Lbttga-

tionen, Rückzahlung bis 1922 auSgeschloss.
4proz. Oldenb. staail. Kreditanstalt Obliga

4proz. Oldenb. staail. Kredstanstalt-Obltga
tionen, Sesamtkündigung zunächst aus den
1 . ON . 1912 zulässig.

zl/iproz . Oldenb. staatl . Kredttanstalt- Obli-
gationen, mit halbj . Zinsen.

4proz. Oldenb. Stadianleihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . .

4proz. Butjadinger AmtSvcrb -Etsenbahnanl.
v . 1909, Rückzahl , bi» 1919 ausgeschlossen

4proz. LandesvcrbandSanlelhc de» Oldenb.
Fürsten«. Lübeck von 1911, unkündb. 1923

4proz. versch . Oldenb. Amt-verbands - und

4proz . gar . Eutin- Lübecker Priorit .-Lbliga
tionen I . Em.

3proz. dergleichen.
4 proz . Preuß. kons. Anleihe, unk. bi- 1918
3 ^ proz . Preuß. kons. Anleihe.

4proz . SchwarzburgLondershauscr Staats¬
anleihe von 1910, unkündb. 1915 . . . .

4proz. Rheinprovin ; Anleihescheine Ser . 35
4pro , Westfälische Provinzial -Anlethe, »»-

konv . bis 1918.
4proz . Wilhcim- havener Stadianleihe von

1908, verstärkte Tilg , bi « 1918 auSgeschloss
4proz. Alronuer Stadtanleihe von 1SU , un-

konvertierbar bis 1925 .
Iproz . Kaiserslautern Siadtanlelhc von 1908.

unkündbar bis 1919.
«proz- Eutin - Lübecker Essend. Priorität « Lbli-

gattonen II . Em.
«pro, . Frankfurter Hyp. Kredit- Verein P,and

briese, unverlosbar u . unkündbar bis ISIS
«pro». Preuß . Boden - Kreditbank Psandbrtesc,

unkündbar bi« 1921 . -
«proz. Hamburg. Hvpotheken-Bank P,andbrtese,

unkündbar bi« 1921.
«proz. Preuß . Psandbrtes - Bank Hypotheken-

Psandbrtese , unkündbar bis 1920 . . . .
«proz. Rhein,sch- Westsältsch « Bodenkreditbank

Psandbrtiz . . . .
«pro, . Schwarzburg. Hhpotheken-Bank Pfandbr.
«proz. desgleichen, unkündbar bi « 1921 . . . .

- tzeo«. Eisenbahn-Bank-Qdliaationen

—E_
126. 10 126,90

100,40 100,90

100,10 100,60

9950

92 .60

100.-

100.-

100.- 10050

100.- 100. 50
99,75 100.25
Sl.- 9150

100,- 100.50

101.90 102.45
SI .4Z »2. -
82,45 83.—

102 .— 10255
91,15 92-
82,10 82,95

100 .10 100.60
100 .70 101 .-

100.80 10030

«» - 100.50

100.-

9950 100.-

99 .70 100. -

« TO 9S30

99 .70 100.-

99 .70 100.-

98« 98.50

9830 98 .60
99 .!! ', 100 .2

'-
95 .50 96 .05
91 .-

9950 10L-



1

» r«l Eisenbahn Rentendank Obligationen . 98 .60
2r, . « elsenktrchener « ergwerksges. Schuld- U8M

oerschretb ., unkündbar bi « I»1S . gb .15
« > proz . Midgard Odligalionen , ruckz. 103 Pr . —
»urj Amsterdam sür fl . ISO tu . ff . züS .Ob
Sur» London für l Lsir . in . ff . 2>«.16
« ur , Rewqork sür 1 Toll , in <k . . . . . 1.1875
« mrrtkanische Noten für l Toll , in .ff . . . . i,Z72ä
» olländische « anluolen «ür 10 Gulden in ^it . ISLO^ Diskontsa» der Deutsche » Reichsbauk 5 Prozent.

Darlehntjtntfuß der Deutschen Rcichsbank S Prozent

» ad
lili.1l,
96 .—

IOU.7»
1SSH5
2o^ l5
1 .2225

Lldenburgischr Spar - und

I Mündelsicher.

Leihbank
Anlauf Verlauf

PEt. PEt.

«pro , Oldenb. Konsols. Rück». b. ISIS ausg . 100.10
zkpro, . alte Oldenb. Konsols . «u .ou
, i .proz . neue Oldenb. Konsols lhalbj . Zinsz .) 89,00
.iproz . Oldenb. Konsols . .
Ivroz . Oldenb. StaaU Krediianstalt -Obligat.

von 1i- >« , Rückz. bt « 1 . Januar 1917 au« g . 100,10
loroz. Oldenb. Staatl . Kredlianstalt - Obligat.

» on 1910, Rückz. l-i « I . Juli 1922 ausaeschloff. 106,10
1j>roi, leidend. Staatl . Krediianitalt - Obligat .,

sruheftens kündbar zum I . Oktober 1912 . vv/4)
zü-proz . Qldenb. Staatl . Kreditanstalt-Lbligat . S2P0
Lproz. Oldenb. Prämien Anleihe . 136,10
tproz. Oldenb. Stadt Anleihe von 1909, un

kündbar bi « 1919 . 100.-
loroi . Broker Liadi -Anlethe von 1911:

Gerte I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . . 100.—
Serie II . Rückzahlung bi » 1921 ou « g . 100.19

1pr»t- Buijad . Amts . -Eisenb. Anl . l Rückzahl I
zproz . Tclmend. Stadianl . v . 1907 9i bis I
«proz. Heppenser Stadt Anleihe > 1917 19 k >00,—
Iproj. Rüstringer Amlsverb . Anl I ausgeschl I
zproz . sonstige Oldenb. Kommunal Anleihen. . »».cä
z >.,proz. Lldcnb. Kommunal Anleihen . . . . -A"
Iproz . Eutin Lübecker Prloritäts -Lblig ., gar . . lOO .—
Ipcoz . Deutsche Rct» s Anl., Rückz. b . 1918 ausg . ^01 .»
zr ^proz . Deutsche Reichs Anleihe . » l,15
zproz . Deutsche Reichs Anleihe . 82 .15
Iproj. Preuß . KonsolS, Rückz . b . 1918 ausgeschl. 102 .—
zn .proz . Preuß . Konsols . 91,15
zproz . Prcuß . Konsols . 82,10
zproz . Bremer Staals -Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bis 1921 ausgeschlossen . igy .go
»proz. Wilhelmshavcner Ltadtanleihc , unkünd¬

bar bis 1<i >8 10»,—
Iproz . Altonaer Strdt -Anleihe, unkündb. b . 192S 99 .70
Z' ,proz. Königkderger Stadt Anleihe . . . . 89,70

II . Nicht mündelfichcr.
Iproz . Jütländischc Pfandbriefe , Serie V, in

Dänemark mündelsicher . 95 ^0
Ipro ^ Pfandbrief« der Mecklenb . Hyp. u . Wech-

selbank, Ser . VII , Rückz . bis 1919 ausgeschl. 99A5
Iproz . Pfandbriefe d . Preuß . Bode» Kredit

Alt Bank , Ser . XXVIII . Rückz . b . 1921 ausg . 99 70
Iproz . abgest . Pfandbriefe der Preuß . Hgpolh.»

Aktien-Bank . 95L5
Z^ proz. abgest . Pfandbr . der Preuß . Hypoth.-

Aktien- Bank . 87,90

lOOLd
da .üü
89ch0

100,80

100,90

9LI5
126,90

lOOchO

100.60

»00^ 0

100»
SQ50

1l» ch»
I0L1Ü
92 .—
83 .—

102.5»
92.—
82,95

101 .25

10OM

100L5

100 .—

96ch0

88,15
Iproz . Deutsch Atlantische Telegr .-Obliaationen —
Iproz . Berliner Hochbahn-Oblig ., Rückzahlung

bi» 1923 ausgeschlossen. 97 .79 ügLb
»proz. « elsenktrchener Bergwetts -Obligatione ».Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen . . . !«5.15 —
»proz. Gewerkschaft Dorsiseld Lbl .. rückzahlb . 10» 92^ 0_
< K>proz. Midgard Obligat ., rückzahlbar 103 Pr . —^ 190,

'
Tb

iproz . Oldenb. « lashüne Prior ., rückzahlb . 102 98 .50 99 .—l '/pproz. Oldenb. tülashütte Prioritäten , un¬kündbar bi » 1918 . gtz .— —^»proz. Sarps .Sptnnerei -PrtorttSren , rückzb . lütz 101LO —
»proz. Old. -Poriua Dampsschtsfs.Reed. ObltL 98 .25 98 .75
Kurz Amsterdam für fl . 100 in .«k . . 169 .05 IS9P5
Eheck London für 1 Lstr . in .« . 90 .16 20 .415
Ebeck Newyork für I Doll, in ^lk . 1 .1875 1 .2225
Amerikanische Roten sür 1 Pol . in ^ik . . . 1.1725 —
Holländ. Banknoten sür 10 OilUdcn in . <lk . . . 16L0 —.—An der letzten Berliner Börse notterien:
Oldenb. Spar und Leih Bank Aktien 179ch0pEt .8.
Oidd . Eisenhütten Aktien (Augustfehn) V8,b»»Et .tS.

Wechseldi » kom der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Darlehnszin » der Deutschen Retchsbank 6 Prozent

Bremen , 9 . Januar
Baumwolle stetig. Upland middling loko 49 '/-

( vor . Nor . 19 ' ,̂ ^ ) . — Kaffee ruhig . — Schmal , loko stetig.
Dubs und Hirtin » 18> .» L , Toppeletmer 19^

Berlin , 9 . Jan . Frühmarkt. ( Amtliche Rotierun
gen . ) Weizen loko , frei Wagen und ab Bahn 206- 209 . «(.
Roggen loko , frei Woge» und ab Bahn 185 186 . kk. Elerste,
frei Wagen und ab Bahn , leichte inländische Futtergerste
180— 188 , do. schwere 189—200, russische und Donau leicht
169- 176, do . schwere 177- 18» . <k. Mais , frei Wagen,
amerik. mired . 182 — 185 . K . Hafer , frei Wagen und ab
Bahn , »nländ , märl . , meckl ., pomm . , Pos. , schles , fein 201
bi « 209, do mittel 200 203, do . gering 196—199, russischer
fein 199— 201, do . mittel 195— 198, do . gering 191 — 191 . sk.
Erbsen , frei Wagen und ab Bahn , inländ . und russische
Furierware , mittel 179 — 188, seine Taubenerbsen 189 bis
198 .K . Weizenmehl 00 loko 21,75—28 . «( . Roggenmehl
0 und 1 loko 22,10— 21,10 Wrtzenklete, grobe und
feine 13,50— 11 .»( . Roggenkleic 13,70— 11,10 . 1k.

SleymSrKt-:
« öln , 8. Jan . Schlachlvlehmarkr . ( Nicht eingeklamm.

Ziffern .verstehen sich für SO Khr . Lebendgewicht , cingc»
klammerte Zistern für 50 Mgr .

'
Schlachtgewicht . ) Preise

für Schlachtgewicht bei «Nroßvlrh sind überwiegend
Lchät' ungrpreise nach den Siüclvcrtäusen : Preise für Le¬
bendgewicht beruhen auf Wiegungen in Köln . 'Auftrieb:
220 Ochse » , 1 . 5!! 50 (02— 95) , 2 . — ( — >, 3. 18— 52
( 86— 90 ) , 4 . 43— 17 (80— 81». 5. — ( 70— 78) Ml . 611
Kül: e , >. 17— 19 ( — ) . 2 . 12— 10 (82— 81>, 3. .38— 11
( 77 — 80) , 1 . 31- 37 ( 70— 71) , 5 . 30— 33 (02 —00 , Mk.
58 Bullen . I . 18- 50 ( 82— 81) , 2 . 14— 47 (78— 81) , 3.
11 — 13 ( 72 — 70) Mk . Handel in Ochsen und Kühen ruhig,
Bullen lebhaft , Kühe nicht ganz « räumt . 310 Kälber,
1 . 81— 88 , 2 . 02— «« , 3 . 58— 60 , 1 . ->0— 56, 5. — , Bautzen
( 71) Mk . Markt ziemlich belebt . .Keiire Schafe . 5131
Schweine . 1 . 45— 17 (57- 60 ), 2. 11— 46 (50— 58) , 3.
41— 40 (56— .58) . 4 . 45— 47 (57— 60), 5. 38 — 44 (48— 56 ) ,

6 . »0—»» (50—56), 7 . 36—41 (16—50 ) . Markt ziemlich
belebt , räumend

Norddeutscher Lloyd
.Berlin "

, Harrafsowitz , nach Newyork , 8. Ja » . 10 llhr
vorm , von Viivraltar . „Bre »lau "

, Miltzlaff , nach Balti¬
more . 8 . Jan 10 Uhr vorm , in Baltimore . „Bremen " ,v. Borell , von 'Australien , S . Jan 9 Uhr vorm , in <8enua.

Frankfun "
, Loeser, nach dem La Plara , 6 . Jan . nach¬

mittags von Buenos Aires . „ Friedrich der Große"
, Mei¬

ner « , nach Australien , 8 . Januar 9 Uhr vorm von - u ?z
. Gotha "

, Sack , nach dem La Plata , 8 . Fan nachm in Monn
Video . . Prinzeß Alice"

, Grosch, von Ostasien, 9 . Fan . vorm,
von Amsterdam . . Roon "

, H . Rehm . von Ostasien, 8 Jan.
nachm, von Neapel . . Schleswig "

, Dietrich, nach Alerandrien,
8 . Jan . vorm , in Alerandrien . . Sigmariitgcn "

, Grany , nach
Kuba , 8 . Jan . nach»« von der Weser nach See.

Lampfschifsahnsgesellschaft „ Hansa"
. Arensburg "

, Mohrmann , 9 . Fan . St . Eatharines pas
stert. . Birkensels "

, Frerich« , 9 . Jan von Kuba . . Drachen
scls"

, Krippner , 9 . Jan . Pertm passiert . Ebrcnsels "
, We»

Hausen , 9 . Jan . von Suez . . Fürst Buloiv "
, Fägcr , 9 . Jan.

von Hamburg nach Calcutta . . Frcicnsels "
, Sandstedt , S . Jan.

in Havre . . Goldenstedt"
, Dicdricbscn, 7 . Fan Perim passten.

. Lindenscls "
, H . Müller , 8 . Jan . von Middlcsbro nach Cal

cutta . . Ostmark"
, Peter , 9. Jan in Madras . . O . F . D.

Ablers "
, Gronau , 7 . Jan . in Hamburg . . Rbcinscls "

, A.
Kückens, 8 . Jan . Perim passiert. . Rotenfels "

, W . Müller,
9 . Jan . von S «dncv . Soneck "

, A . Schwarz , 9 . Jan . aus
der Clbe . . Siahleck"

, Haryog , 9 . Jan . in Leisses . . Tannen
sels" , Köhler , 9 . Jan . Dover passiert. . Uhcnscls "

, Crbo , 8.
Jan . von Samarang nach Calcutla . . Werdensels "

, Schmehl,
8 . Jan . von Calcutla nach Ncwvork . . Weißenscl : "

, Betten.
9 . Jan . Ouefsant passten

Oldenburg -Porkugiesische Dampfschisss-Reedercl.
, ,'Porw "

, Janßen , 8. Jan . Brunsbüttelkoop passiert.
„Rotterdam "

, Schmidt , 6 . Jan . von Lissabon . „Oldenburg " .
Cioert , 6 . Jan . von Melilla nach Tenerife . „ Melitta " ,
Spieker , 8 . Jan . in Hamburg . „ Sasfi "

, Feyen , 8 . Jan.
ausarh . Tungeneß paffien . „Ponimao "

. Niemann , 8 . Jan.
in Tenerife . „Riga "

, Löding , 8 . Jan . Holtenau paslierr.
„Riga "

, Löding , f ). Jan . in Stettin . „ Bremen "
, Fieden,

8. Jan . von Lporio . „Mazagan "
, Wiechert , 9. Fan . eint.

Dover passiert.
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^ nckov >-I^ Lfe » 5sstcksIIek)-6ukfsst

Berlingen Sie st . L » erd . Sichre,epie . ^ j

»Iui
»m IL länusr IN!

1a » sao « » « a L » » 1aa » » » 1,
e« »iwtnltet von Vrau ktalBtSi - la » Holm zek . Rösing

aus ktuttgart (Oe,sag ),
aoier gütiger blitvirlcuog 6er Herren st)r. Il1ol »MI» l1
Hsrla ^ s »US Orescken , keritator Holl » un6

Keminar. hlusilllolrrer lloail » » »»»» 8ol » »» dor1.
- Xakaog 7 ", stltir. -

Linkritt» llärtsn L 3, 2 uvä 1 blic. in 6er Ltälling soben
kae )iIiLll6iullg (bla » 8oluni6t ) , Uleatervatt , un6 »0 6er
Fben6icssss.

— - - Vo »»1i ' » V » ^ otv « r ^ -
1 . Xria eoa V »ri »rioni . >V. 6i Resobi
2 . 8ou»ts op . 31 Xr . 3 . I -, v . Lssttloveo
3 . s) 8raailie6 1 u . 2 . R . 8oi »uw » on

h) I- issts sah wärmt ank allen Wegen R . Lekubort
4 . s) Rolonaiss vp . 28 Xr . 1 . . . . R. Lüopin

b> ürittsn . R . 8o)tuwann
0 . » ) Wie6sr ruöelit ich 6ir begegnen R. I -iset

h) I -is6 eines b1ü6oiteos . hl . Reger
0 ) Allerseelen R . Ltranss

1. Khsp,o6i « op. 79 I7r . 1 . 6 . Rrakms
7 . Drei 5Ielv6r »men ( Herr Rsritator Rani Roth , äm Xisvier

l)r . R . Hering)
8 . ») Rrühlingssehnsuoht . . . .

b) hlüllerliecs . k . Leriog
а ) Rieb 8eiiüsehsn.
б) Vieils ehansov . 6 . Rirst
«) I-a lsoilett » . 1 .̂ hl »>oh«« i.

Widerruf.
In meinem Lokale finden

keine "
Eguzlsi , llrüiiirdskii , imsliki»irliki>iille.

Bümmerstede. Zu verkaufen

2 trächt. Lchiiikiiik,

Geschäftshaus ' '^ billige LMklle
in Eversten.

Ein in Eversten an bester ver¬
kehrsreicher Lage belegenes Ge-
siyästshauo, in welchem ein
rentables

AQlkl -, Pttjkillli -,
Kilt » - , S»kj- i »i!

P« I>ikw «rki - 8ki!tiift
teirteben wird , habe ich mit be¬
liebigem Antritt Preise von
ca . -23 000 .sk zu verkaufen.

Gebäude noch neu, geräumig
und praktisch eingerichtet. Zwei
Wohnungen sind abvermietet.

Ankauf sehr zu empfehlen.
Beste Existenz.

Kaufliebhaber wollen sichum
gehend an mich wenden.
f. 0. Kap6 l 8 . Mt..

Metnardus - Gartenstraße-Ecke
Sin in Eversten
Stadt belegenes

ganz nahe der
noch neues

2-FmlitOus

Eleganter Pferdeschlitten und
Ritz . Kinderschlitten zu verkauf.
O beres Filiale . Lanaestr. 20.

Wardenburg. Zu verkauf? 30
Ztuck lg und 18 Wochen alte
Kerkel. A. Gpareudera,

nahe am Ferkel».
Mt » , Mrp«

Hamburg, nahe Bahnst, u.
Stadt Boizenburg , Größe 150
Mg. best . Boden «HälfteMarsch
bod ) , az ist Weide u . Wies.,
gute Gebäude, voll, lebend, u.
tot. Inventar , Erntevorräte , soll
insgesamt für 70 000 mit
roouo .sk Anzahlung , verlaust
wcrdcn. Auskunft erteilt kosten
los A. Teschner , Hamburg 5,
Stcindamm 132.

Etzhorn I . Zu verkauf, eine
nahe am Kalben sichende Kuh.

Wtve. Gchwarting.

Leicht. AM Pftkd
(Einspänner ) zu kaufen gesucht.
Offenen mit Preis , Größe und
Alter an

S . Gcherenbrrg,
prakt. Tierarzt , Rastede.

Ein noch guter br. Srimmrr-
HLinterüberzieher billig zu verk.

Uferstraße IS, Part.

nebst S Gch. - G . großem Garten
habe mit beliebigem Antritt bei
sehr mäßiger Anzahlung preis-
wett zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich um¬
gehend an mich wenden.
f. 0. KL0vl8 . Mt .,

Meinardus -Gartenstraße-Ecke.
Eine in der Stadt an ver¬

kehrsreicher Straß « belegen«
flsttgehcnd«

Bäckerei
habe ich wegen plötzlich einge-
tretener schwerer Erkrankung d.

« Eigentümers unter günstigen
j Bedingungen mit beliebigem
Antritt preiswert zu verkaufen.

0 . !lsvels . Mt .,
Meinardus - GattenstraßeScke.
Unter meiner Rachweisung

steht eine kompl . Dolbergsche

Torfpresse
mit Zubehör umständehalber
preiswett zu verkaufen.
Grünefeld, königl. preuß. Aukl .,

StiAPmle «.

bleiverz. Wanduhren
gebe billig ab.

I . Eilers , Bockharn.

PwjMiisaMrat
l-ochfkip , K alklichleiurichtung,
komol. für Reüe mir Vorträgen
u . Bildermaterial . Sluch für Ver¬
eine passend . Derkäuü. statt

600 .— sür nur «2- 275 .—.
Offerten unter 8 . 131 des. die

Erped. d . Bl.
Tvnuerschwee Habe mehrere

schölle Sauplätze
an der Kralnbcrgstr . zu verk.

Georg Paphanhen.
Ein sicheres Mittel gegen

Schnupfen
emv' . Natsapathelce , Vldendneg.WUMW.

Am Mittwoch, den 17. Fanr.
ISIS, nachm. 5 Uhr:

Mslitdtt' Persllininliiilg
TageSotdnung : I . Rechnungs¬

ablage : 2 . Neuwnlilen : 3. Fesi-
letung des Beitrage» für ISIS:
« . Ucbernahme einer erkrankten
9ub : 5 . Verschiedenes.

Ter vsrstan ».
» . Boh».

Die

werden am Zreitagabend
hier sofort bekannt

gegeben.
' ' '

äuherer Damm.

Verein
efiem. M^er
u. 8ckütrea,

OlüvodiLBs»
Slm Tsuuerstag , den 11. gjaur^

abends 3)s Uhr, in der Bavaria:

Oeneral-
VerrsmmliinA
Das Erscheinen aller Käme

raden ist Pfitcht.
D«r Vorstaad.

4 *kriMikttiii
Twkklbädk.

2lm Souatag , den 11. ga »r,
abends 6 Uhr:

VerzsmmIuvL
im Vereinslokai.

Hierzu ladet freundlichst «in
Ter vorstaich.

Lchützeil-Kkttill
Hatte«.

Verrammlung
am 28. Januar , abend» 6 Uhr.

Tagesordnung:
1. -Ausnahme »euer Mitglieder:
2 . Hebung der Beiträge;
3 . veschlußsaffung über dir

Anschaffung einer Fa n« .
Um rege Teilnahme bittet

Der Bsrstand.
Damen- und Kindergardrrvbr

w. gut u. fand , angefetttat . N.
Schmidt , ßllerandermp38 oß.

kartfaki'61' - Venoln
„ l(8ll6"

. MoslkSfthl.
Am Sonntag den 11. Januar

nachm. 1 Uhr:
Keimt - Lttsanimluiig.

1. Rechnungsablaqe.
2. Vorstand» ,vaffl:
3 . Berschiedene :..

Um zahlreiche » Erscheinen bitte
Ter Borftand.

sür 70 H.
krsu k . Ztöltje ^Vw.
" » Ecke Tonnerichwecr-
5 > : und Milchstraße. :

Scheiben-
lzonig,

I » Helle Ware.
emcfiehlt

ÜMilll .
' iHIllkll,

Achternstr. 32 s
Fernruf 8o5.

Güiiftizes Angebot.
Ei : . , neue elegante echt eichene
Zimmereinrichtung, besteh , aus
1 Büfett mit Messiilgverglasung.
1 Sofa , 6 Stühlen mit echtem
Leder, 1 Tisch , 1 lettisch , zu
sammen sür 100 . ff zu verkaufen.

Wilhclmstraßc 5.

Schlafzimmer - Einrichtung,
echt mahag., elegant, mit 3tür
Schrank usw., kompl ., für mn
150 <ik zu verkaufen.

Wilhelmftraß« I»
Empiehl« mich zum Schneidern

Frau M . Nagel , Bloherfelde

Zalrsckuitt-
: dodnen,

semste Qualität,
kmpste . lt

lkvI'NkLlLll886n!
Rchterustraße 32s,

Fernruf 855.
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Nadorst , Donnerschwee, Wahnbeck , Ofener Chaussee.

Grost Shatlichk Volksoersümmlungkii
finden am Abend vor der Wahl , am Donnerstag , 11 . Januar , statt:

nachmittags5 Uhr im Hesterkrng zu Wahnbeck , > abends 8 Uhr im Grüne « Hof zu Donnerschwee,
abends 8 Uhr in WetjenS Etablissement (Blatte ) zu Nadorst , I abends 8 Uhr im Feldfchlöhchen zu Wechloy,

— abends 8 '/, Uhr bei Doodt . n
Referenten : Landtagsabg . Dantzen - Heering, Oberlehrer Pfannkuche , Kfm . Wallheimer , llk . Körner und andere.

Jedermann willkommen ! Freie Aussprache!

l^ Ng 65 tN.

7L

Zliisoi> - Ansi>tck «f
Große Posten Restbestände sind bei
der Lageraufnahme ausrangiert
und werden bedeutend unter Preis
< - verkauft. —. -

Kimiiiiiliitiiilie. «WelliWMi !.
warm gekMterte Stlekel

: werden billig ausverkauft . :
t-angsstn.

72.

b/12 6/18 10/28 ? 3- — Bier cy linder.

in der Ausführung
Spar »» » !» im Gebrauch

Solinslt in der Ebene
L,« ts1 » ovskLI >tv im Gebirge

aus schlechten Straßen
Vollvnüvl in Konstruktion

ILtuksdvt » in Handbabung
in Form u . Ausführung

4 .0 » o <»» i »si . 8i » g as » ii . IM MM LMM - Ml.
beginne ich mit meinem diesjährigen

Inirntilr - Aiis « krka « s
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Sämtliche Res«, und ReilbrstSnd », welch « ich bei der Jnvemu : zurückg « «tzt habe,
t» Stßch «r,i »a. Spitze», Kleiderbisätze «, Tnll- und Spacht »! « Etossen kommen , u sabel-
haii billigen . reuen zum Perkauf.

kia Posten leicht angcstllnbte ?nmknn>iische iveit « nter Preis.
rille Handschuhe, Strümpfe , Schürte «, Gürtel , > «zelchn »te »Md gefischte Hand»

artest «, Unterröck«. Lin Ristbesinnd Herren - und Tnm«a-Kragr «, samt« »ech »tele
and . re Artikel wslt uiilvr - Bi >sls.

MM" Günstige Kaufgelegenheit für Aussteuer und Er¬
gänzungen . Gute Ware zu billigen Preisen zu kaufen.

Der Ausverkauf beginnt Donnerstag früh S HI »» .

5
.

listro
,

20 8tsu-
strsrse

I7r »svi » Ai » os » v >»

Zaison - klusvei ' kauf
cknTäv ^ l lorl.

Oro8ss kosten
Karlünen, klenclsn , IranZpsnsnl- u . Löpsr-
8loffk , Longrv 88- ll . l«1VL8toffS . vaML 8lS
ll. Inletts , 8ettürren, Untsrlaillvn , !(oi- 8v 1l8,
fVä8 vtiv , 81 rümpfs , llsmll 8vttubb , 8tiolts-
rvien , ^ irn - u . Klöppvl 8 pl1rsn , Klvillvr-
u . ^ L8vtiv - ks 8 Lirv vto. sie . — — —

deilliiiriill rnillk klg . still.
^»»1 »Lmtl. anclersn Ki-liko ! im ?rvl»o ksrsbgsssiri.

23.

Sranovnvurs (Havel)
— Kataloge gratis und franko durch den

Verirrter : § ob. llinrlvl » 8.
Radorsterstr 68 . Fernruf 681.

Autogarage und Reparatur - Werkstatt.

Vserde - Verßihttliilg
O» b«

für 5weeldiille v . Umo.
Tie Jahresrechnung liegt vom

11. bis 2S. Januar in der Woh¬
nung deS RechnungSsührers
Weinberg zur Einsicht der Mit¬
glieder aus . — Am Freitag,
deu 26 . Jan ., nachm, von 4 bis
5 Uhr bei E . Mehrens Gast¬
hauke : Aufnahme von Pferden.
AvendS 6 Uhr : General -Ber-
sammlung. Tagesordnung : 1
RechnungSablage und Jahres¬
bericht . 2. Wahlen. Z . Ver¬
schiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen
bittet Ter Borstnnd.

Lchütztil -Btrck
Wiefelstede.

Unser diesjährige»

WheM
findet statt am

18. Illd IS. AlM.
Der Vorstand.

LWr- 1.
Pkttii, MtSltSstp.
Am Sonntag , den 21. Januar:

:: Ball ::
— Anfang Uhr. —

ES laden iieundlittist «in
Ser Rorslan » .

_ Joh » üsselmann.
Zu verkaufen 2 eiserne Lesen,

sofort, billig. Bismarcks» . Z.
Eolmar N Zu verkaufen ein«

Scheune zum Abbruch.
« . » ilch- N.

Zu verk.
7 fette Lchlvki«,

ca. 3- 800 Pfd.
« . Krück«bern»

Roiiaurant ^Znr Lind»".

T Verein
schein . 91n.

Honte, Mittwoch, ll>. l . 1912!

Versammlung
in der „Bavaria ' .

Anfang 9 Uhr abend« .

Lleine Wohnung
mit alle » Bequemlichkeiten, an
ruhiger Lage für 2 Personen,
1 Mat gesucht . Ofs . u. « . I 75
an Büttners Annoncen Ersudi
iton, Mottenstraße 1 .erbeicn

4 erw. Personen suchen zum
1 . Mai Wohnung von ZOO bi«
400 ^t , Haarentorv . oder Rah«
Off. u. S . 138 a. d . Exp , b . BI."

Gesucht von einer Lame für
einen Nachmittag in der Woche

Zimmer mit klm«
zu Unterrichiszwccken im Zen¬
trum der Stadt oder Dobden-
viettel Angebote unter S . 125
au die Exp. d . Bl.

Für April oder später freinidl.
Wohnung, ca. 4 Räume, in dcr
Nähe der Donnerschweer Kas.,
zu mieten gesucht . Off. unter
S . 88 an die Ezped. d . Blatt.

Ruh . Fam . sucht z . Mai frdl.
Unter- o. Oberwohng. im Pr
von 250 bis 300 .st . Ofs . um
S . 106 an die Erped . d . Bl

Modi . Sind « u. K , . 4. slebr.
oeiucht . Liierten mit Pre » u » l.
8. 130 an die Trped. d Bl.

vermieten.
Lsterndnrg . Zu »erm. a. lol.

oder I . Febr. ein kleine » Han»
mit Garten im ganzen cd. geteilt.

Aach nfr. Ulmeniti. 17.
Z« verm. zu Mai ab chl gcr.

Lborwohnnng , Waiier u. La» ,
Preis 3 .M Plilchstr. lb.

Obermohnung, 3 Helle Zim.,
Küche u. Zubehör, zum 1 . Mai
zu verirr. Langestraße 75.
Mittagstisch 65 2, Markt 221,
Z . v . herrsch . Obw. m . a . Bea
z . 1 . Mai . Nachz . Blumenstr. 37.

Zu verm. möbl. Stube und
Kammer. Lambertistr. 10 ob

Zu v . auf sof. o. spät, schöne
Uirtrnvohn . Eharlottenstt . S

Möbl. Stube und Kammer
zn vermiet. Ziegclhofstr. l2.
Frdl . Logiö. Jul . -M,sen »l»tz l.

Mobl wohn - ». Schlaiz zu
verm. Haareneittisir. 35.

Grüner Hof.
TonnerSiag 8X Uhr:

Beginn eine» Kursus für
Ern ach ene in

Tlnij-Mterricht
Honorar mäßig.

Beamt .-Fam , 2 Kind. , 11 u.
I , sucht 1 . Mai Lw^ b . 400 .st.
O . u . S . 117 an die Exped.

« at « öblierte », » «gen.
Wohn - n . Zchlastimmer
zu sofort zeucht . Angeb. mit
Prei » unt. 1. . stk. an VSttnrr»
« nn - E ped. , Mottensto. 1 . erb.

Referendar sucht
gut möbliorto»

Wohn- n . Lchlchimmer
mit Schreibtisch , nrögl. sonnig
gelegen . L ^. m . Preis be 'örd.
nnt . H . » O F. Büttner » Ann.-
Srped , Mottenstraße l.

Kl. rub . Fam . sucht z. 1 . Mai
o. früher mod. Lbrrw . m . S—6
Räum . , Küche u . Zubehör , im
Preise von ca . 800 -st . Nähe der
Pest u . Bahn bevorzugt. Off. u.
L . 37 Filiale . Langestraße SK

1 großes gut möbl. Wohn-
u . Schlasz. an 1 bis 2 Herren.

_ _ Markt 22II
Möbl . Wohn u. Tchlafzim. zu
verm Kriegerstraße 10, rechts

Möbl . Part .-Zimmer (Nähe
Post u . Bahn ) m. sep . Eing . z
Perm. Näh . Filiale , Langes » . A
Schön möbl. Wohn- n. Schlasz.
z v . ( Schrbt ) . Gertrudenft.̂ 5^u.

Zu verm. zum 1 . Mai die
Ob«rw »hnung Lamberttstr. 38,
7 Räume und Zubehör, an ruh,
Bewohner . Preis 380
Zum OSlprU öder Mai ist da»

herrschaftliche,
von OberleuttraM v . Roquet
bewohnte Hau« , mit oder ohne
Pferdestall, versetzung - halber z.
verm. Bad , Gas , Wasserltg. u.
schöner Lustgarten vorh.

Näheres Bremerstraße 18.
Zu verm. zum 1 . Mai zwei

sep . geräum . Oberwohnungen,
Gas u . Wassert , vorh. Näheres
_ _ Brüderstraße N r . 23.

Z . 1 . Mai herrsch . Ober ».
Unterw. an sonn. u. ruh . Lag«
Neuz. entspr., im Preis « von
800 , 600, 850 und 480 -st.

Näheres Marschweg 9.
Zum 1 . Februar oder früher

möbl. Zimmer mit voller Pens,
an eine Dame zu vermieten

Fra« Fischbest , Rttte rstr. 7

Heuerwohnuitg
mit Land nach Uebcreinkunst
habe in Paradies (Altcnhuntorf)
g« Mai noch zu verpachte«.

Ltänbige Arbeit.
E . Haale, Oldenburg,

Karlstraß« S.



2 . Beilage
zu I ' 9 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Mittwoch, 10. Januar 1S1A
Lue üßavlbrwegung

illmer dieser Ueberschnsl veröfsenilich,« wir alle au , die
Sohle » bezügliche,, Einsendungen , ohne uns dadurch mit

ihrem Inhalt einverstanden zu erklären)
vie Lticvwavlparol «.

.Herr T » Slöver jawohl , Ivie die axrren seine » » ähercu
«Rjolce» suchen bei jeder tvelcgcnhcil die Frage eines Wahl-
dundnisie« zwischen den Freisinnigen und den Lozialdrmo-
krrien in die Tcbatte ,zu ziehen , Warum?

Herr Recklsanwalt Lvh,e wirst schon in seinen Artikeln
rom >! >, und ^ Tezember die Frage .,nf : „W>is die Frei¬
willigen woh. tun wurden , wenn Stelling mit T », Slöver
„I die Stichwahl kommt ? " llnd in seiner Dialektik weiß
er mit der Frage auch gleich einen Vorwurf gegen die „ Frei¬
sinnigen" zu verknüpfen . Und so gehr cs seitdem immer
weiter : in Wort und Schrift hört man „die bange Frage"
,u uns Ix-rübersch,allen : „Was die Freisinnigen wohl tun
wurden, wenn T » , Slülter mit Stelling in die Stichwahl
k- mim ?"

Ist die Frage ehrlich gemeint , oder ist ne nur ein
» öder , der den dummen , offenherzigen Fortschrittlern im¬
mer wieder hingeworsen wird , in der Hoffnung , irgend
eine unvorsichtige Antwort zu erhalten , aus der man
dann der ganzen Partei ei » seines Srricklein drehen
konnte?

Gemach, Ihr Herren , wir könnten von Ihnen gelernt
haben es verlohnt sich der Mühe , den Grund für
Fhre ängstliche Frage nach der Stichwahlporvle mal näher
zu erforschen! — Schlägt den .Herren das (Gewissen wegen
ihrer vorzüglich nationalen Haltung in Lldenburg -Nord?
Ein guter , lwrmloscr Mensch könnte das annehmcn . denn
man muß glauben , daß die mei/ren wirklich Narionallibe-
ralcn mindestens sehr bestürzt waren , als sic das herrliche
Werk vollendet sahen , an dem initzuarbeilcn sic sich durch
ihren „ Mephisto Slöver " Hallen verführen lassen.

Handelte man wirklich im guten Glauben , als man
immer wieder die Behauptung aufstellte : Tie Freisinnigen
haben ein Bündnis mit den Sozialdemokraten geschlossen,

und gleichzeitig diese durch nichts bewiesene Behauptung
in io geschickten Redewendungen gegen die Fortschrittler
in Lldenburg - Nord ouszuspieicn verstand , daß der unbe¬
fangene Wähler wirklich annchmen durfte , die dortigen
Fortschrittler wären mir den Sozialdemokraten ein Herz
und eine Seele ? War man wirklich ehrlich von der Wahr¬
best überzeuget , als man hiriausposauine : „ Tie zwei - bis
dreitausend stimmen , welche noch an der Wahlurne fehlen,
lind meist na 'tionallidcral " ? Tiefe nationalliberalcn -Herren,
die seit Monaten in allen ihren Reden und Schriften
Überflüssen von „narionalliberaler Zuverlässigkeit "

, wie
konnten die es fertig bringen , in dem Augenblick, als es
drrvnf ankam . eine nationale Bartel , die Fortschrittler,
gegen die Sozialdemokraten herauSzuhaucn . ihre schwer
."Enden Mitbürger im Stiche zu lassen?

Haben die Herren Besorgnis , daß wir Fortschrittler
im Ttichwahlkompse Aehnliche» mit Aehnlichxm vergelten
werden ? .Herr Rechtsanwalt Lotste , -Herr Amtsrichter Tr.
Stöver — die Sic doch als Juristen uno Richter die
Motive und die Folgen menschlicher Handlungen so gut
beurteilen können — würde Ihnen so etwa » nicht mensch¬
lich verständlich und sehr ent ' chuldbar erscheinen ? lind
andererseits , sehen Sie jetzt vielleicht die Folgen Ihrer
Handlungen kommen? Erkennen Sie jetzt selbst, wie ver¬
hetzend und erbitternd Ihr politische» Treiben unter den
Bürgern gewirkt hat ? Ahnen Sie , wie groß die Gefahr
ist , die ^ ic durch Ihre „national '

.zuverlässige" Politik
berausbejchwvrrn haben ? ! ? !

Leer ivvllen Sie unsere Partei der Sozial¬
demokratie in die Arme treiben?

Arrv Hie Avcrrren.
Wie Mstrst, Wnlie über die deutsche Frau denkt , Tie

Engländerin I . A . R , Wvlic hat ein „ DK, - Geria -ino"
betiteltes Buch geschrieben, das , mit vielen präctnigcn Jllu
strationen ausgeftattct , bei der klodlw 3l«-rril « 'nwpanv in
Fndianopolis erschienen ist , Frau Wylie hat , wie sie in der
Einleitung mstteilt, sechs Jahre in Karlsruhe gelebt
und versucht , aus Grund ihrer Ersahrungcn die Tcuischcn
gerade von jenen Seiten zu schildern, die der Durchschnitts
britc ihnen rundweg absprichi. Sie will die zahllosen Miß-
verfiändnissc , die zwischen den beiden stammverwandten Böl¬
lern bestehen , wegräumen , und dieser edle Zweck ist entschic
den lobenswert : aber die Oberflächlichkeit, mit der
die Verfasserin zu Werke gegangen ist , kann auch die beste
Absicht nicht entschuldigen, Ihrer deutschen Schwester ist
Frau Wvlie eine verständnisinnige und keineswegs milde
Achten» : wenn die Deutsche trotzdem vor ihr besteht, dann

>st das um so ehrenvoller für unsere Frauen Aus alle Fälle
>ft das Kapitel, dos sich mit diesem Thema besaht , eines der
besten des Buches,

„ Die deutschen Frauen," schreibt sie, „lassen sich
>n zwei große Klaffen einieilen : die Frauen , die Talent und
einen Beruf haben , und die Frauen , die keines von beiden
besitzen und heiraten . In England stellt man sich die Deutsche
als dick , fett , faul, mit roten Wangen und schlecht ftisier
len blonden Haaren vor , als « in Wesen, das gerade genug
Verstand besitzt , um in der Küche und bei den Kindern nach
dem Rechten zu sehen. Sie ist des Mannes unbesoldete
Ticnstmagd, sorgt für sein Esten, seine Kleider , und tut ihr
Möglichstes , um sich für die Ehre erkenntlich zu erweisen , die
er ihr damit angetan , daß er sic zur Frau genommen hat.
Dieser BUd ist grundfalsch. Es ist nicht zu leugnen , daß in
Deutschland die Frau in mittleren Jahren weder elegant
noch lieblich ist . Ich habe in Karlsruhe viele schöne Mädchen
und die schönsten allen Frauen , die mir je begegnet sind, ge
sehen , aber hübsche junge Frauen Hab « ich nie zu Gesicht be¬
kommen . . . Die Tatsache, daß die deutsche Frau mittleren
Alters nichts Anziehendes besitzt , ist aus ihren schlechten G«
Ichmack in der Kleidung und aus ihre Gleichgültigkeit in bezug
aus Körperpflege inriükzuführen . . . Dir Deutsch« ist aber

Nein , meine Herren , den «befallen tun Ivie Ihnen
nicht ! Trotz Ihrer politisch unsinnigen , rechtlich durch niehr»
lcgcündeten -Handlungsweise werben wir Fortschrittler die
«.Selbstüberwindung hoben müssen, in einer Stichwahl für
tlnen Rationalliberaien zu stimmen , wenn er gewisse Ver¬
pflichtungen uns gegenüber auf sich nehmen wird , Tenn
die rrichsrreuen Bürger gehören zusammen,
besonder» jetzt , in den schweren Zeiten der Rot , da unser
deutsches Vaterland überall von heimtückische» Feinden um¬
lauert wird , die nur des günstigen Augenblick» harren,
um über uns herfallen zu können , — Wir Fortschrittler
verschmähen es .zwar , da » Volt vor den Sozialdemokraten
„ graulich " zu machen, wir Fortschrittler bringen den wirt¬
schaftlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie volles Ver¬
ständnis entgegen — dennoch sind wir getrennt von ihnen
durch eine liefe Kluft in Fragen der Sraatsverfaisung , in
lthisckcn und religiösen Anschauungen . Tie Fortschritt-
schrittliche Volkspartei würde politischen Sel- srmord be¬
gehe» , wenn sie von dieser ihrer Tradition echten deutschen
Bürgertums irgendwie ablaiien würde . Geduld , Ihr Bür¬
ger und Bauern , die Zwietracht -Säer Tr . Slöver und G«
nassen werden in der großen Politik unseres Vaterlandes
wieder verschwiiwen wie Einkagssliege » . Tie beiden groß .' »
Parteien aber , die Narionalliberale und die Fortschrittliche
Vrlkspariei . werden bestehen bleiben , sie werden durch po¬
litische Notwendigkeit gezwungen werden , sich immer mehr
zu nähern , sie werden vielleicht ineinander aufgrhcn!

llnd diesem großen Gedanken werden wir uns Fügen
müssen , auch Herr Tr . Slöver und seine Genossen —
wenn sie nicht wollen , daß sic früher oder später von den
verständigeren und wahrhaft patriotischen Männern ihrer
eigenen Pattei einfach abgeschüttell werden ! —

Das »st meine Antwort auf die bange Frage wegen der
Stichwohlparole - im übrigen aber glaube ma » nur
ja kickt , daß Tr . Stöber iraendwelche Aussicht habe, in
die Stichwahl zu kommen. Eine tiefgehende Verbitterung
gegen Tr Stöber tritt immer deutlicher in unserer Wähler¬
schaft hervor , man zuckt die Achseln über einen Mann , der
- ch ganz und gar von den .Hochschutzzöllnernhat ins Schlepp¬
tau nehmen lassen und trotzdem unter narionalliberaler
Flagge weitersegeln will : der in einem und demselbenAtem¬
zuge erklärt , er sei ein Volksfreund , ein warmer Freund
des Volkes , — und andererieil « werde er für die jetzige
Wirtschaftspolitik einrreten , für die Zollpolitik , die den
kleinen Mann in Stadt und Land mit Unmassen von
schweren, ungerechten , indirekten Steuern belastet.

Wie kann ein Politiker , der ernsthaft genommen zu
werden wünscht , so ettvas manchen ? Wahrhaftig , ein trau¬
rige » Schauspiel ! Tie Bürger / »cs Reiche» befehden sich
jetzt untereinander — der Zöle wegen - und die Feinde
de» Reiches , die inneren und die äußeren , stehen hohnlächelnd
dabei und reiben sich die Hände ! !

KraaZ -Rastede,

Derrn ftero flabdrn;
Jever , 8 . Jan IS12

Der kalt gestellte Landtagsabgcordncie , Herr Hero Hab
bcn Ouancns , kann sich noch immer nicht beruhigen : er wun
den sich , daß ich „ täppischcrwcisc" aus dem „ Dunkel" her
vorgciretcn bin . Run , ich brauche vor Herrn Habbcn nicht
in» Mauseloch zu kriechen . Daß Herr Habbcn mein Her
vorireten läppisch sinder, erscheint mir bei seiner Anlage
durchaus natürlich Er Karte selbst , Vas gebt doch aus seiner
Beurteilung dieser meiner Handlungsweise deutlich hervor,
jedenfalls vorgczogen , den ungefährlicheren Teil der Tapfer
keil zu erwählen . Warum faselt er eigentlich immer von
einem Bericht ? Tatsächlich handelte es sich um eine Notiz,
in der ich von meinem politischen Standpunkte aus den poli

keineswegs die Ticnstmagd ihres Gatten : sic setzt vielmehr
ihren Stolz darin , ihrem Mann das Heim so angenehm wie
möglich zu mache » , sic sorgt für ihn , weil sic das für ihre
Pflicht hält . Eines aber darf man nie vergessen: sic ist der
gute Kamerad ihres Gatten und seine Gehilfin , und sic übt
als solche einen großcn Einfluß auf ihn aus . Sie ist durch
au» nicht die untcrtvürfigc , onbclende und mißhandelte
Sklavin , als die sic anderwärts so oft geschildert wird Sie
ist die Frau , bei der der Mann in der Stunde der Rot und
der Schwierigkeiten mit seinen Sorgen sich Rat holen kann,
und er wird sie immer bereit finden , idm seine Last tragen zu
helfen und ihm Opfer zu bringen . Die Frau , die Tochter,
die Schwester — sie sind sich dann alle gleich , sind zu jedem
Opfer willig und bringen die Opfer aus freien Stücken, aus
Pflichtgefühl und aus Liebe, Tie Teutsche hört nie auf , sich
zu bilden : sic nimmt regen Anteil an Kunst, Musik, Literatur,
in neuerer Zeit auch an Politik ; ihr Höchstes aber ist ihr
Heim ; wo immer sie gehl und steht , der Gedanke an ihr Heim
verläßt sie nie . Die deutsche Hausfrau ist vor allem Haus
srau , aber sie kann, wenn sie will , auf anderen Gebieten sehr
wohl und sehr klug mitteden , und ihr Verstand ist ganz ge
wiß nicht untätig . Sie besitzt keinen persönlichen Liebreiz <!),
aber ihr Mangel an Eitelkeit, ihre Selbstlosigkeit, Hingabe
und Gewissenhaftigkeit sind Tugenden , die sie vielleicht plump
und schwerfällig erscheinen lassen , aber niemals unbedeutend,"

In einem ander» Kapitel ihres Buches zeigt die Ver
fassen» eine überraschend vernünftig « Auffassung des deut¬
schen MilitärwesenS ; sie erblickt in ihm nichts weiter als ein
grandioses erzieherisches Moment. „Wenn
heute der Deltsriede wirklich zur Tatsache würde , so wäre das
ein nationales Unglück für Deutschland, — die best« Schul«
des Lander würde adgeschafft werden . Der Militarismus
Deutschlands ist tatsächlich nichts weiter als eine sortgcscyte
obligatorisch« Erziehung " Frau Wvlie schließt ihre Be¬
ttachtungen über die militärische Erziehung der Deutschen
mit einer Folgerung , die ihr unter ihren Landsleuten wenig
Freunde werben dürste : „ Die Deuischen rühmen ihrer Ma
rine dieselbe Schlagfestigkeit und Bereitschaft nach , wie sie
ihre Armee besitzt : sie behaupten , daß die Tüchtigkeit und der
Geist ihrer Soldaten und Matrosen nirgends in der Welt
ihresgleichen finden Jede Nation mach, aut diese Uebcr

tischen Herrn Hero Habbcn kennzeichnet « Von Berichterftat-
tung im eigentlichen Sinne des Worte« kann also keine Red«
sein, und dann habe ich auch die ,ournalisnschen Anstand«
pflichten nlchi verletzt. Wenn Herr Habbcn nun so erbost über
meine Notiz ist , so wunden es mich , daß sein Zorn jut» nuht
auch über diejenigen Attikelversaffer ergießt , die ihn w de«
Himmel boden und den Gegnern jeden politischen Wen ab
erkannten Ja , das »st in den Augen des Herrn Habben mn
seinen mühsam angelernte » Junkermamercn etwas anderes!
Was nun seine politische Lerwandlungssähigkeit andelangi,
so stehe ich da mit meiner Ansicht nicht allein . Im Gegen
»eil ! Herr Hero Habben ist ein bekannter Führer des Bun
des der Landwirte , und ein Bündler ist immer konservativ;
beide Begrisse lasten sich nicht voneinander »rennen Trotz
dem betont Herr Habben stets, er sei national liberal Wre
reimt sich das zusammen ? Wenn er sich durch die Kenn
Zeichnung seiner politischen Jonglcurkünsic gekrankt fühlt und
sich, seiner ganzen inneren Veranlagung entsprechend, so wert
vergißt , wie es ikm passierte, so läßt mich dar kalt. Die
Wahrheit zu Horen , ist oft recht schmerzhaft. Daraus erklär»
sich auch die maßlose Wut des grauköpfigen Herrn In
öffentlichen Versammlungen ist ihm diese Wahrheit auch oft
genug gesagt worden.

Herr Habvcn war ja gegen die Gründung des „ nario
nalcn " ( fort mir dem schlimmen liberal ! ! Vereins in Wie
sels . Es wäre nun interessant, zu erfahren , ob er diesem
Verein , den man ein Asyl für polnisch obdachlose konjer
vaiive Bündler und Agrarier nennen kann, noch angchör»
oder nicht Man sollte doch annnekmcn , daß ein Mann , der
die Tendenzen einer Vereinigung nicht billigt , ibr den Rücken
kcbtt!

Gar zu kläglich sind die Versuche des Herrn Habben,
seine plumpen Angriffe auf meinen früheren Berus zu ver
tusche « . Zu seinem Unglück weiß ich aber bestimmt, daß er
den Verfasser der für ihn so ärgerlichen Noii ; sehr wohl
kannte ; er wußte genau , daß sie von mir stammte. Der aller
liebste Ausdruck „priemender Janmaat " war daher kein Zu
fall , wie Herr Habben in seiner Verlegenheit jetzt vorbring »,
sondern er war aus mich gemünzt . Geärgert habe ich mich
darüber natürlich nicht Wie sollte ich auch! Aber gcwun
den habe ich mich über die Haltlosigkeit dessen , der ihn ge
prägt , Herrn Habbcn scblr der Mut , offen für das cinzu
treten , was er tat . Damit ist er für mich erledigt. Ich ver
achte nichts so tief wie — nun , sagen wir einmal — Acngft
lichkeit.

Der sich fünf Jahre mit Politik beschäftigte wie ich , hat
jedenfalls so viel gelernt , um dcn sarbcnschillcrndcn Polin
sehen Charakter des Herrn Habben durch und durch zu er
gründen . Seine Tendenzen lasten sich zusammcnfasscn in
„politischer Egoismus " und „ alles in die eigene Tasche" . Die
Eigenschaften des Führers färben sedr häufig auf die ganze
Partei av ; daher auch die verächtliche Aamvi'eswcise der Sei
nigen mit Bovkottandrolmngen . Geradezu albern ist dlc
jedes Maß überschreitende Sclbstdcrrlichkeit des Herrn Hab
bcn : er meint ganz allein politisch wirtschaftliches Wissen zu
besitzen , rroyvcm er sehr häufig seben muß , daß c « Männer
gibt , die mehr davon verstehen als er Männer , denen er
nicht cntgcgenzutieten wagt . Alle übrigen privat pcrion
lieben Angriffe des abgesagten Landtagsabgeordnetcn ve
rühren mich noch weniger als die schon erwähnten Am
Schlüsse seines Geschreibsels hüllt sich Herr Habben wie ein
alternder Komödiant , dessen abgestandene Mätzchen die
Zugkraft verloren haben , in das entlehnte Junkcrmämelchcn
Er möchte so gern auch einmal „ unnahbar " erscheinen wie
seine Götzenbilder jenseits der Elbe.

Otto Altmann

legcnheit Anspruch; nach dem zu urteilen , was ich persönlich
gesehen habe , bars der Deutsche ein volles Recht zu seinem
Stolze haben : er kann auf seine Armee als das Muster zei
gen und aus seine Marine als eine Mach« von wachsender
und unberechenbarer Bedeutung,"

Selbstmord einer Fliegerin . Der Selbstmord der
schönsten jungen Millionärin Moskaus er
regt , wie aus Petersburg geschrieben wird , das allergrößte
Aufsehen, da dabei sehr romantische Beweg
gründe milspielen . Die junge Schönheit , die in Mos¬
kauer Gesellschaftskreisen zu den gefeiertsten Erscheinungen
gehörte , war trotz ihrer 21 Jahre bereits dreimal Verve»
ratet . Zuletzt lebte sie in anscheinend glücklicher Ehe mit
dem bekannten Millionär Sch . Besonderes Interesse er
weckt dieser Selbstmord der Lia Nikolajewna Sch. dadurch,
daß die junge Millionärin Rußlands erste Fliegerin
war , und daß die Ursache anscheinend in einer Liebe zu dem
bekannten russischen Flugkünftlcr Wassiljew zu suchen ist.
Lia Nikolajewna war als blutjunges Mädchen barmvcrzige
Schwester während des russisch japanischen Krieges und er
regte selbst im Kriegslager durch ihre ungewöhnliche Schön-
heit großes Aufsehen. Die junge Dame verstand cs , stets
von sich reden zu machen und sich mit einem zaubcrbasten
Geheimnis zu umhüllen . Sie erschien aus allen Bällen , in
allen Gesellschaften, in den feinsten Restaurants immer allein,
ohne jede Begleitung , Annäherungen , die von Herren ge¬
macht wurden , wurden von ihr stets zurückgewicsen, Plötz
lich wurde die Nachricht verbreitet , daß die vielgeseiertc
Schönheit sich wieder habe scheiden lassen, um dcn bekannten
Moskauer Grobindustrieellen und Tee Importeur Sch , zu
heiraten . Tatsächlich wurde die Hochzeit auch bald daraus
gefeiert . Die junge Lia , die jetzt Herrin eines Vermögens
von ungefähr 30 Millionen Mark war , begann sich nun dem
Flugshort zu widmen . Der Flieger Jessimow war dabei
ibr Lehrer , und sie erregten beide dadurch Aussehen, daß
sie im Flugzeuge von Moskau aus da » Gut der Millionärin
flogen , das im Klinschen Kreise gelegen ist Diese Per
gnügnngsslüge fübrtc die junge Fliegerin des öfteren aus.
Durch Jessimow , ihren Lehrer , lernie ste auch dcn bekannten
russischen Flieger Wassiljew kcnncn, mit dem sic bald eine
innige Freundschaft verband Vielleicht ist bierin die Ur-



Nor rar r «vweinem »lter.
Wem , d >« Freisinnigen aus « Land kommen , wird den

Landwirte » mit vielen Redensarten begreiflich zu machen
» ersucht . daß Herr Lebrer Ablhorn die Landwirte am Vesten
venreten würde . Was Kat aber die fortschrittliche Volks¬
panei getan ? Sic hat für Einjüvrung von argentinischem
»fleische gestimmt , und beim Zolltarif gegen die Erhöhung
der Viehjolle . Weiter Hai der Freisinn für di « Weiter
führung der Laprivischen Handelsverträge gestnn »» , unter
denen der Gerstenzoil 2 per Toppel >enlner betrug . Tie
Rationallidcrale » kabcn cs aber fertig gebracht , daß der
Futtergersicnzoll aus 1,30 ermäßigt wurde . Wer also
für fremde » fleisch zu Kaden ist , muß Ahlhorn wählen , wer
aber dafür ist . baß kein ausländisches Bich uird fleisch
hereinkommi , muß Amisricttter Tr . Klüver wählen.

«

In a «r Helclrstagrwaklsngrlegendetl
Ntmmt die Zcnrrumspancc nach dem Verlauf der vor län
gerer Leu in Oldenburg staligesundenen Lcurrumswahlver
sammlung eine eigenartige Stellung ein und läßt schließen,
daß sie im geheimen mit den Sozialdemokraten paktiert.
Tadurch , daß das Lcnlrum eine » eigenen aussichtslosen
Kandidaten aufstcllt , wird den Sozialdemokraten derartig
Vorschub geleistet , daß deren Kandidat wokl mit in die
Stichwahl kommen wird . Würde den Zcntrumswählcrn
freie Wahl gelassen , ob dieselben für Ahlhorn oder Stöver
eintretcn , namentlich für crstercn , welcher als ein sehr ehr
lich , rechtlich handelnder Mann bekannt ist , so käme sehr
wahrscheinlich der sozialdemokratische Kandidat nicht mit in
die Stichwahl . Mir sehr gemischten Gefühlen ist die Tauer¬
rede des Herrn Rcgicrungsrals Tüttmann ausgenommen.
Sie hatte mehr den Eharakicr einer Kirchenprcdigt , mahnte,
fest und treu zur Organisation zu Hallen , und schob auch
hier das religiöse Gebier in de » Vordergrund , wie bei den
Landtag - Wahlreden in , Münsterlandc . Ausfällig ist cs , daß
der Herr trotz seines großen Mißerfolges als Gründer der
Oldenburgischen Lenrrumsorganisation cs noch wagen mag.
in Wahlangelegenheiten öffentlich aufzuircten . Wann wird
der Ginfluß des klerikalen Regiments aufhören , die breite
Masse des Volkes unter dem Zepter der Religion zur Wahl¬
urne marschieren zu lasten ? Wähler , seid einsichtig und
lastet euch nicht vorschwaycn , daß die politische Wahl mit
der Religion zusanimcnhängr ! Gebe jeder frei nach seinem
Ermessen demjenigen die Stimme , der frei dafteht , einem
Mann aus dem Mittelstände , der die ' Verhältnisse kennt
und dieselben vertreten kan » und will Als ein solcher bc
wahrter , tüchtiger Mann ist der bisherige Reichstaasabge-
ordnetc A h l h o r n - Osternburg bekannt , und ihm

"
können

die Zentrumswählcr ruhig ihre stimme geben . Sie sollten
auch den Schein vermeiden , als wenn sie die Sozialdemo¬
kraten unterstützen.

Gin treuer ZentnimSanhänger.

Uom «lenken Mackwerl,
Ser HeiedrlinrmLrelorm.

m.
Wie stellen sich nun die einzelnen Verbrauchssteuern

nach den Anträgen der Regierung , nach den Vorschlägen der
Liberalen und nach den von den Rechtsparteien angenom¬
menen Steucrgesetzen?

.5 Bicrsteuer
Tic Regierungsvorlage beantragte eine Erhöhung der

Biersteuer um 10« Millionen Mark
1 . Frage : Wieviel Millionen Bicrstcuern wollte » die

liberalen Parteien bewilligen?
Antwort : Gleichfalls 10« Millionen <Tr . Paaschc in der

Kommissionsverhandlung : » Ich halte es deshalb bei dem
maßlosen Bierverbrauch für durchaus berechtigt , eine Steuer
einzuführen , wie sie vorgcschlagcn wird .

" Tr . Meiner da¬
selbst am 25 . Mai 1900 : „Am zweckmäßigsten erscheint cS mir,

sache zu dem überraschenden Selbstmord der jungen Flie¬
gerin zu finden.

Hutmovrn und Hutmacherinnen . Welcher Ehemann hat
nicht freudig den einfachen , billigen „ Wiener Hut " seiner
Frau begrüßt ! Aber : „ Was dem einen ein ' Uhl , ist dem
andern eine Nachtigall !" So sind hier die Hutmacherinnen
die Leidtragenden . Ln Paris sollen Mel Trittcl a

'ilcr
„ Midinetles " brotlos sein , denn die Hulgarnierung ist auf
ein Minimum beschränkt , und die Tame von heute begnügt
sich mit der kalilen Hutform , die die Fabrik liefert . Federn.
Blumen und änderer Schmuck ist fast völlig verbannt ; die

reichverzierte Hutnadel dient gleichzeitig als Schmuck und
als BefesligunasnUtrel . Tic Erregung unter den Hutmacher¬
innen gegen die neue Mode ist sehr groß , und es ist nicht
ausgeschlossen , daß es zu Ausschreitungen kommen wird.
Sie nehmen dar Recht für sich in Anspruch , die Mode vor-
zuschrrlben , ja sogar die Anzahl der Federn und BlriMen
zu bestimmen , die jede Tame aus ihren Hüten tragen muß.

Reujahrswünsche für die moderne Frau . Ter . Gau-
lois " hat bei einer Reihe der bedeutendsten Schriftsteller
Frankreichs eine Umfrage gehalten und sic um ihre Nen-
jahrswünsche für die moderne Frau gebeten . — Lean
Aicard, ein Mitglied her Akademie franyaise , ant¬
wortete : „ Was soll .man dxnn den Frauen noch wünschen?
Sie besitzen ja alles : sic sind schön , sie haben die ver¬
führerischen Reize , die ihnen eine nahezu untzmschränkte
Herrschaft geben , sie haben Treue und Falschheit . Wa » ,soll
man einem solchen Wesen noch wünschen ? Das Einzige
wäre vielleicht , daß es verstehen lernen möchte , daß die
großen Thraierhüte keineswegs von gutem literarischen
Geschmack zeugen ." — Neue Bazin, ein andere » Mit¬
glied der Acadsmie , spricht den Wunsch au « , dnft „ die Frauen
doch wieder für die Männer beten möchten " . Der Akademiker
Brirux bedauert , daß „ die Erziehung de » jungen Mäd¬
chen » heutzutage geradezu darauf HInausiaufr , den llha-
rakter zu verderbe» und ihm Falschheit , .Hochmut und
Eitelkeit « inzuimpsen . Die Heirat ist zu einem Finanz-
unternrhmen geworden , und die Liebe spielt nur eine
ganz nebensächliche Rolle . Ich wünsche oeihalb , daß die
Frauen sich von diesen Vorurteilen losiagrn , sich unab¬
hängig machen und klug und gut werden ." Lule«
Ela rette und Grenrt - Danrourt bedauern , „ daß
die Frau von heute so wenig der Frau von vorgestern
gleicht "

, und alle Eigenschaften , die ehedem eine Zierde
der Fra » war , heute verlorrngegangen sind . Emilie
Faguet ioünscht , daß „ die Fran von heute wenigsten»
nicht noch weiter aus biestm Wege sorlschrciten möchte
und » ich » zu nnsi - — vielleicht noch mehr «u verdamme « .

daß Vorschläge angenommen werden , dir der Regierung»
Vorlage möglichst nahe kommen , am besten wokl die Regie
rung »vorlagc selbst " ».

2 . Frage : Welche Bielstcucr bat un » das . elende Mach
werk der Finanzrcsorm " gebracht?

Antwort : Nach der Regierungsvorlage lOO Millionen
Mark.

3 . Frage : Worin lag der ttiuerschica zwischen den zu
nächst gestellten liberalen Kommissionsanträgcn und der Re
gicrungsvorlage?

Antwort : I » der Siasscluug der Steuer » Tie von
liberaler Seite vorgcschlagcuc Steuer stimmte mit der Re
gicrungsvorlage überein in der Besteuerung der kleinen und
miillcrcn Brauereien mit einem Malzvcrvrauch bis zu .

'
>000

Doppelzentnern , wollte aber die Großbraucrcicn von 700 « ,
lOOOO und mcbr Doppelzentnern Malzvcrvrauch schwächer
belasten al » die Regierung . Tabci ist noch zu bcmcrkcn , daß
ein vom Reichstage adgclehmer Zcmrumsantrag eine gc
ringere Besteuerung der kleinen und mittleren Betriebe aus
Kosten der Großbetriebe verlangte.

Auf welcher Seile liegt da die Volksfteundschast?
» P »

preilinnige Versammlungen.
Am letzten Sonntag fanden in Mentzbauscn , Bol

lcnhagcn , Friedrichsfehn , Percrssehn,
Neuenburg , Osternburg sorischrinlichc Volksver
sammlungcn statt , di « alle für die Volkspariei einen gro¬
ßen Erfolg bedeuteten . Auf verschiedenen Versammln»
gen wurde zum Schluß ein begeisterte « Hoch aus den dis
bcrigcn Vertreter . Herrn Ahlhorn , ausgebrackn . R.

Hu » Nort» end « in.
Tic von der Fortschrittlichen Volksparlei

nach der . Union " cinberufenc Wätilcrvcrsammlung haue sich
eines großen Besuches zu erfreuen , so daß eine größere An
zahl von Teilnehmern sich nur einem Siehplavc begnügen
mußte . Ter Versammlungsleiter . Herr Ripkcn, erteilte
zunächst das Won Rechtsanwalt Tr . H c u in a n n - Bremen,
der in ruhiger Form die Stellung der Partei zu den verschie¬
dene » un Vordergründe des Lmcrcsscs siebenden politischen
Fragen charakterisierte , dabei aber , teilweise veranlaßt durch
Zurufe aus der Versammlung , auch nicht versäumte , die Un-
fruchlbarkcit der sozialdemokratischen Partei sür die gegen
wärlige Gestaltung der Tinge und den Terrorismus ibrer
Anhänger in das richtige Licht zu stellen . Nach Aeußcrung
des Diskussionsredners , Herrn Vary Brcmcrdcwcn , der
ihm in gewandter Weise enlgcgcmrar , zeigte er sich damit
als . Sozialistcntötcr " schlimmster Art , eine Ansicht , die aber
anscheinend nur bei de » zahlreich versammelten eigenen
Parteigenossen des sozialdemokratischen Vertreters lebhafte
Zustimmung fand . Nach den scbr ausgedehnten Ausfuhr » »
gen dieses Redners kam Herr Tanycn - Heering
seinem angekündiglen Referat , das sich unter anderem mit
dem Aufmarsch der polilischcn Parteien im hiesige » Wahl
kreise beschäftigte und die » alionallibcralc Kandidatur der
Abhängigkeit vom Bunde der Landwirte zieh . Ln der Pole¬
mik gegen den sozialdemokratischen Redner , dem er verschie¬
dene Unrichtigkeiten in seiner Darstellung über die bisbcrigc
Tätigkeit des Liberalismus nachwics , erschien er gemäßigter,
als Herr Tr . Hcumann , der nun seinerseits den Herrn Bartz
kritisierte , nachdem der letztere auch zu der Rede des Herrn
Tanycn in längerer Auslassung Stellung genommen Hane.
Tabei wußte er Acußerungcn von Parteigrößcn der Sozial-
demokralie in sehr geschickter Weise zu verwenden , welche die
Mittclstandsftcundlichkeit dieser Partei denn doch in etwas
seltsamem Lichte erscheine » ließe » . Herr Tantzen - Hee-
ring sprach das Schlußwort , in dem er die liberalen Grund¬
gedanken noch einmal kurz erörterte , von deren Verwirk-
lichung er die Zurückdrängung der sozialdemokratischen Be-

den Frau von morgen werden möchte ." Henri de Rsguier
und Emilie Aabre predigen cbenjalls die Kücklehr zum

wahren weiblichen Charakter " . Tic Frauen können ja
Acrztc , Rechtsanwälte und auch Droschkenkutscher »verden,
wenn sic dabei nur „ Frauen" bleiben und es stets als
ihre erste

'
Taseinspflicht betrachten , dem Manne zu g : -

fallen und ihn zu beglücken . Sie mögen bleiben , wie di:
Natur sic geschallen hat , d . h . entzückende Wesen , schwach
— doch nicht ailzuschwach — . mit einem großmütigen
Herzen und mit nur mittelmäßiger Klugheit . " — Lule,
Bois Hot ein Buch veröffentlicht , das den bezeichnen¬
den Titel , ,D a S Ehepaar der Zukunft" trägt , und
sür ihn ist die Frau das Ldeal , „ die die Tugenden der Ver¬
gangenheit " mit den „ Kräften der Zukunft " zu
vereinigen versteht . Al » Tugenden der Ver¬
gangenheit bezeichnet kr Sanftmut , Bescheidenheit ^ ein
wenig freundliches Lächeln , Häuslichkeit und — Spar¬
samkeit , sowie das Bestreben , den Mann glücklich zu machen . "

Die „ Kreiste der Zukunft " sind besonder « ein stae ' ?«' Wille,
strenge Beharrlichkeit und eine große Individualität , ohne
die die schwache Frau in dem erbitterten Kampf lim»
Dasein zu Grunde gehen wird.

Ein Goethe . Loewe Bund . Einen Aufruf zur Grün¬
dung einer Gesellschaft zur Förderung national -volkstüm¬
licher Kunst unter den » Rainen Goeibe - Locwe Bund erläßt
Tr . Albert Stern in Weimar . Loewe , der in engere Be-
ziebung zu dem Enkel Goethes , Kalter von Goethe , der
sein Schüler »vor , und zu dessen Mutter , Ottilie von Goethe,
stand und mehr als sünszig der schönsten Blüten der Gocthc-
schen Lyrik vertonte , wird von Stern al « der Wegweiser de-
zeichnet , den wir in der Musik brauchen , „ der un « zur Na¬
tur und zu den ursprünglichen Quellen der Musik zurück-
sührt "

, genau in dem Sinne , wie Goethe für die Dichtkunst
die Wege weist . Tie Gesellschaft soll eine Phalanx bilden,
die der in unsereu , « unstlcben herrschenden Unnatur sich
entgegenstellt und aus eine Geschmack «veredcl » ng in Dicht¬
kunst und Musik binarbeitet.

Kauft BNch«r. S « schickt sich nicht , so bat der eben
verstorbene Breslauer Dichter Felir Dah» einmal ge-
zagt , seiner Tochter cknr Aussteuer für 10000 bis 20 000 Mk
anzuschaffen und dabei den Bücherschrank , u vergessen;
Kommerzienrat oder anderer Rat zu fein und einen vollen
Weinkeller , aber einen leeren Bücherschrank zu haben ; nach
Palschuli oder anderen Eaur de mtlle fleur « zu duften
und schmierige Leihbibliotheksbände zu lesen ; gute Bücher,
in deren Genuß man sich setzen will , ,» leiben , wenn man
die Mittel zur Anschaffung besitzt.

wcgung erwarte » Tie sehr interrssante Versammlung sgu»
erst gegen t Uhr ihren Abschluß.

Lun H«i «d»»« g»w « dl Im r. oiaenbutzgisMen
rv - UIUtz «»»« .

Wie bereits vor einigen Tagen an dieser Stelle mit-
geteilt , ist auch in unserem , dem dritten oldenburgischen
Wahlkreise , der Liberalismus in den Wahlkampf « » getreten
Getreu seinen Grundsätzen , will er immer wieder den Bor
stoß gegen das Zentrum unternehmen in der Hoffnung , an
Boden zu gewinnen und endlich doch einmal über die Mächre
der Finsternis zu siegen . An diesem Kampfe sollte jeder
leiinehmen , der liberal cinpsindci , ov er nun etwas weiter
reckns oder links stedr . gemäß dem Vorgehen aller liberalen
Parteien im Reiche , lind wenn auch im Augenblicke ein
positiver Erfolg nicht zu erreichen sein wird , so werden
doch alle Stimmen gezählt , und jede einzelne ist wertvoll
bei der Festsetzung des Gesamtergebnisse « . Daher bleibe
am 12 . Januar keiner zu Hause , jeder gebe seine Stimme
ab für Landwin Theodor Tau Yen Heering.
Stimmzettel sind in den Wahllokalen zu haben ; eS genügt
aber auch ein geschriebener Zettel mit dem Namen des San
didalen , sofern er den Vorschriften entspricht.

Das liberale Wahlkonrrtee
für de « 3 . oldenburgischen Wahlkreis.

vetzsammlung in » tzak«.
Tie Fortschrittliche Volkspartei viel ! Sonntagabend im

Zentralhotel eine Versammlung ab , in der Rechtsanwalt
Schepp aus Bremen über die Beoeutung der heurigen
Reichstagswahl sprach . Tie ruhigen und sachlichen , durch
zahlreiche interessante Belege gestützten Ausführungen de«
Redners scssclien die von etwa lOO Personen besuchte Ver¬
sammlung ungcm . m . Nachdem der Gegenkandidat Trac-
gers , Oberlehrer S l r u b e , in sein - r Programmrcde in
Brake gezeigt , daß c ,» ebr nacb rechts als nach links neigt,
beschäftigte sich Her » Schepp ausschließlich mit der konscr
vativen Partei und der Partei dcr Sozialdemokraten . Er
zeigte , wie die konservative Partei , nachdem in ihr die Ln
tercssenpoiiiik de » Bundes dcr Landwirte die Oberhand ge
Wonnen , genau nach dem Mahnworte Trcitschkes immc,
mcbr in demagogisches Fahrwasser gcraten sei und daß sic
die Schuld trage , das ; der parlamentarische Ton sich so sehr
verrobt . In vorzüglichen Anssüürunge ' t beschäftigte sich der
Redner mir dcr Sozialdemokratie , wie sic sich — nach den
Worten Bcrnste -ns in eine Sackgasse verrannt , daß sie
nicht imstande sei , praklisch ' Politik zu treiben , und daß cs
iftr unmöglich sei . durch das Schlagwort vom Zukunftsstaat
die Malicn zusa » in >en ; uholl . » . Schuld dcr Sozialdemo
kratic i " i es lax durch ihre Unterstützung des Zentrums
die Fiaimz . ejorm z ' swnd ' gekommen , die wiederum das
Guw g : eiligr habe , daß endlich die Liberalen sich zusam
menschlossen . Redner bedauert das traurige Beispiel , das
die Nationalliberalen Oldenburg » geben und schließt mir
e .nenr warmen Appell sür die Wahl Traeger » .

Ln der Aus .ptnciie bestreitet v , n » ationalliberalei
Seite Wotterschmdirektor B o c l e r - Stollhamm eine Ver
teueniug dcr Bodcnpreisc und der Lebensmittel durch die
Schutzzölle , na « von Herrn Schepv durch einen Hinweis
aus die Börs . iiprits : in Se . , . >r und London rmd auf oi"
Stilistik kurz znruckgewicscn wird.

Ti - Versammlung , eie elenso wi : die vorherqrgrngenc
nrtionallibcrale Virjauu . l, ' :a wiederum zeigte , daß Brake
weil überwiegend gut sreisii ' iiig ist und treu zu dem 25
jähttgen Vertreter unseres Woblkreiscs , zu Alben Traeger
hält , wurde von ocni Vo >sin >: den dcs hiesigen Freisinnig ' «
Verein ; . Scbisssmekler Wttüng , mit einem Hoch auf das
Vaierlind geschlossen

Hur ptzjeützlcdrleftn.
Ln KlockgießcrS Gasthaus Hierselbst fand gestern

eine von 45 Personen besuchte fortschrittliche Volksvcrsamm
lung statt . Landwirt A . B o h n Edewecht sprach über die
Kandidatur Ahlhorn. Er verstand cs , die Hörer durch
seine volkstümliche Redeweise zu fesseln . An der Tc
batte bctciliglen sich u . a . die Herren Kclling , Landen und
Bargmann . Herr kelltng betonte in Bezug auf Ahlborn:
Wir wisse » , was wir a » Herrn Ahlhorn baven , wir wissen
aber nlätt , was wir in Tr . Slövcr bekommen . Es wurde
Klage geführt über de » Bericht von dcr » ationalliberalen
Versammlung in voriger Woche , weil die Berichterstattung
unsachlich gewesen sei . Lm Anschluß an diese Versamm
lung wurde eine solche auch in Petersfehn In Schmal
ricdcS Gastbaus abgebaltcn . Hier war dieselbe Zahl von
Besuchern vorbanden . Landwirt Dicdrich Schmidt wie«
eingehend auf die Bedeutung der Reichstagswahlen hin.
erörterte die Aulgaben der ReichStagsabgeordneten und
führte auö , daß thr bisheriger Vertreter im Reichstage.
Ablbor » , das In Iftn gesetzte Vertrauen voll gcrechtsertigl
habe . Darum sollte ihm wiederum die Treue gehalten wer
den . Darauf sprach Herr Basic über das Thema : Zur
Reichstag - Wahl . Er fand für seine Ausführungen , denen
eine anregende Debatte folgte , ledbasten Beifall . Mit einem
Hoch auf Friedrich Ablborn schloß Landwirt Schmidt die
Versammlung.

Sie SuuetzndiNe na «I, UnIIckl U »« ptz«is«nnr.
Der fortschrittliche Abgeordnete , Herr Ahlborn , will uns

Bauern ja auf recht sonderbare Weise helfen , wie er in
seinen Wahlreden sagt . Sin Glück , daß man einmal auf
geklärt wird . Man muß sich ja schämen , jemals freisinnig
gewählt zu haben . Also Herr Ahlhorn sagt , durch den
Zoll sind dir Landstellen von SO 000 .kl auf 30 000 . kl gc
stiegen . Run will er dafür sein , daß der Zoll schnell be
fettig « wird , also daß die Landstcllcn möglichst schnell von
30 000 -st auf 20 000 . kl fallen . Kleinere Stellen müssen
dann auch dementsprechend fallen . Da nun dock, längst nicht
alle Stellen , ich glaube , nicht einmal die Hälfte , durch Erb
schast in den Pest » gekommen sind , sonder»
getauft sind , möchte ich ansragen : Wie soll es mit
diesen vielen Stellen werden , wenn die einen
solchen Preissturz durcbmachen müssen Also , wenn einer
die Stelle sür 30 000 .kl gelaust hat , darauf seine 5000
»der — sagen wir — auch lOOOO .kl abbezahlt hat , so muß
er nun nach Art des Freisinns dafür stimmen , daß der Wert
der Stelle auf 20 000 -kt heruntergeht . Er ist dann gerade
so weit , al - wenn er noch niemals Geld gehst » hätte . Ge
radc so würde es dem gehen , dcr die Stelle sür 15 000 . kl
gekauft hätte , und die dann mir einen Wert von 10 000



irs

»Ott, Da kein Giäuvlger da« letzte Geld dann lassen
« ükde s» mutzten alle schleunigst bankrott machen, als»
waren e» richtige Bankrotteure . die sich selbst den 2tr »ck
E «bundcn hätten . Doch, mein Herr Ahlhorn , wir b«
sanle » uns sür Ihre srcundliche Hisse, da,u suchen Sie sich
nur andere, dazu sind die duimnen Bauern doch nicht dumm
aenuq Doch Sie denken wohl : Wenn die Zolle weg sind,
werden auch Steuern und dergleichen weniger , da dann
,a au » die Bcamicngcbälicr wieder niedriger werde » kön
nc « etwa von 31UU » aus 29G> oder von Gllit , aus tüfti ) . 44
msolge der billigen Lebensweise Und da » alle« durch Be
seiiigung der Zölle , wovon sich der Freisinn so viel ver-
spricht Dow nein , wir bedanken uns Vesten » für die Hilfe.

Sin Freisinniger,
einsieht , datz nationalliberal besser ist und besser die

Interessen aller Stände schul«

. .Man Kann vr . » tSver poilNs «»» nlcdl trauen !"'
Im Iabre 19i «7 batten die Nationallberalen Freiherr»

pon Hanimerstein als Kandidaten ausgestellt . Damals sprach
öerr Dr. Slövcr in ländlichen Versammlungen sür von
Hammerstein und sagen wir mal redete den Wählern
« or : . Unser Kandidat von Haminerstein ist unabhängig
» om Bunde der Landwirte ." Vier Tage später bat Herr
7r . Ltöver zugcben müssen : . Der Kandidat von Hanimer-
äciri war uns vom Bund der Landwirte ausge ;wungen
werden." Also heute sagt Herr Dr . Stöver so und morgen
mutz er das Gegenteil cingestehcn . Man kann Herrn Dr.
Stöver politisch nicht trauen . Ein solcher Mann dars nicht
in Len Reichstag gewählt werden . — .

Die Saujagd in Tonlonfe . Toulouse braucht Marseille
licht mehr zu beneiden. Dieses hatte im vorigen Jahre seine
Dgerjagd, aber Toulouse kann sich jetzt einer äußerst beweg
nn Saujagd rühmen , die am Sonnabend , der . Voss . Ztg .

"
zufolge. die ganze Stadt in wilde Aufregung versetzt
bat . Eine mächtige Bache , die, wie später scstgcstellt
wurde , 159 Kilogr . wog , brach nachmittag « in die Stadt
ein , galoppierte zum linken Garonnciiscr , durchschwamm
die Garantie und landete am rechten User Himer den Tri
bünen des Velodroms . Don süblie die San sich nicht be
baglich, kehrte um , durchschwamm wieder den Fluß und er
stieg eine buschbewachsene Insel in seiner Mine . Zwei
-chlachicrgcsellcn sprangen in ein Boot , um die Sau aus
» heben , der Kahn schlug jedoch um , die Schlachter sie

len ins Wasser und retteten sich mit knapper Rot vor
dem Ertrinken, Drei tapfere Männer , denen sich ein vierter,
mit einer Flinic bewaffnet , zugcsellre, ließen sich dadurch nicht
absäireclcn, machten unverzüglich ein anderes Boot slott, lan
dcien auf der Insel und suchten die Bache aus dem Busch
zu neiden Als sie sich zeigte, gab der Flintcnjäger Feuer
und pfefferte sie mit einigen Schrotkörnern. Das wü
lende Tier stürmte auf den Jäger los , der mit großer Be

hendigken rmen Baum erkletterte und in der Krone
au - Leibeskräften um Hilfe schrie Die Bache umkreiste den
Bäum einige Maie und warf sich dann wieder in die Fluren
der Garonnc , um nach dem entgegengesetzten User zu schwim
men Don war eine große Menschenmenge angesammelt,
die beim Rahen des Tiere » mit fürchterlichem Ge
schrei in wilder Flucht ausrinandcrstob . Inzwischen Han«
ein Wafsenhändler mit einer Kugelbüchse aus der Garonne
bructc Platz genommen , winkt« den Neugierigen , schleunigst
aus dem Schutzbercich zu weichen und gab drei Schüsse aus
die Bache ab , oie sie endlich zur Strecke brachten, Tie Jagd
batte im ganzen über eine Stunde gedauert , und «S bedurfte
mehrerer Stunden , ehe die Bevölkerung sich über da- Aden
»euer beruhigte.

Tic Kunst, die richtig« Zeit zu wisse » Die folgende
hübsche Geschichte will der „Gaulois " aus Aegnptcn crsabren
haben : In einer kleine » Garnison besteht die Verordnung,
datz mittags Punkt Zwölf ein Kanonenschutz abgeseuert wird,
durch den der ganze Ort ans die Mittagsstund « hingcwiesen
wird . Eines Tages fragte nun der diensttuende Leutnant
den ilim unterstellten Kanonier , ob er dabei auch ganz pünkt
lich sei , und dieser versicherte daraus , er sähe jedesmal aus»
Genaueste nach der Uhr , und diese Uhr stelle er überdies noch
jede Woche einmal nach der Uhr des Schweizer Uhrmachers,
der im Orte wohnte . Natürlich war der Leutnant über
seinen diensteifrigen Untergebenen erfreut Der Zufall wollte,
datz er kurz daraus in der Mittagszeit den Uhrmacher vor
seinem Laden sitzend fand , eine Taschenuhr in der Hand . Er
verwickelte ihn in ein Gespräch, sragte ihn , ob er an dem
kleinen Orte auch genug zu mn habe und erhielt daraus die
Antwort , mit dem Verdienste sei cs freilich recht mätzig be
stellt , weil so wenig zu tun sei : ja , der Uhrmacher sagte scher¬
zend, er könnte täglich in Mutze den Kanonenschutz abwanen.
Das schien dem Leutnant etwas seltsam und er fragte nun
weiter , was den Uhrmacher denn der Kanonenschutz an
gehe !: . Der Kanonenschutz? "

, war die Antwort , . danach
mutz ick doch meine Uhren stellen! "

Tie Welt geht in drei Jahren unter ! Dieses Mal ist
es nun wirklich und wahrhaftig wahr ' Die Welt gebt im
Jahre 1915 unter ! Der Mann , der dies mit apodiktischer
Gewißheit behauptet , ist der rühmlichst bekannte amerika¬
nische Weltuniergang - prophet Lee Spangler . Lee Spang-
ler bat in Ncwnork eine Gemeinde von einigen hundert Köp
fcn , deren Mitglieder felsenfest an den bevorstehenden Welt
Untergang glauben . Warum sollte sie auch nicht? Lee
Spangler ist nämlich in Dingen des Weltunterganges ein
erprobter Fachmann und bat bisher schon sieben Mal mehr
oder weniger erfolgreich den Weltuntergang vorausgesagt.
Das letzte Mal ist cS ikm freilich dabei nicht besonders gut
ergangen . Die Erde sollte , wie er damals weissagte und
auch für das Jahr >915 weder weissagt , ihre Bahn ver
lassen und i » , Weltenraum in Stücke springe» . Lee Spang
ler batte sich nun mir seinen Anhängern , um dem schönen
Schauspiel in Mutze beiwohnen zu können, auf einen Hügel

,n der Nahe von Newyork vcrsugt Zur lesrgesepten Zeis
aber wollte und wollte die Erde ihre Bah » nicht verlassen,
und nun wurden die Anhänger Lee Spangler « , die sich uni
da » schöne Schauspiel de « Weltunterganges schnöde betrogen
sahen , wütend . Um sich schadlos zu halten , begannen sic,
Lee Spangler ein wenig zu steinigen , und Lee Spangier
suchte sein Heil in der Flucht Zwei Jahre lang » intzie
er nun seine Weltuntergangsweissagungen für sich behalten,
bis er schließlich wieder eine neue Herde nn> sich ^ esainmetl
hatte , die ebenso fest wie er von dem ui drc , Jahren be
vorstehenden Weltuntergänge überzeugt ist . Wenn sie nur
nicht wieder eine Enttäuschung erleben!

Ein Schwein, das Heimweh Hot Die Anhänglichkeit
eines Hunoc «, eines Pferdes oder einer rdave find bekanni
und allmählich sprichwörtlich geworden . Wer aber wird
einem Schweine ein .» solche Treue zutraue » ? Aus Stafsord
shire in England wird der „ Daily Mail " jedoch von einem
Schwein berichtet , da» den Schmerz über die Trennung von
der Heimat Nicht überwinden konnte uno spormrreich bei
der ersten besten Gelegenheit nach dem Stalle zurückbchrle,
in dem es das Licht der Well erblickt hakte . Es war nui
ein kleines Schwein , das winzigste und erbärmlichste von
zehn Geschwistern. Sein Herr , der Farmer , schic » rS nicht
besonders zu schätzen , denn er niachle es eurem seiner Ar
beiter zum Gcsck^ nk , Aber da » Schwriiichen war bekümmert
über eine solche Lieblosigkeit seines .Herrn , dem cs treu
ergeben war , und der Gram verzehrte cs in seinem neuen
Stall , Trotz der liebevollen Pflege , die es erfuhr , wurde
das Heimweh immer stärker , und eines Nachts brach es
aus und machte sich auf den LLeg nach der „ .Heimat " In
den ffrühcn Morgenstunden erscholl vor dem Farmhause
ein klägliches Quieken , das gar kein Ende nehmen "wollte.
Ais endlich die Tür geöffnet wurde , bot sich dem über¬
raschten Farmer ein wunderlicher Anblick. An der Stalltür
kratzte da » kleine, von ihm , chvn längst vergessene Schwein-
chen , flehentlich um Einlaß bittend . Als cs ihn crblitttc,
kam es lnrbeigestürzt und schien sich unbändig über das
Wiedersehen zu sreuen . Tiefer Treue und Liebe konnte er
iricht widerstehen und er nahm cs wieder bei iich auf.

Humoristische»
Am Neujahrsmorgcn, Der Herr Oberleutnant

ist soeben aufgewachr . Der Bursche tritt ins Zimmer.
. Prosit Neujahr , Herr Leuinani ." „ Prosit Neujahr , ich
wünsche Dir alles Gute "

„ Tanke, Herr Leutnant , gleich
falls , Herr Leutnant, " . Bleib ' weiter ein so anständiger,
ordentlicher Kerl ." — „ Danke, Herr Leutnant , gleichfalls,
Herr Leutnant ! "

„ Hast Du gelesen, was hier in der Zeitung steht , daß
jeder Schnaps , den man trinkt , das Leben um vier Siunden
verkürzt ? " „Ja doch , und ich habe ausgerechnet, datz ich
schon lange tot war , als ich geboren wurde,"

Mutter: „ Ich sagte Harrt » neulich, datz ich in Dei
»em After ebenso ausgcschcn batte wie Tu, " — Tochter : „Ja,
und seitdem ist er nickt wieder hier gewesen " «Answers , >

kcomplLl-iNllerlMZvon Kisten .Äeiseikek
imflakc undKacken ducctidieneuenOoi'zHn-üontx-iu. OiereUren ent»

bulltenje o.or g Oor>6o, eineneue, keronden vii-lusme^fent̂ olverdindung(^ elkzdglxcolLducernent ^z' Ierter ).
fleupfvondye: ^ nkallende ^1en1kol»drpslt«v- , intensive , «nd«uernde Wir^un- vline rckädlictie

He»rung der 5<4deimkäute . ferner : Hemmungder ö«^terienend»riĉ Iung . rpenimee Verdraucii , (durck-
4-L öontxrni täglick ) . vielen Urteilen vielleicht dar gegenwärtig beite Mittel Vierer ^ rl.

änwenclung:älle , dir » StundeneinenKonbon langrarn im stunde »ergeben I« ren . Ver angenehm
^ahlernle , reirmîderndefinklurraufdie llatarrhalirch erregtenSchleimhäute wird rarch demerld-ar, etwaige
Kckmerren la» en nach, die stimme wird wieder llar und frei

-tui « rlL,^ die Orig1aLlx»u>ed»e1 ru -1 I .» In der oieksle» Xpotkekc oder Vrox«1>.

MMllMMtW Pmß

ilveriMgeu

Serrdergkr
» chtKrahr

Lotterie Einnehmer

verloren r n Porlcm . in. Inh.
von Neidhardt, Lebinlublenür .,
Flurstr . Abs, ß. a . Bel. Sandstr . 8

Verloren am Sonntag , den 7,,
aus dem Wege von Westens
Etablissement durch die Ackers«
nach der Rcbcnstr, ein vierrcihi-
ge» Armband. Ter Finder wird
gebeten , dass in der Erpedilio»
dieses Blatte « abzugeben.

Leiunöen

Fahrrad gef.
Leffersweg l ».

Neue Sendungen

MdttWM
>ein,«iron»n , welch , billig!
I abg«be.

k>. l.skmann,
I v» lk«,bm «ch., « «stft27.I Nabaitin. od . h »/, in dar.

All« Reparaturen.

Empfehle m. - Schneidern»i und außer dem Hause,Ir , DalHelmer , Eversten,
Osterkampswca IX

HttWftlllh .HllllS
für 25 000 Mk. zu ver
kaufe« . — Zwei Woh¬
nungen, vo« denen ein«
sür 1000 Mß. vermietet
tü. Schöner Höft - und
Ziergarten. — Antritt
öelleöig.

»ml . lfto>vr, »itl. A»kt.,
Vlarienfte . t «.

Merilks Haas
mit Karle» öilkig zn
verkaufen. Zwei Woh¬
nungen . Aefte ^kage.
Antritt öetteöig.

ktua ülavsik,
Vlaeleastr . 1».

Suche aus sofort oder bald
anznletben aus beste crfistcllig«
Hopolhck 9— IvoOb Zins
fuß 4 ' , Prozent , Prompt«
Zinszahlung garantiert,

F . T . Kapel» , Auk » ,
, Meinardus - u . Garten str . Ecke,^

Nmzulelhk» geiuckl -»in 1. Mai
4M ) gegen sichere Hvpotkek.

Offerten unter S. II2 an die
Erved . d . Bl.

Zu Mai oder Juni 4999 „st
umzuletben gesucht von promp¬
tem Ztnszahler aus L sichere
Hypothek . Angebote unt , T . 136
an die Ltped . diese » Matte ».

lu verleiken.
Geld-Darleheu ohne Bürg ., 5

Pr . Zins., ratenw . Rückz . vom
wirkt. Selbstgeber. Gchlltnsly,
Berlin Sh . 87, Lohmeyerstr. 19

Vl. Sonntagab 1 Halskette m.
gold Andäng . Kkeuftraße 9 ».

WMn - IiMt
in beliebiger Höhe und unter
günstig«» Bedingungen können

§ jeder), durch » ns bezog, werden,
i Bank f . Hhpitheken u . Grnndbel.
' Köhler L Behnke

Zu belege »» Pr. Mai
ev . früher:
1« 1>00 Mk. . svov
Mark , 4000 Mt . ,
3000 Vtt , 1000 Mk.
und 800 Mk.

kllä . Mvzf - r,
amil . Auktionator,

Marienslr . 1A Jernipr . düt.

Ehrenhafte
sichere Person , erb. Darleh» , ev.
in 24 St » ., ohne Bürgschaft.
Vielhundcrte erhielten bereits '.
Keine Auskunstsgebühr. <Hy
polh., Sanierungen , Erbschaft,
jeder Art. ) Eaftner,

Berltn -Waidmannslust.

seit >r >til,rt,« " i,L
reellu. schnelle .Teldstg.Schtmrogt,
Berlin 44 , Rotzstr . ü. Rückporto.

?en § ionea
2 jimgeii Mädchen

ist welegenleil geboten, sich im
Hau- dalt und der feineren Küche
au» ,»bilden. Familienanschluß.
Mänigcs Kostgeld.
kikMömioi, Ilm «wMfh

Bn» « ethev»^ »«.

Ltellen LbLielie.
Junge » Mädchen, Beamten¬

tochter , im Weißnähcn, Schnei
dern u. in allen Zweigen der
Haushalte » bewandert , sucht
Stellung in besserer Familie,
wo sie selbständig kocht oder
kochen kann , Gcsl , Offert, mit,
M L . 29 postlagernd Staßfurt
Leopoldsbal

Ig . Iran sucht Wasch - und
Relnmachestcllcn,
Bloherfelderchausice, Posteuw,

Junger Mann , 18 I „ sucht z»
Mai 1912 Stellung in einem
größ, landw , Betriebe zw. Er
lcrnung der Landwittschaft b
Iamiltenanschl . u . etw. Gehalt,
Marsch wird bevor>» gt , Off. >» ,
Gchalttang unter W. 82 Pos,
lagernd Oldenburg,

Gedild. jg. Mädchen, pcrs , i,
Kochen u . allen Häusl. Arb,, s.
z . 1 April Stellung als Haus¬
hälterin . Off. unter A . B . an
die Filiale , Langestraße 29.

Zllilgcs Mädchen,
16 Jahre , sucht Stellung in ei» ,
einfachen Haushalt , wo es alle
Arbeiten »Kt der Hausfrau zu
verrichten bat und sich im
Haushalt ausbtlden kann . Ge¬
halt nicht verlangt , Familien¬
anschluß . Näheres

Katbarrnenftraße 2.

Luche für meine 18j . Tochter
Stellung zur Erlernung der
Küche und des Haushalts in
etilem talhot . Hause.

Offerten unter M . 599 post
lagernd Eloppcnburg.

Jg . Älädch., i» allen Häusl.
Arb. sowie Rahen u . Plätte » cA- ,
sucht zu » : 1 . Mai Ttellg . in
besserem Hause nach auswärts
(Put bevorzugt!.

Offerten unter V. 4V an die
Filiale, Longestr . 29, erb.

Suche sür meine itzjäbr. Tack
ler eine Stelle als

Mts Mädchkil
bei Familienanschluß Offerten
um , Goldenstedt 109 postlag.

Gesucht aus sofort oder spater
für einen kräftigen Schloster
Lehrling, welcher April 1912 3
Jahre gelernt hat, weg, Krank¬
heit de» jetzhgc« Lehrmeister« s,
d . Rest sein. Lehrest « ine and. !
Stell « bei einem Schlossermstr,
Giinft, Bedingung Näh , durch

A . Mengen, Barrl i . O .,
Langestraße 13.

Angemetdele Stessen,
für di « Bewerber gesucht werden:
Geichäflsleiter— Gehalt 4909 ,«,
Sinkaffierer für Manusaklnrw .,
Kontorist Gebalt 15n,B,
Gesckästssüdrersür Damosmllhle.

»MlndiiHllrMlil
» ingeie Bepeln.

Sltil. Stellenverimttlung.

Äreliltll n.
*7d« Bö:s.,Tel« ,d»n «,1,5.

Gesucht für et» 17jäbrige»

jullges Mädchen
vom Lande ans Februar oder
später Stellung in einem best,
bürgert . Hause, schlicht um schl,,
wo Mädchen vorhanden. Voll
ftänd, Familienanschluß Bedin
gung Offerten unter L , 56
postlagernd Ellenserdamm.

Wilhelmshaven Für meinen
IVjädrlgen Jobn suche zu Ostern
eine

Lehrliugftelle
in einem Manusatturwarenge-
schäfte. G. Takrnberg

Eine vedeutende Agemursir
u,a in Esten/Ruhr , die den Be
»irk Esten im wetteren Um
kreise mit 4 Herren bßreiscn
läßt , sucht noch einige

!il
In feinster Molkerei und Zentri
fugrndutter , sowie frischen Eiern
und Fletschwaren Gefl. Oft,
u . Sc , 42? an die vrv d . Bl . / i
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Am ^ Oonnsi -slag , de « 11 . - abends 8 '
j, Uhr » findet i»

Dooäls LlavLissSNLVul
eine

öffentliche politische vollrsverssmmlung
ILÜrnv ^ .

.Wz. ßrebs. Kallsmluul
<vftsr - such, Pcrrrcrg . für Ost
ftiesl u. cv . Nmgcgcnd. Gefl
Angeboie unter A . F . postlag.
Leer »Ostsrieslanbl erberen.

Junger Mann
«uchl aus sosort oder l . Februar
Stellung in einer Laudwirischaft
zur gründlichen Ausbildung bei
Familienanschluß und c^cbalt.
liierten unter L . l26 au die Er
pedirion dieses Planes

ZIIWS Mädchti
aon 16 Fabrcn t »cdl Stellung in
landwirtschaftlich. Hausbail bei
etwas Sieball uud Familienan
tchluß . Angebote unter P . Post
lage' nd Parvenslctb erbeten.

Emden. L ' ' che >ur meine

Tochter,
7 Fahre alt, ivclchc das Nahe»

-rlcrnt bat. zur weitere» Aus
bildi ' iig im Haushalt Stellung
i einen , gu , bürgerlichenHausc.
Gehalt und Familienanschluß
erwünscht.

E . Warnten,
gr. Brüctstraße Nr . AI.

W j« .

l? und Al Fahre alt . au« guter
Familie , im Haushalt ersabren,
tuchen per I . Mai Stellung als
Stütze mit Familienanschluß in
»einem Hause . Offenen unter
E . postlagernd Emden.

Dienstmädchen , Köchin , Stütz,
Mädchen aufs Land such. Stell,
int » Zentraldlatt *

, Heiligenstadt
- ichrseld , Telephon 292. Lei
Hing , keine Vermittlung.

Leer tOstsricslanb» S »ch- s.
meinen 18jähr. Lohn, welcher
aste Arbeiten mit verrichtet.

Stellung
.n größerem landwirtschaftlich.
Berrtebc gegen Gebälk und Fa
wilitnaiischluß

Peter Brüning

Alliigks MM»
nicht Stellung bei kinderlose -»
Ehepaar mit Fam Ansctiln, , n.
Gepalt Offerten unter S . >2 ' ,
an die Erpcdition dies . Biail

ÜÄene blellen.
c^ ännlieke.

Luche zum 1 . Mär ; oder l.
April einen

jungen Mann
«ur Erlernung der Landwirtscb.
Offenen unter S 120 an die
Erpedilion dieses Blattes erb.

Brake bei Kirchhatten j
—OldI

Luche für die diesjährige Ham
vagne einen zuverlässigen nicht

Heizer
/Schmied oder Schlosser bevor
zugi) , sowie mehrere

Ges . für 15j Mädchen Ltellg.
i » bvrgcrl . Hausk . aus gleich o
später. Mottciisiraßc 21

Neuenkoop. Gesucht ; bald
möglichen Anlrin ein

ZLnSOtll
von 16 bis 17 Fahren.

G. Cordes, t 'lasiwirtschaft.
Büret i . O Gesucht

^
ans so'

fort ein

jüilgercr kcselie
jur meine Bäckerei

Heinr. Wrhlau.

Ltlbstiiiiiiige tzristenj!
Sein Laden!'rein Kapital erforderlich!

findet strebsamer Herr vd.
Dame als

Filialleiter
e >er Bcrsanvstcllc Per
dienst bi « 6666 .» , Fahr
Evtl , uicbr. Zrrcng reelle
Lache , passend für jeder
mann, gleichviel , ob in
Ltadt oder Land wohnhaft.
Geschäft wird von uns ein
gerichtet kenntissc nicht
erfordert Auch ohne Aus
gäbe des Berufes als Ne
vcncrwerb zu betreiben.
Versand von Nachnahme
Paketen >2 - 4 Ttimden tag
sich , Prospekte grai . und
franko . Anfr. zu richten
u . R . 929 an Haafcnftein L
Bögler, A . G., Dresden.

Vertrelei' gesuekl.
LeUifttättgcn, cingcsübrten von
bekannt. Pisqui « u . Wassclsabr.
sür Ltadt » . Landvcz. Oldcn-
bnig Osscrteu unter P . 45 an
sie Filiale , Laugcstraße 26.

Neuenbrok. Gesucht aus so
fort ei»

Knecht.
W. P . Böning.—

Suche zum l Mai eine»

jungen Mann
aus einen Hof im Lande Wur
sten zur Erlernung der Land
Wirtschaft . Lchlichr » m schlicht,
bei Familienanschluß.

Heinrich Tbaden, Fmlun »,
Post Dingen ( Bez. Bremen) ."
Schwei >. L . Für meine

Hc» ; -, Baumaterialien und
Hoblenvandluitg suche ich zu
Ostern e -nen

Lehrling
unter günstige» Bedingungen.

Adolf Kahle
W Llßttibtt -Mliilz

kann zu Ostern bei uns cintrei.
Köhler Brhnke.

Gesucht 2 tüchtige

LchMk - Gesellen,
;n Ostern

1 Lehrling.
O . Harrer , Wallgraben 2._ Frin Brand , Ziegelnieiiier

Gutsiuspektor gesucht
zum I . Fuli I9l2, durchaus zuverlässig und erfahren, vestemp-
sohlcn , energisch , verheiratet tcvangclisch>, für ein ca . 1666 Mor¬
gen große« Marschgut , ca . 256 Morgen Acker, 756 Morgen Wie¬
sen und Weiden, starke Nindviehhalttmg » bei eigener Haushalt«
führung ans de» , nabe einer kreis und Gymnasial Stadt gele
gencn Gute ohne Leutebekösiigung. Derselbe muß vollständigselbständig disponieren und wirtschaften können , da Besitzernicht aus dem Gute wohnt Gründliche Erfahrungen in Rind¬
vieh und Lcbweine Mast »Schlempe ». im selbständigen Ein und
Verlaus des Weide und Mast- Vieh« und in der Bewirftchasi» ng de« Marsche , Acker und Grünlandes niüssen nachgewiescniverden. Stellung bei erfolgreicherTätigkeit dauernd. AuS Vieh-
zucbttrcibendcr Marschgegend stammende Bewerber wollen Oft.mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf und GehaltSansprüchcnein
senden n W 554 an Haasen»»ein L Bpgler. Hannover.

^' lllllllllll von Larlet itsantr.
ac ticcu. D -v um. 5 . 124 a» die
Erved . d . Bl._
,-lwischenah» . Fn meiner Tisch
lerei kan» ein

Lehrling
zu Ostern oder Mai ZrcUung
finden. Gründliche Ausbildung.
Wilhelm Krüger, Tiscd lcrmitr

Schlihnlachetgchitien
gcsuetn

W Schütte, Gcnrudcnsttaße.

auf soiori oder 2üai aeucht
W« j>» rsi« dr. R. Sprenger
L-er so-oer odec 1. 'Avril «in

-ür incin kolonial - und De ika
lene i. tüeschäfi-

O - erte » ume . 8. 147 an die
Er - ed . h. Bl.

Kirchhammelwarven . Geiuchi
zum 14 . d. Mlo . « in

Will» Gtsklle.
Ioh . Lohje, Bäcker.

Vürgerfeldr. Ges . zu Ostern
1 Maler - Lehrling.

C Schütz
paterLe -uchl zu Ostern oder

sür Kontor und vager

l Ki»iti>rlehrll »z
für umcrc Holz u . Vaumatclial .-
Hanülung.

Gebr . Meyer,
Illerandcrstr . _Berne

'
Geüi.-hi per io -or » od

Ostern ein

Lehrling
s , r mein Kolomalwaren -Geschäft

T. Bösche«

Stellmacher u.
Kasten!,elfer,

auch jüngere Leute, die sich im
karosscricbau ausbilden wollen,
finden dauernde Beschäftigung.

Fachzcicheuschule am Ori.
Drlmcnhorsicr Wagcnsabrik,

Carl Dönjcs. A . G.,
Delmenhorst b . Bremen.

Ankionalorgeschäft sucht zur
Abwickelung gr. Geschäfte u . ; .
Ausdehnung einen stillen oder
tätigen

lieilksber
mit 26- 46 22iillc Berciliguug.
Ho ». Bcrd»cnsr garam . Fach
kenmnifse n . ersord., da Teilh.
citgclcrnr wird . Gecigncr sür
Leclcuie, welche gern au Land
bleiben wolle» , auch geeignet s.
Landwiirssobne . Offenen uni.
M . 66 Postamt 6, Breme«, post
lagernd.

Düke bei Ruhwarden . Für
merire Landwtnschaft suche zum
1 . Mai 1912 einen

jungen Man «.
C . R . Oetken.

Westerstede . Gesucht aus so».

-! rischlcriikselle»
aus dauernde Arbeit

N . Heininic Söhne,
mcctz Bau u . Möbeltischlerei.

SofoN oder I . Februar

Burscht gesucht.
Versuchs und Konirollftattoir,

MarS 1a Tourstraße.
t -sisuctzt ein zuverläfsiger

Knechl bciPserSeii.

vfum I . !' ai ei»
rrsahreuts Müdchts

si,r Unche und Haus gegen hohen
Lohn g . -ucbi.

Eiler «, Achiernsir. 4.',.

. statt , n — ,
Nefereate « : Laudtagsabg . Landwirt H » . Isulresi » - Heering . Parteisekretär Idi »»- --- - - mm Thema : „ L^tulcs oÄbi*

Jedermann willkommen ! Jreie Aussprache.
Da » koi ' EsrotirltttLoli « k . Q1 «1sii1bm »A I . _

Gesucht zum 1 . Alarz o . sväw

ei« tW
'
lg . MW»

und ein einfache » jg Midch,
für Haushalr und Laden.
Frau Sioctstcker , Geeftemürdk,

Lchrllcrstraßc Nr. ll.-
pjum I . Nlai sucht ein äliciu

Ehepaar in Delmenhorst n,
«»njaches, nick» zu lungc»

Fräulein,
welche « den Haushalt selbst -,
big zu fuhren vrisrehr und -w»
in der feineren Küche crsadra
ist Ein große- Mädchen wü»
gehalten. Angebote um L . !lz
an die Erpcd . diese- Blanc»

Am io >ort oder l . - evrua:
em juvrrlä -siger

>' -c >» ch - au - t . Februar um-
tiäudci' .ilbet et»

luchtigls Ha -Mche»
geac » ho . en vohn.

. a » grsir. <76, oben
.zu Ausang Mär ; ein ordcnrl.

kleine - Mädchen sür meinen kl.
Huushali »3 Pcrs . ) gesucht

Oftencn mit Angabe de - Ar
rers erbeten unter T . 1.41 a»
die Erpedirion dieses Blatte « .

Für kl. Privalb . z. I . od . 15.
Februar einsaches

junges Miiilcheu
nicht unter iS Fahren , welches
säntzlichc häuslichen Arbeiten
verrichten müßte, gegen Gcbalt
und Familienanschluß.

Frau Brunftermaun Wwe.,
BiSmarctstraßc 14.

Krankbeirshalber auf sof . eiu

sllilbms Mälstheil
o . einfaches j . Mädchen gesucht.Naben erwünscht.

Fr M Füchscl , Zraustr. 18.

W. Nohsr,
Tonnerschwecrstraße .5.4

Schwciburgrr 'Mühle. Luche
zum 1 . Mai einen

Futterknecht,
der auch melken kann.

Th . Zchwartiuft.
Wardenburg . Gesucht cnis

Mai ein

Knecht
von 14 bis 17 Fahren gegenhohen Lob» Fr . Arnkcn.

Gesucht sür ein Manusakttir,
Konfektion - . Aussteuer und
Kurzwareiigcschäst aus dem
Laude <Bahnstation > zum 1.
Avril ein etwa« älterer , tüch¬
tiger solider

jünger Mm,
der auch kleine Landrouren mit
übernimmt. Offenen mit Bild,
Fcugn, u Gcbalksansprüch. bei
freier Station erbeten unter
3 78 au die Erped . d . Bl.

Hannover b Berne. Gesuchtau - wfon iüi . einen erkrankten
Knecht

«me » ander , E . Glüsing.
Gr iicht auf >o >vrl ein

nstütlich . Kutscher.
Heinrich Hrrcksen, Stau 46.
Luche zu Ostern für mein

Manufaktur , kolonial , Kurz
u Eisenwarcngcschäsl, verbun¬
den mit Gastwirtschaft, einen

Lehrling.
Adolf Müller , Schwel

«Aiißendcicht

Jungen Mann
mit girier Schulbildung als
Lehrling zu Oster» gcsucht.

I . C Dui» « nrich

Wein und Lpirituosenvand
lung und Likörsabrik sucht aus
sofort oder I . Februar einen

tüchtig , jüüg. MlM
sür Lager und Kontor. Angeboteunrce L . >6 ! a » die Erp . d . Bl.

LIeibNeve.
Gesucht zu Mai eine erste u

eine zweite
OsIrLILLi»

für d. Klcinkindcrbcwabrschulc.
Annieldungen morgen- bis
Ubc und nachmittags zwischen» und 4 Uhr bei

Frau Dr . Ritter, Ostcrsir . 8

üiaftrdc. Gesucht für einen
größeren landwirtschaftlich. Be
trieb in hiesiger Gegend zum
l . Mai ein

Dienstmädchens
Melker wird gehalten.
_ ^ H . Hoc « , Ncchiiungsst.

Hoffe bei Esenshamm . Ge^
sucht auf Mai d. F . ein erfahr.

jtiilgrs Müihtn
,uc meinen landwirftchaftlichenHaushalt gegen hohes Gehalt.
^ D . Tantzen

Nordenham.
Februar eiu

k.

Gesucht zum i

Mädchen

SüüSüiüdchkü
ge ucht- Babnho -ur . «>.

zur Erlernung der Küche , schlichtuni schlicht.
E . Mahlstedt.

Hotel Friesischer Hof.
Brake i

Mai ein
O . Gesucht zum 1.

iiltttkS Mlidchtü,
Weiches mir der Wäsche undhäuslichen Arbeiten Besch , weißGute Zeugnisse Bedingung.Frau Fahanne dr Fange,

Mitteldelchstraßc.
Bremen

viesuckt aus sofort ein

jiltlM.Mlhcil
für tiänsliche ÄrLeitcn.

Staulirake 13.
Geüicht --um I °»,ai « i»

Mädchen
von 1., - L^ ^alncn s . r Landw.Nador »<. A. G. Tierks.

Tesumt au ' wtorl oder iootcreine

Haushälterin
, ur kleine» " auSnalt tl Kind
4 Fabre,.

H . Melle, Lilienstraß«,
_ Telmenharft.

Ofternburg. Zum 1. Mai ein
ordrnil . Mädchen, welches nick
ken kan » . Rachzusr. Landsir . 2.

Varel_ Geiii. lü -
z
—lT^ klai ein

Mädchen
sür mcmen kte » en Haushalt.

Ein tüchtiges saub.
Mädchen

aus soso« gegen hohe » Lohn gesucht.
Frau M . Fona «,Ritter Naschcnfir . l.

Haushälterin.
Sandstedt a. d . Weser. Luchefür alleinstehendenHerrn <Zchis

ser) zum 1 Februar cv . später
eine nicht zu junge erfahrene
HauShälicrin . Gefl Oftcne»mit Gehalt- ansprüchen erbittet

Reftken,
beeid. Aukftonator.

^ rau ,
» >

czollin vetior
äonster

Gesucht zum l . Mai ein ältcrcs , erfahrenes

Mädchen.
das selbständig kochen kann und
Hausarbeit mit übernimmt,

von Bach , Ltaugrabcn 7 4.
Gesucht zum l . Februar krank¬

heitshalber ein
tüchtiges Mädchen

für Küche und Haus für Haus-
öali von zwei Personen.

Fra» Prof. Keoerstwrs.
Roonftraße 26.

Tüchtige sclbsiändioc

Btrkiiilstli»
per bald gesucht

F . H . Eller «,
Zpczialbaus sür Tamcnp̂ s.

_ Oldenburg i . Gr
Tüchtige

Pützükbeiteriüüli
sucht

F H Eikers.
Lpeziakhaus sür Damenputz
Hude. Gesucht zum 1 . Mal n>

tüAiges Müdchn
gegen guten Lohn.
_ Frau Kaufm ann Raben.

Frieschenmoor b . Ovelgömu
Tuche zum 1 . Mai für unscrci,
latidwirlschaftlicd. Haushalt ci,

jüüttS Mich«
gegen Gehalt u . Fam . -Ans»lei.

Detmrr Grißedc
tzlksucht Mm I . Mai b Ft

für einen bürgerlichen Haushalt
in Oldenburg rin tüchtiges , n>
allen Zweigen des Haushalt«
erfahrenes

junges Mich»
grgrn gmr» lvehalt. Oft untrr
L . 96 an die Ezped. d. Bl

Gr- ucht zum 15. Februar m
— Mädchen. —

Frau Raster, F riedcnsplatz l

gesucht zum 1. Februar osci
zur Aushilfe bis 1 . Mai

Frau Dr . Popp,
Margarcthenftraßc 25

Esenshamm . Luche sür mei
neu landwirtschaftlichen Hau»
Hali zum 1 . März oder etwat
später ein

j. Mädchen
bei Familienanschluß und Sc ».

_ Karl Tch wwring.
Tchweiburger Mühle . Ges.

zum l . Mai ein zuverlässig"

jüIIlstS Mstlhkü
bei Familienanschluß und Ged

Th. Schwarlinft.
Luche für Delmenhorstein ge¬

wandtes gu» cmpsobl. Mädchen
Nachzufrageii bei Frau Zollrat
Kanin,ann , St au 3.

Ges . auf d . 1 . Febr . ein zudj
tüäft. Dienftmädch. Privaihaus-
b>-!t (4 Personen ».

Frau Willing,
Hunteftraße Nr. 17

Gesucht zur Aushilfe bis Mai
für ganze oder halbe Tage ein

jüügtkts MW ».
Rachzusr. Filiale , Langcftr A>



3. Beilage
zu .V S der „Nachrichten für Stadt und Land " von Mittwoch. 10. Januar 1S12.

An unsere Inserenten!
der Trntk der großen Auflage unseres Blattes immer mehr Zeit beansprucht und das AnStrage « i«

der Stadt dadurch erheblich verzögert , so sind wir zur Vermeidung dieses Uebelstandes gezwungen , die Zeit der

Annoncen -Annahme zu beschränken.
Größere Znscratc müssen in Zukunft am Tage vor ihrem (Erscheinen , spätestens bis 5 Uhr nachmittags , kleinere

morgens bis U Uhr ansgegeben sein, sonst kann ihre Ausnahme erst in der nächstfolgenden Nummer stattsinde«.

UM" Hnr die Sonntag -Nummer bestimmte Inserate müsse« Sonnabend¬
nachmittag spätestens bis 3 Uhr aufgegeben sein.

Uus ilem Srohderroglum.
D mir , enaurr Quellen «'' »- »- »est- iii - Ni ' reUunge .̂ und vertch»

» « rt im'. nrtz« st»tz » «d«krr« n stets
civiliburg , l ». ^ anua

I lüroßherzogliches Thriller . Aus dem Tdealerburcau
wird uns geschrieben: An , Donncrslag sindcl ein mo¬
derner Einakicrabcnd sinn , der vielfachen Wün¬
schen des Publikums Rechnung lragcnd , einen vor¬
wiegend literarischen Ebaraktcr zeigen wird
und drei unserer modernen Dramatiker ;u Worte
konimcn lassen soll . Es gelangt zur Aussiihrung
des allzu früh verstorbenen scuchtsröblichcn Otto Erich Hän¬
ichens einaktige Komödie . Die sittlichen Forde¬
rung c n "

, seiner > » c r a t u r " von dem bekannte,,
Wiener Autor Arthur Schnitzler , dessen scbanspicl . Liebe¬
lei " in dieser saison bereits über die Bühne ging , und
schließlich ein prächtiges und lustiges spiel von Rudolf
Presber . Das B c r s ö h n u n g s s c st "

. Interessant ist
er , dabei zu beobachte» wie drei so verschiedene literarische
Persönlichkeiten Vas uralte und doch ewig neue Verhält
nis des Mannes zur »Frau unter die Lupe der saiire und
Ironie nehmen und dramatisch z» variieren wissen, Jeder
löst die Ausgabe anders ; allen gemeinsam ist nur das über
«cgcnc Lächeln über die Sckttvächcn der Menschen beiderlei
Geschlechts und die geistreich und leicht dahinsließendc Kon
ocrsatio» des poinlciircichcn Dialoges . Die Aufführung
der Einakter dürste daher » ich» nur geeignet sein, dem Be¬
dürfnis nach geschmackvollerund lustiger Unterhaltung ent
gegenzukommcn , sondern bicicl auch literarisch interessierten
-kreisen der Stadt Gelegenheit , im Nahmen eines Abends
den leichtlebigen Wiener Lauscur neben dem humorvollen
. ewigen Musensoh» " und dem willigen und gewandten
Journalisten in ihren satirisch dramatischen Akten kennen zu
lernen . Betont must allerdings werden , dast sich die stücke
nur für Zuschauer reiferen Alters eignen.

* Das Schneefegen und Ichneeschausrln oder , wie wir
Oldenburgersagen, das Dchnceschuppcii , gehör« zu den Arbci
len . die ein richtiger Winter mit sich bringt . Dickt man am
Morgen nach einem ordentliche» Dchncesall die Zlraste hin¬
unter , ei , was für ein Leben ! Da sind Vater und Mutter
md die dienstbaren Geister, wenn solche vorbandcn sind,
eifrig bei der Arbeit , den Fußsteig in Ordnung zu bringen.
In den Pausen , wo man von der ungewohnten Arbeit aus-

Merrlratz.
Roman von Fedor von Zobeltitz.

2b- »Nachdruckvertat» !
( Fortsetzung .)

Fein Gedanke . Ich bin wie ein gebeizter Lien . Wenn
.oir in flotter Gangart weiter reiten , schadet mir das Inter¬
mezzo nichts . Au Pferde , mein Lord !"

sie säst bereits im Dattel und schleuderte Sen Rest
ihrer Zigarette in die Lust.

„Gottlob, " jubelte sie , „nun bin ich wieder fidel ! War 's
wirklich eine Ohnmacht ?"

„Aber wie . Beim nächsten Ausritt vergesst ich den
Kognak nicht ."

„Wie kam'» nur ?"
„Ter scharfe Run , der Gewittcrgust und die Lonne.

Bor allem die Lonne . Es gibt Lonnenkrankbeuen , die
auch mich manchmal überfallen . Tann bekomme ich eine
An Heufieber und Herzklopfen und eine rote Nase . Ich
glaube an che mische Einwirkungen .

"
„ Ich glaube, " begann sie . lind dann schwieg sie plötz¬

lich. Die ritt ganz dicht neben ihm . Lie war still geworden
und nachdcntsam.

„Nun ? " fragte er . „Lie fingen einen Latz an — "

„Ja, " fiel sie ei» , „ ich weist . Ich überlegte . Ueber-
lestte, ob das Malheur von vorhin vielleicht ein Rückfall
sein könnte."

„ Lind Lie denn krank gewesen? "
„Ick war es jetzt lange nicht . Slber als Kind ewig.

Immer wurde an mir herumgedokkert. Blutvergiftung oder
io etwas . Und dann trat ein langer Llillstand in meinem
Wachstum ein . Nur der ttzeist arbeitete weiter — und der
guälle mich , quälte mich. Ich glaubte , zur Zlverghaftigkeit
verurteilt zu sein , ein Geschöpf für die Jahrmarktsbuden
und das Panoptikum . Tie Äcrzte betrachteten mich so wie
>o schon wie ein Wundertier . Es war ekelhaft .

"
„LH , Lie Aermstc !"
„Nein, bitte nicht — nicht bedauern . Es ist ja vor-

°« > — und ich erzähle Ihnen das nicht , um Mitleid zu
erwecken , sondern . . . Lie schienen mich vorhin nicht zu
versuchen , als ich von meiner Zeibsterziehung sprach. Ich
v "i früh altklug geworden . Tie Angst vor dem Nizgc-
«nijen erzeugte allerhand schreckhafte Einbildungen . Und

rub », werden über die Llrastc hinüber allerlei Gedanken und
Ansichten ausgeiauscht : „ Tat hen aber god war brochd! " —
„ Dar sin noch mcbr in de Luft ! " — „ Dar harr de Liavt ok
noch man abcrncbmcn schulst ! " — Dazwischen sind die
Zchnccscgcr von Beruf eifrig bei der Arbeit . Lie baben
einen grestcn Kundenkreis , und aus manchen Fenstern siebt
man schon ungcruldig nach ihnen aus . „ Na , dal ward aber
ok Dieb !"

„ Fa , wenn inan so väl hcn ! " — Ader cs ist tat¬
sächlich noch früh genug gewesen. Gerade komm « der Lckiuv
man » um die Ecke ; er überschaut befriedigt die fleißigen
Leute, die die Llrastc entlang emsig tätig sind . Hier und da
hält er Einkehr und fragt tcilncbmcnd : „ Wer »»ist hier wobl
fegend " Diese Frage hat zur Folge , dast alsbald ein Männ
lein oder ein Fräulein , mit Lckauscl und Besen bewaffnet,
erscheint. „ Das Auge des Gesetzes wacht ! " Da sind wir bei
sei aller , und mit einem Worte , „srci nach Lchillcr" , wollen
wir auch schließen:

Tausend sleist gc Hände regen
Helsen sich in munlcrin Bund,
Morgens srük den Lckmcc zu fegen,
Woblgcian ist 's und gesund.

* Oldenburger Verein für evangelische Freiheit ( Leben
Fesu Vorträgei . Nach dem cinlciicndcn Vorträge über die
Entwickelung des Golicsglaubcns in Israel und nach Beant¬
wortung des früheren von Br . Bauer , Kalthoff usw. aus
geworfenen, neuerdings besonders laut und keck von A . Drew?
verneinten Vorfrage : „ Hat Jesus gelebt?" nebst Besprechung
der paulinischcn Nachrichten über Jesus und die Entstehung
der Evangclienfchristcn wird Kirchcnrat Gramberg nunmehr
in die Behandlung der Zache selbsi cintrclcn und zunächst über
die Jugend Jesu «bis zum Auftreten des Täufers Jo¬
hannes » reden am 17. d . M ., abends 8 ' - Uhr, in der „ Union"
Auster den Vcreinsmitgliedern sind auch Gäste, Damen und
Herren, sehr willkommen. Diskussion noch dem Vonrage ist
erwünscht.

* Lrefteuermanns Eranien . Ein Zobn des Kabnschisfers !
Diedrich Rose, kleine Babnbossstraße. Wilhelm, bestand die
Prüfung zum Zecsteuermann aus der Navigationsschule in Bre
men als erster . Er erhielt für hervorragende Leistungen die
Deutsche Rcichsprämie mit Anszelchnung in Gestalt eines wert¬
vollen Buches und einer Widmung des deutschen Reichskanzlers.
Herr W . Rose dient seit dem 3 . Januar d . I . als Einjähriger
bei der deutschen Marine.

* Offene Lehrerftellen. Tie Hauptlehrerstelle an der Lchule

die wollt : ich durch Logik bekämpfen. Ich stellte mir selbst
mathematisch : Arbeiten und rechnete wie eine Rechen¬
maschine. Ich lernt : Griechisch und Lanskrirdialette , die
eine besondere Msmerlsamkeit erfordern . Ich beschäsrigre
mich auch mit der Mcthodenlebre und mit allerhand Pro-
jcktionsarbeiten — "

„Als Kind ? !" rief Falkenstein in wachsendem Er¬
staunen.

„Ja , ais Kind . Als Mädel von zwölf , dreizehn Jahren.
Ta fing cs an . In einer Zeit , die sonst die glücklichste
der Kindheit zu sein pflegt . Und nun iverden Sie auch ver¬
stehen, warum ich nicht so wie andere bin — wie andere
junge Mädchen . Gewiß : diese schreckliche Zeit , die allen
Lonncnschein in mir verdunkelte , hatte auch ihr Gutes.
Erzog mich zur Lelbständigkeit und machte mich freier —
aber beeinflußte doch auch mein Urteil und — ja , ich
glaube — belebte den Linn für Ungerechtigkeit . Ich fühl-
das zuweilen — "

Falkenstein wußte nicht , was er sagen sollte . Er nc '.glc
den Kops. Und dabei sühlte er wieder im Nervenreiz
seiner Fingerspitzen den schmächtigen Körper des Mädchens,
und sein Blick umglitt in raschem Fluge ihre Figur : die
Puppcnhaftigkeit ihrer Erscheinung , die den Busen unter
der russischen Bluse nur ahnen ließ , die schmalen Hüften,
die Taille , die wie eine Linie der Vorstellung war . In
dem männlichen Empfinden Falkenstrins löste sich etwas wie
ein verwundertes Begreifen : das unbestimmte Empfinden,
daß diese junge Dame mit den klugen Augen einer reifen
Frau i» den unfertigen Zügen die Grenzen der Kindheit
noch immer nicht überschritten hatte.

Aber er mußte ein Wort erwidern : sie schier , darauf
zu warte » .

„(Yewist , verstehe ick Sie, " sagt- er : „kann mir auch
recht wohl denken, daß eine so seltsame Frühreife zu Pro¬
blemen des eigenen LSescns führen kann . Mer das liegt
dock hinter Ihnen , gnädiges Fräulein . Es ist vorbei — "

„ Ist es das wirtlich ? " fragte sie , und er fing einen
Blick auf , dessen Tunket nicht nur in der Farbe der
Iris lag , sondern Reflex aus der Tiefe >var . „ Lind alle
Schatten geschwunden? Bin ich nicht herb geblieben und
hart und garstig ? Und widerspenstig und ungerecht — "

„ II,,d greuelhaft über die Masten, " fiel er ein und
lacht« hell auf . „Höven Sie» wie sich Sie auslache !" Er

zu Moorbcck, Gemeinde Huntlosen, ist zu besetzen . — Dt«
Hauptlebrerstelle an der schule zu Pererssetd , Gemeinde Wester
siede , ist zu besetzen . — Eine mit vcm Einkommen eines Haupt-
lehrer« verbundene Lehrersrelle an der schule zu Lemwer-
der , Gemeinde Altenesch , ist zu besetzen . Bewerbungen sind
bis zum 19. Januar 1912 cinzureichen

* Der Oldenburger Taubftummendund diel » sonntagvor
mittag bei Wirt Gramberg am Markt seine Verlosung zuin
Besten des Unterslützungsfonds rür bedürftige Taubstumme In
allen Notfällen ab. Einige kiesige Geschäftsleute banen einige
Zachen für vie Verlosung gestiftet . Nachmittags 3 Udr hielt
der Verein sein » sehr gut besuchteGeneralversammlung
ab. Der Kassenbericht brachte ein günstiges Resultat Dann
beschäftigte man sich mir dem am 18. Februar im Hotcl „ Kaiser.
Hof" stattsindenden 18. Stiftungsfeste, verbunden mir Musik,
komischen Theaterstücken und sonstig . n Vergnügungen . Daraus
hat Kohlklub „ Lldenburgia " über seine diesjährige Koblfabrt
beraten und beschlosien , sic nach Wüfting bei Wirt Clausten zu
unternebmen.

* Der Verein ehemaliger 19. Dragoner hielt Zonntag ln
Frohns ' Gasthaus seine Weihnachtsfeier ab, bestehen»
au« einem Tanncnbaumfeste und einem Fcftballe. Das Fest
war zahlreich besucht , über kvli Personen waren dort anwesend,
darunter 272 Kinder, die mit je einer Tüte voll Kuchen und
Nüssen beschert wurden . Ein Bühnenstück , „ Tic Zwergcnpost",
gelangte in drei Akten zur Ausführung. Tie tadellose AuS
stattung aller Mitspieler , namentlich aber des Weibnachtsengcls,
der Niren und der Schnee Elsen, verlieben der Aussiihrung einen
besondere» Glanz. Die Aufführung sand den ungeteiltesten
Beifall aller Zuschauer. Besonder» must noch erwälnn werden
die vorzügliche Aussprache der Mitspielenden und die vor¬
trefflich ausgefnhrten Reigen der Kinder. Nach Beendigung
der Bübnenaufsührung traten die 272 Kinder paarweise zu
einem Rundgange durch den Saal an . Beim strahlenden
Wcibnachlsbaume, der ein Geschenk des Großdcrzogs ist und

I mit 2sil» Kerzen geschmückt war , trug eine Schülerin die „ Le¬
gende vom Tanncnbaum " vor, und darauf wurden von der
frohen Kindcrschar gemeinsam drei Weihnacknslieder gesungen.
Nunmehr wurde der Rundgang durch den Zaal unter Musik,
begleitung ausgcsührl und dabei die Bescherung der Kinder
mit Kuchen und Nüssen vorgenommen. Später verteilte der
Weihnachtsmann noch große Beutel voll Nüsse , und als dieser
dann seine Arbeit beendet hatte, wurde den Kindern die Tanz»
fläche zum Tanzen und Springen vis 8 Uhr abends srcigegebe«

lachte noch immer . „Gnädiges Fräulein , achten sie auf
das Wort eines ehrlichen Freundes : lauen sie Ihren
Pessimismus schießen. Er steht Ihnen ebensowenig wie
mir die gekünstelte Grobheit . Lassen Lie die Vergangen¬
heit begraben sein, halten Lie sich an dir Gegenwart und
schauen Lie um sich — schauen Lie nur , wie sie lacht !"

Er beschrieb einen weiten Bogen mir dem Arm , üls
wolle er den Wald umfassen , der aus dem raschen Lenz
K-wittrr in strahlender Frisch« Erborge gangen war.

Ta schwand das mystische Tuntel aus ihrem Auge,
und auch ihr Blick wurde strahlend.

„L Gott , ist es jetzt schön !" rief sic begeistert.
Es war kein Schweigen mehr im Walde , auch klein

Rauschen des 'Sturms : nur ein klingender Tropsenfali,
tönend wie iHarfrnakkordc. Von der Sonne erwärmt,
stieg die ^Tüchtigkeit der Erde als Tunst in dje Höhe.
Zwischen den Stämmen quoll Zaüberrauch aus dem Moos« ,
verfing sich in bärtigen Flechten, kroch durch das Stachel
gewirr des Machandels , schlug feine Schleier um die trie¬
fenden Stämme . Die Vögel begannen wieder zu zwitschern:
es trillerte und pfiff , der Kuckuck rief , und in der lauen
Luft spielten dir Mücken.

Tie Pferde loaren hungrig geworden , die Menschen
auch. In weitausholendem Trab « ging es in den grünen
Tampf hinein , der die Ltrastc füllte . -Auch die Gäule
waren umnebelt und die Reiter auf dem lstencr . Es lvar
dir » nun witllich ein echter Märchcnwald , mit seinem
Raunen und Flüstern , dem Sonnenlodern überall , dem
Blitzen und Blinken , dem legendären Rauch , durch den dir
zwei trabten wie rin Reitervaar aus einer schottischen
Ballade.

Es war auch märchenhaft , dast man sich immer » och
nicht zurechtfindcn konnte . Tie breite Straße endete nicht
bei menschlichen Behausungen , sondern auf einem großen
Rundplatz , und die - puren des .Hufschlags aus dem zer¬
wühlten Boden zeigten an . dast man ihn als Manege für
tas Reiten auf dem Zirkel und allerhand Wech

'cigängr
zn oenuyen pflegte . Strahlenförmig gingen von hier aus
die Wege ab , und wiederum fragte Falkenstein aufseiifzend:
„Wohin ? " — Anita aber hob das Naschen , schnupperte
in der Lust und wies dann links ab . „ Tahin, " sagte
sie , „ ich spüre Harzgeruch und Kiefcrndufl ."

Es war nur die Emölldung. Man irrte nochein«



Hier «« schloß sich em Bai für Erwachsen » , der ebenso « zahl¬
reich besuch» war und aus » Beste verlies.

* Ein Uns »» im Eisenbahnbetrieb « , der leicht noch schllm
« ere Folgen batte mit sich brin > «n tonnen , ereignete sich. Der
im Fahrdienste tätige Beamte Ltd . aus Bürgerselde kam beim
Rangieren aus den Gleisanlage » zu Fall . Zum Glücke verlor
er nicht sogleich die Geistesgegenwart , und dadurch wurde er
von einem gräßlichen Unglücke verjchont . Ein (Güterwagen
rollte über idn hinweg Sch . Hane sich so slach aus den Boden
gelegt , daß er sich einigermaßen in Sicherheit bringen könnt «.
Der Wagen rras die Beine und seht « beide Gelenke aut . De«
Verlebten wurde aus dem Badnbose die erste Hilfe zuteil . Dann
mußte die Ueberfubrung zum Hospital ersolgen , wo et ge
lungen ist , die Gelenktnochen wieder in die richtige Loge zurück
zudringen Weiteren körperlichen Schaden bat Sch nicht er-
litten.

* Die Gterbekassr „ Dir ntchste Liebe " für Bürgers »!»« und
Umgegend hielt am Sonntagnackimittag ihre diesjährige Ge-
neralversammlung im Lokal : des Wirts G . Duvenhorst
in Bürgerselde ab . Dir Versammlung wurde erössnei mit der
Mitteilung , daß im vrrflolsenen Obre neun Mitglieder ver¬
sterben seien . Tie Anwesende » ehrten das Andenken durch
Erbeben von den Sitzen Der Jahresbericht ergab folgendes:
Am l . Januar 19N batte die Sterbckasse 712 Mitglieder . Am
Schlüsse des Jahres 71L Mitglieder An Sterbegeldern wur¬
den 7S0 . ft auSgezablt , im Durchschnitt also MM . ft , Das
Gesamtvermögen linkt . Einkaufsgcldcr ) betrug am 1 . Januar
1911 USS9 .97 .ft , am Schlüsse des Jahre » 12 30S. lv .st , ist
also um 71S,13 . st gestiegen.

* Maskerade . Viel Anklang fanden in den letzten beiden
Jahren die vom Donnerschweer Kncgervcrein veranstalteten
Maskeraden . Auch ln diesem Obre wird eine solche wieder
obgebaltcn werden , und zwar am Freitag , den S. Februar , im ;
. Grünen Hot " zu Donnerschwee.

* Der Verein selbständiger Dienftmtnner und Gepäckträqer !
unserer Stadt feiert am Donnerstag sein 19. Stiftungsfest durch
Ball im Lokale de « Herrn Gustav Frobns , Ofternburg . Da
die Feftlicktketten des Vereins vo -r alt und jung stets gerne
besucht waren , bofft der Verein auch ln diesem Obre wieder
auf ein volle « Haus . Die Musik wird wieder , wie in den
früheren Obren , von der Dannebergschen Kapelle ausgcführt.

* Eden Theater . Direktor Janßcn hat sein erstes Programm
im neuen Jahre sehr geschmackvoll und reichhaltig zusammen¬
gestellt . O erster Linie ist es das brillante Marti nius-
Snsemble, welches mit den urkomischen Posten » Die Heirat »,
luftige Witwe " und , O , diese Weiber " stürmischen Beifall er¬
zielt . Aber auch die Solokräft « des Ensembles verdienen alles
Lob . Besonders bervorgeboben sei bier Heinz Boßler als
Riggersänger und -Danzer , HanS Weidlich als begabter
Rezitator , der brillante Humorist Arnold Hosenselder,
sowie da « urkomisch « Duettistenpaar Kletnmever Jda
und Marga sind ganz vorzügliche Glockenorgelvirtuosen , eben¬
so leisten sie unter dem Namen Les Valenzias als graziöse
Tänzerinnen Hervorragendes . Wally Baleska nennt sich
Universal Arm 'tin , und da « mit Recht , denn was das kleine
Persönchen alle » am Drahtseil , am Drapez , sowie als vollendete
Kautschukdam « leistet , ist wirklich verblüffend . Mit seinen
. boxenden Hunden" sowie seinen anderen exakt aus-
geführten Dressuren erzielt Mr Orsorani wohlverdienten
lebhaften Applaus . D« r bekannte sächsische Komiker Art»
Waldow erzielt auch hier jeden Abend stürmischen Erfolg.
Die musikalische Begleitung liegt in den tüchtigen Händen des
Vorzüglichen Kapellmeisters Will» Scholz . Da das Pro-

Stunde oder länger umher , und von nenrm verblich dir
Rosenfarbe auf den Wangen Anitas und alle Glieder be¬
gannen zu schmerzen . Dann aber wandelte sich die Ein¬
bildung zur Wirklichkeit . Der Laubwald verschwand . Es
ging auswärts durch eine Tannenschlucht , hinein jn die
Achten , immer querdurch , über schwankenden Boden , über
eine elastische Masse von Nadeln und Moos und Pilzen
und Faulholz . Und plötzlich schrie Falkenstein laur auf:
vor ihm flimmerten tausend und abertausend Regentropfen
aus hohem Drahtgebege — man hatte iir Straußenfarm
wieder erreicht.

Nun aber Galopv nach Hause auf den dampfenden
Mähre » , hie den Stall witterten und ihr Letztes hergaben.
Im Unterland kam man ihnen schon entgegen : im .Herren-
Hause und auf dem Hofe hatte man es mit der Angst ge¬
kriegt . Die Schimmelkarrete mit Tanke De trat zuerst in
Sicht : Preh

'inak hatte sich den hochbeinigen Rappen satteln
lasten , der sonst in der Mühle ging , und zerhieb ihm die
Flanken , um ihn vorwärts zu kriegen ; Iungborn fagie auf
seinem Schecken dem Walde zu.

„Herrje !" rief Anita , „die Hilfskolonne ist schon aus
der Suche ! Lieber Falkensrrin , « ine große Bitte .

"

„Gnädiges Fräulein ? "

„ Sagen Sie nichts von meinem kleinen Unfall —
kein Wort — und zu niemandem ."

„Denn Sie befehlen — "

„Mo schön : ich befehle . Ich will es nicht ."

Und dann gellte ihr Ruf , und sie schwenk :« den linken
Arm , und Falkerrstein ließ sein Taschentuch flattern.

Sie fiel beinahe vom Pferde : sie loar tiKckich er¬
schöpft . Aber mn Gottes »oillen : sie ließ sich nicht « mer¬
ken . Sir zwang die zitternden Nerven und straffte die
Muskeln . Sie lachte und tat freien vergnügt.

„Verritten !" rief sie . „Im Buchenwald — Gewitter,
Platzregen , Sonnentrocknung — ah , es war herrlich ! Eine
Stunde Ruhe , dann will ich essen — dann hin ich wie¬
der wie «In Fisch im Wasser ! Mdio solange !"

Sie lief in den Park , ihrem Blockhaus zu.
Falkenstein berichtete nüchterner . Man habe sich tn

»er Tat gründlich verirrt : im Walde von Oßer -Gitters-
dorf müsse man Wegsteinc und - Weiser mit der Laterne
suchen . Das nächste Mal aber Wolle er einen Taschenkom¬
paß mittikinnen , um die Richtung zu finden.

„Besser eine Forstkarl « ,
" sagte Prrhsingk . „Ich habe

eine und weüde sie Ihnen geben . Na , mm ist '» gut . Ich
war nicht ln Sorgen , ich ahnte Eure Irrwege . Aber Gräfin
RemisHeidt hatte ein paar Angstptüen verschluckt ."

„Vor zehn Jahren ist ein Bettler im Buchenwald ver-
dungert, " erklärte Tante T« . „ Sechs Tage ist er herum-
geirrt — gder waren ' » sieben . Da verhungerte er ."

„Merken Nr sich da » , Falkenstetn , und nehmen Sie
Ai crftl Oin einen Konrngrwagrn mit . Uebrigen » ist eine
neue Nachricht von ^ oppenlttdt gekommen : unsere Gäule
find auf dem Wege nach Warschau ."

La» Blockhaus Anrars war t» der Lat htmy - »wer

^ a « m nur dis zu » is . d. « . dauert , t» et« Besuch bald zu
empfehlen.

*
» Ofterndurg . 9. Ja « . Der Osternburger Gesang-

ö»«ründet 196s , Har »n seiner letzten Versammlung
beschlossen , Sonmag , den 1. Februar , eine » ohlsahn über Ocholt
nach Apen , u veranstalten und sein dlesjährlpe « Stistiingsfest
in üblicher Weise durch Konzert mit nachsolgendem Ball Mitte
Februar ( der Tag wird noch näher bestimm ») in Jrohns Sälen
»u feiern.

v . Donnerschwee . 9 . Jan . Die am 8. Januar im . Grünen
Hof " abgebaften » Generalversammlung des « rle-
gervereins Osten der Landgemeinde Oldenburg war recht
gut besucht . Nachdem der Vorsitzende und die Aiiwesenden
sich zu Sdren der tm vergangenen Jahr « verstorbenen Mliglleder
Lichtwardt und LUbbes von ihren Sitzen erhoben hatten , wurde
vom Kassierer der Jabresbericht verlesen . Das verflossene vrr-
etnsjabr ist in sinanzteller Hinsicht als ein günstiges zu bc
zeichne » . Das Vermögen der Vereinskasse betrug am 1. Januar
I9l2 561,80 . ft gegen 129,98 . ft am l . Januar 191 i Die
Sterbekass « batte am l . Januar 19l2 ein vermögen von 2221 .ft
gegen 2036 . ft am 1 . Januar 1911 . Der Fahnensond « hatte einen
Kassenbes . and von 139,78 . ft » nd die Umerslützunpskasse einen
solchen von 200 . ft . Am 1. Januar 1912 war eine Milgliederzahl
von 171 vorhanden . Dem Kassierer wurde Entlastung erietlt
>; - b tdm der Dank der Versammlung bekundet . Tle Vorstand«
Wahl batte folgendes Ergebnis : erster Vorsitzender Werkmeister
W . Kreie , zweiter Vorsitzender Obe >Wachtmeister Wtmermann,
erster Schriftführer Schriftsetzer Bednke , zweiter Schriftführer
Bierbrauer Franz Berg . Kassierer Brennereibesitzer D . Haas «,
Beisitzer Schlächtermeister Denke » nd Zteuerbeamter Glovr,
Jnbentarverwalter Schudmachermeister Adlers , Revisoren
Gustav Hauken und Tunekake , Fahnenträger Htlmer und Anton
Schmidt , Fabnenjunker Bodlsen und Schulz , Ordenskissenträger
F . Giebel . Dcnkmalsverwalter Post , Bote Peter Jmboden . Be¬
schlosten wurde , die Geburtstagsfeier des Kaisers am 28 . Januar
im . Krähnberg " zu begehen , und zwar durch einen Ball mft
Lichttildervoriräaen . Ferner wurde beschlossen , in diesem Jahre
wieder eine Maskerade abzubalten . Sie soll am Freitag , den
9 . Februar , tm . Grünen Hof " stattftnden . Eine Auktion von
bei der Weihnachtsfeier nicht abgeholten Gewinnen erbrachte
6,36 . ft , welche der Unterstützungstassc überwiesen wurden.

* Bürgerselde , 8. Jan . Der Verein . Blau - rot" be¬
ging hier gestern abend in seinem Bereinslokale . Zur Erholung"
<Joh . Woge ) die Feier de« ersten Stistungssestes, be¬
stehend aus einer Ballfestlichkeit . Der Besuch war ein guter,
der Verlaus der beste.

* Bürgerselde , 8. Jan . Der Kegelklub . Bahn frei"
hielt am Ionabendabend tn seinem Veretnslokale (Joh . Woge)
die diesjährige Generalversammlung ab . Die Rech
nungsablage ergab einen guten finanziellen Abschluß . Dar
Resultat der Neuwahlen ist folgendes : Vorsitzender Joh.
Woge , Kassensührer Diedr . Tiers » , erster Schriftführer Herm.
Hinrichs , zweiter Schriftführer Aug . Hinrichs , Revisoren Fr.
Blömer und Hetnr . Harzmann , Bote G . Tbeilftn . Ferner
wurde beschlossen , am zweiten Sonntage im Februar die dies¬
jährige Kohlfahrt cmszusühren . Als Ziel wurde Ipwege be¬
stimmt , wo in ElaußenS Gasth -ff das Rattonalgerichr , der
braune Kohl , eingenommen werden soll . Wetter wurde der
Beschluß gefaßt , am ersten Sonntage im März eine Ballseftlich-
lctt im Saale des VeretnslokaleS abzuhalten.

X Blaherkride , S. Jan . Der hiesige Saalschießveretn

Woche aus : . m Bcd -.' n gewachsen . Eine Berliner Gesell¬
schaft für den Bau z .-rlegbarrr Häuser hatte ihr einen
illustrierten Katalog zugttchickt , und sie hatte einfach ein
Bild rot angekrruzt : das wollte sie haben . Ein paar Tage
später traf ein Dützen ) Arbeiter der Firma mir einigen
Wagenladung : » voll Brettern , Balken und Holzgefügen ein;
in Eile wuwe ein leichtes Fundament gemauert und auf
dem steinernen Untergründe da » Han « erbaut . Jedes Brett¬
chen , jede » Verbindungsstück , fever Querbalken trug seine
Nummer ; man brauchte bas Ganz ? nur zusammenzusetzen.
Und jetzt stand cs fertig da : rin schmucke« norwegische»
Landhaus mit breiter , saulengestützte r Veranda , Balkons,
Erkern und Giebeln und einer niedlichen Freitreppe nach
dem Weiher zu.

Anita Ivar glücklich : nun war sie Herrin über sich
selbst . Prep singt sagte nicht « : er lachte nur über da»
querköpfig ? Kino . Er war ihn » sogar nicht einmal un-
licb , daß sie au » dem Hause kam , denn sie stellte jcd-
wede Ordnung auf den Kopf , und auch zwischen der
Sanzer und der Ra «müssen gab es alle Tage Krakeel.
Tante Te jedoch erachtete das hölzerne Schloß für den
Gipfel der Verrücktheit und bat inständig , keiner sollte
sich dem Gebäude mit einem brennenden Streichholz
nähern . Llber Anita konnte auch liebenswürdig sein . Sie
hielt jeden Zank mit der Tante für unzweckmäßig : sie
wickelte sie in Zättlichkittn ein , bat um ihr „ Du "

, herzte
sie ab und erreichte es schließlich , daß sie sich allem fügä «.

Nun lebte Anita im Blockhause auf eigene Faust . E»
hatte vier Zimmer und die nötigen Nebenräume : Anita
hatte sich ihre MtKirl kommen lassen und sich behaglich
eiilgcrichtet . Auch ein Badezimmer war da und wurde
durch eine einfache Pumpanlage im .Keller mit Wasser
versorgt . Drüben sm .Herrenhause war man noch nicht
so wett ; da mußte da » Wasser eimerweise vom Brunnen
cm« an die Wanne geschleppt werden . Anita rrua mr>-
derne Errungonschaften nach PreysingkShof . Zwischen Block¬
haus und Schloß ließ sie ein Telephon legen , und jeden
Morgen klingelte sie drüben an und / ragte , wie der « ater
und die Tante göschlaßm hätten . Zuweilen kam es vor,
daß man sich einen ganzen Tag lang nicht sah . Sie wirt¬
schaftete auch ln ihrem -Heim . Di « Tänzer kochte , und
einmal hatte Anita spaßeshalber Preysingk und di « Gräfin
zum Diner geladen und sich dazu Langusten au « Berlin
kommen lassen . Pochstnak erklärte , der arme Adel könne
so etwas nicht , ließ es sich aber gut schmecken : Tante T«
hatte überhaupt noch leine Langusten gegessen und zicne
sich erst ein bißchen , ehe sie zu kosten versuchte . Sonntag»
aß Anita immer tm Herrenhause zu Mittag ; dann war
auch Falkenstetn regelmäßig geladen . Aber auch jn der
Woche kam Anita zuweilen zum Frühstück oder Lee nach
dem Schliffs ? ' sie meldete sich stet « telephonisch an . Rur
verpflichtete sie sich — dom Sonntag abgesehen — nt«
zu bestimmten Besuchen ; da « störe ihre FoeihettsNntt.
sagte sie .

"

(Fortsetzung folgt .)

vielt seine diesjährige G «ner «lvrrsamm1ung tn seine « Verehr «,
lokale bei D . Huntemann ab . Et sicht fest, daß ein Kassenbesland
von SO .ft zu verzeichnen fein wirb Pom Kassierer wurde
deantragt , den Monatsbeitrag von 3>; H aus 20 H heradzusetzen,
was jedoch abgelehm wurde . Beschlossen wurde dagegen , daß
dir Schützen fortan statt drei Patronen sechs für S H erhalten.
Die daraus vorgenommene vorftapdswahl hatte folgendes
Ergebnis : erster Vorsitzender K. Hnntemann , zweiter Vorsitzen-
der A . Alwoon , Kassierer D . Nidder , erster Schriftführer W.
Helms , zweiter Schriftführer W . Peper , Schießmeister I . Hin.
Acht und Bot « A . Rtddcr , Jn tte Schteßkommtssion wählt,
man G . Bergmann und G . Töbeimann . Zu Revisoren wur
den bestimmt W Helms und I . Hinrichs . Ferner wurde
beschlossen , im Februar eine Kodlpertie zu machen und am ist.
März einen Ball im vereinslokalr obzuhalten.

ß Eversten , 9 . Jan . Wie verlautet und nicht rech« de«,
ftändttch ist , befinden sich die beiden Messerstecher noch
immer aus freiem Fuße . Vielfach hört man tadfln , daß an der
Stelle des Tatorte « — Ecke Prtnzessinweg und Gerberhof —
keine Beleuchtung ist, trotzdem sie wiederholt beantragt wurde.
Gerade die dort abends herrschende Dunkelheit konnte in den
Tätern die Meinung aufkommen lassen , nicht erkannt und nicht
entdeckt zu werden . Hoffentlich wird seitens des Magistrats
demnächst der Wunsch vieler Anwohner des Prtnzessinwcges
erfüllt.

* Moorrirm , 9 . Jan Der Männergesangveret»
Altenhuntorf hat eine Festlichkeit auf den 23 . Februar
festgesetzt . Der Abend soll ausgefüllt werden durch Aufführun¬
gen , heitere , komische Vorträge und Gesang und Musikstücke;
daran schließt sich dann ein Ball . Ta die Veranstaltungen die¬
ses Vereins rühmlichft bekannt sind , wird es sicher auch bet
dieser Festlichkeit nicht an Zuspruch seitens des Publikums
fehlen.

>s Huntlosen , 9. Jan . Jn der Generalversammlung
: derZiegenzuchtgenossenschastHuntlosen und Um
! gegend wurde der bisherige Vorstand einstimmig wtedergewählr.
^ Tie Versammlung drückte dem Vorstande den Dank für die sorg
> sättige Geschäftsführung aus . Der Genosirnfchaft gehören 38
> Mitglieder mit 10S Ziegen an . Von diesen sind SS ins Zuchtbuch
! eingetragen . Der Stand der Vereinskasse ist günstig , dagegen

schließt die Unterstützungskasse mit einem namhaften Fehlbetrag«
ab , für den aber Deckung tn Aussicht steht durch einen Zuschuß
dom Großderzogltchen Amte Dilderbauscn , was dankbar an¬
erkannt wurde Der Fehlbetrag ist entstanden durch die Ent¬
schädigung für 11 im letzten Jahre krepierte Ziegen , für die
261,60 .ft gezahlt wurden . Da in Zukunft eine solche Inan¬
spruchnahme der Kasse ohne bedeutcride Beitragserhöhung nicht
möglich sein würde , mußte die Entschädigung von 80 auf 60

Prozent der Versicherungssumme herabgesetzt weiden . Der
Beitrag beträgt 1 Prozent Zu Vertretern auf der nächsten
Verbandsversammlung in Oldenburg wurden die Mitglieder
Schäfer und Heincmann gewählt . Jn diesem Jahre soll wieder
eine Vercinsziegenschau abgchaltcn werden . — Die Huntloser
« uhversicherung hat ein günstiges Jahr hinter sich , von
den über 2S0 eingetragenen Kühen sind nur zwei verendet . Tie
Generalversammlung erhöht » die Entschädigungssumme von 200

aus 230 ^ k. — Jn der Generalversammlung der Molkerei¬

genossenschaft Huntlosen wurde für den ausscheidenden
und eine Wiederwahl ablehnenden Vollmrier D Brun « in

Westrittrum der Vollmrier F . Ltttelmann daselbst tn den Auf-
sichrsrat gewählt ; Baumann H . Barkcmeyer in Sandhatten
wurde als zweiter Vorsitzender wtedcrgewählt.

* Slisabethstist . ES sei noch einmal daraus aufmerksam

gemacht , daß das Konzert zum Besten des ElisabcthstistS
nicht um 8 , sondern um 7 ^ Uhr beginnt Das ausführliche

Programm befindet sich im Anzeigenteil . Nach den un « vor

liegenden Bcrichlcn aus Berlin (Philharmonie ) , Hamburg

( Sprengel ) , Stuttgart usw ., über Frau Holm steht ein ge
nußreichcr Abend bevor . Seminarmusiklehrer Schubert,
der seine Mitwirkung freundlickst zugesagr hat , ist in hiesigen
Kreisen schon länger als tüchtiger Klavierspieler bekannt . 'Als

Rezitator tritt der ebenfalls bestbcka nnle Herr Roth aus.

Geschäftliche Mitteilungen.

Anstatt Lebertran!
Warum quälen Eie sich denn mit dem ge¬

wöhnliche» Lebertran ? Greifen Sie doch zu
ZcottS Emulsion , die mcht nur angmchm
chmeckt , sondern dank ihrer Zusammensetzung
iu- nm allerbesten Rohstoffen rascher und
Scherer rin - bauernd » Kräftigung de» ganzen
Körpers herdnfllhrt

Scotts kmulrion
n » »ach M«» ichi »der viay . sondern « «» iLrignuns '.K'Htn ti»
Kart «,» « tt unsersr Schfttzwark « mn dem Lörsch ) G «ot» 4 L»«,w »e
A » h H ffra «kst.ri " V

OeftaadttzN* !>»iafr «r Mßdizinai -Lßderirao vrima chly-arin do-v. unter«
ohörVdvkigfavr »' « alt «I , 'Mterphotzp - orialaured Natron rv p»ilr> rraqant ß ».
knntter arab . Mummt vulv . »/ ) Wasser Mkohol ir < Hi,r >u aromattlch,
- « alßon mit Annt - Vionkel , and ddnnUd-rtofli ». » - r.-n»̂

Sparsame Hausfrauen sehen nicht allein aus große Aus¬

giebigkeit eine « Ktndernährmtttel ». sondern sie achten auch dar-

auf , daß es die Kinder gut ernährt und gerne von denselben

genommen wird . Sehr ausgiebig , d . h . billig im Gebrauch «,
ist . Kufeke ", welche « als dünne Suppe — 1 Eßlöffel aus
Liter Wasser — gegeben wird . Dasselbe ernährt nicht nur die

Kinder sehr gut , sondern es verhindert auch nach Möglichkeit
da « Auftreten von Magen - und Darmkrankhetten.

Il» lös krliüMiW MU » M M eil!
wem , ich so aus die letzten 2V Jahre zurückseh « I Was

hat man damals doch alles aushalten müssen , wenn man
erkältet war . Schwitzen . Tee « , Süßigkeiten , die einem
bestimmt den Magen verdarben , und was sonst noch al¬
les . Und heute ? Da kaust man sich einfach «ine Schach¬
tel Fahs ächte Sodener Mineral -Pastillen , lutscht sie. wo
man gerade ist , und verliert seinen Katarrh , ohne daß
man recht merkt , wie . Die Sodener sind kleine Wunder-
dtngrr , di « nt « versagen . Die Schachtel kosttt nur 8S H.
ma » lass« sich aber niemals Nachahmungen auflchwätze ».

Nur UN»
dieser Murke -
dem -
dr»AkNN»etch»
det Groitsch« »
Dersohren».

I

1
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d«l

Verkauf
u »«,

Landfkelle
, »»

VSckerei.
Uilderatzauien . Di« hier an

r Lh- ussee günstig velegen»

Besitzung
» r Ehefrau dt » Bäcker » D . Lla-

M» soll mtt Antritt zu April

«der Mai d , I . verkautt werden,

dieselbe deucht au» d ?u> neu

en Wohn und Wirtschaft»,

«ebtude . zur Bäckerei ein,«
richtet, und etwa 7 Jück Län

dereien
Ein strebsamer Baker ft»,

»er eine scbr gute C - .' stenz.
ckvtt kann eine Handlung d,.

mit zweckmäßig noch verbunden
werden. Auf Wunsch können
uich die Gebäude mit Garten
und auch die Ländereien je für
sich allein verkauft werden.

Dritter und letzter Verkaufs,
« min ist angefeyt aus

LMllttNi»,
i>eii 13. Alliir. i>.I.,

suickit Freitag,
de« 12. Januar d IS .,)

nachmittag « 3 Utze,
»iLameverS Gasthaus« zu

Äeardausen, uno soll
k>am> bei irgend annchmbar -.m
ögbltc der Zuschlag sofort er.
leite werden . Weitere Verlaufs,
i-ettuche finden nickt starr.

Saufltebdaber laden freund
lichn ein

1. veLev.
amtl . Auktionator,

Rastede.
8 . von kietkea.

amtl. Auktionator,
Seefrld.

ÄmNmW
Literndurg . Die Erben de « i legrne

u-cLind Sandmann» Heinrich
2em» und dessen verstorbener
ltdest-u beabsichtigen , erbtci-
luagsdalder folgende ihnen ge
ding,

Grundstücke,
a!1:
I ein, zu Drielakermoor bele¬

sene, zur Zeit von Künning
benutzte Landstele, bestehend
aus einem Wohnhaus« mit
Scheune, Schweinestall und
Z Heltar 31 Ar 8» Quadrat
meicr (ca . 28 Sch . -S .) Län¬
dereien, guter Bonität,

d. ltnen daselbst am Herrrnwe- e
befegenen GrünlandSplacken
>7 Stücke) , groß 87 Ar ist»
Quadratmeter (ca. lü Sch.-
2.) . 8 gute Bauplätze ent-
daliend,

3 einen daselbst am Landwege
belesenen Placken Ackerland
« Stückt , groß 38 Ar 09
Lnodratmeter (ca . 114 Scv.-
8 ), 2 gut« Bauplätze ent-
beitend,

-l ein daselbst am Herrenwege
belegene» neues Wohnhaus,
Ar. 30, enthaltend 2 separate
Vodnungen, nebst Garten,
sroß 84 Ar 91 Quadratmeter
«ca. 4 Sch . S .).

nit Antritt zum 1 . November
b I össentlich meistbietend per-
lausen ,u lassen , und ist erster
AerkaufStcrmin auf

Freitag,
den12. Aanr . d.A,

nachmittag « 5»/ . Uhr,
m BarkemeyerF Gasthaus,- wulstraße IS , angesetzt.

Die Grundstücke Ziffer i. 2
^ kommen sowohl zusam-

°u» einzeln"" .Aussätze, auf Wunsch auch
einzelne Bauplätze .
^

«aufliebhabcr laden hiermit

_ 8 . Bischofs gl Grimm.

Verkauf
»t»»»

N . Landstellk.
Wardenburg . Win « ug. In¬

stUlfen zu Barel Neuenwrgede
abstchttgl , seine zu Wardenburg
nahe der Chausseedrirgene

kleine Mdfttlle
aroß 5.68K5 Hektar, mit Antritt
zum 1. Mai n . I . ev . früher
durch un» össentlich zu vertau-
sen

Die Besitzung besieht au« :
1. dem in gutem Zustande de

kindlichen landwirtschaftli¬
chen Wohnhaus« nebst 1,7351
Hektar Garten und Acker
ländereie» guter Bonität;

2 den , am Fladder ' belegen»»
Ländereie«. groß 2,1836 Hek
tar , in guter Kultur , wovon

1 .190V Hektar mit Roggen
besäet sind . Die Ländereien
sind sebr gut zu Grünland
geeignet.

3. der Wiese . Moorbäke' , groß
V.9V28 Hektar;

1 . der Wiese . PlauSort ' , groß
V,5l47 Hektar.

Die Besitzung gelangt im
Ganzen all auch getrennt zum
Aussatze.

Die Bedingungen sind gün-
füg und kann der Ankaus sehr >als
empsohlen werden.

Dritter und letzter Verlaus» ,
terrnin steht an auf

Tienstaa,
den1 K. Januar1912,

nachmittags 5 Uhr,
in Fischdrck» WirtShausr in
Wardenburg.

Der ausgcsäte Roggen kann
aus Wunsch übernommen wer
den.

Kaufliebbaber laden ein

sirMlllmistwkliii,
amtl. Aukt.

Eversten Oldenburg.
Hauptftr . Nr . 3, Fernspr . Illl."

Backharnerseld. Landwirt I.
H . Lämmer« daselbst beabsich
tigt , seine an der Chaussee de-

Verpachtung.
Gratzenmeer Bon den

NsarrläiiilNklea
zu Oberstr Sette hterfelbst wer¬
den folgende Hamme: . Dodden,
Iresnhulle , Kälberweid«, Pfer-
dew«ide und gr . Hof ' , wie bis¬
her aus 3 Iahe «, am

MoutüS. N. AlUtt. d . Z..
nachmittag» 5 Uhr,

in NipkenS Gasthaus« zu Meer-
ktrchen össentlich meistbietend
wieder verpachtet.

C . L » . Haake.
Großenmeer. Alle , die no^>

Forderungen haben an den
Nachlaß de» verstorbenen Satt-
lermetster» L . Büsing hterfelbst,
wollen spezifizierte Rechnungen
bi» zum

Febr . d, Id.
einreichen. Desgleichen wollen
alle, die an den Nachlaß schul¬
den , btS dahin Zahlung leisten.

Karl Haake , Aust.

Inko 'ze der ^ roaeeu Leliebibelt 6«, ^ oao »l» tü^ ücb ««
Oecrtolc verden jetat . viel« KiUiA, ülarkeo »o^ebotan,
D»« eu 8ie aictr nickt keatiuimen » biliix " ru leauteo , 8i«
ßauleo meistens »ckivekt uud sind eottäosvkt , nicht den¬

jenigen Oeous » ru finden , der Ihnen geftotao reird durah

ktn» daackleo Sie, s»>» v»a ktourea» <Hc»v »ae i» ge»edl»»»« » «» blerk-
docd«»», >« » v»ttt»» kt » irä. — »ln » yuitirll. St, dralat

-zwischenahn. H. Lüttmer
hierselbst läßt wegen gänzlicher
Ausgabe de » Geschäfte » den noch
vorhandenen Teil seines LagerS,

400

Z» Verk. fast n mod Sport »,
wage, u. wenig gebr. Kinder-

Mdeoi . Fachschule,
Rascnßraßr 12.

Beginn eine» neuen Kurs, im
Maßnehm. u . Zuschneiden, auf
Wunsch auch Zeichne », geteilt
Morgen -, Nachmittag- u. Ab - l
ftunder v . 8 b . 1V Uhr, 2 mal
wöchentlich , e» . a . ganze Tage

Höven bei Sandlrug .
^

Zu vk.
2V 10 bi» 15 Wochen alte Ferkel.

_ Iah . Claus.

Landstelle
mit neuen Gebäuden und 24
Juck besten ertragreichen
Ländereien

mit Antritt auf Mai 1912 oder
später wegen vorgerückten Al¬
ters verkaufen zu lassen.

Liebbaber wollen mit mir
verhandeln.

Barels Da» zum Hachsasse
te » Fabrikanten Anton Grab¬
born hierselbst gehörige, an der
Großen BahnhosSsttaße in
nächster Nähe des Bahnhofes
hierselbst belegene. vor einigen
Fohren neu erbaute

herrschaftliche
Wohnhaus

nebst Garten soll erbteilungShal
der verkauft werden. Antritt
nach Ueberetnkunfl. Der größte
Teil de » Kaufpreises kann auf
Hypothek stehen bleiben.

Kaufllcbhaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden, und wird
jede gewünschte Auskunft kosten¬
los von mir erteilt.

kstvr».
Rechnung »«rll »r , Telephan 466.

Meter wotleue
Lleiderltoffe,
beste Qualität,

100 Meter wotleue
Mouleline,

M Meter Lattune,
L 00 Mtr. weikeWasch-

kleiderkoffe,
7ö Mir. we Ke Wolt-

kleiderkoffe,
1009 Mir. Schürreu- u.

Steiderbelatze,
mehrere Koftümröckc . Korsett»
tn verschiedenen Größen, Ba
tzqausßattungen, Blusen, Set-
de und Lammet, Häkelgarn,
Tamenßandschuße, 3 Büsten
mit Ltänder , 5 Gaslampcn,
Mrsftngftangen, l Reale und
Tresen, 1 Gisschrank , l Wasch¬
maschine , l Biehkessel , l5N Li¬
ter Rauminhalt , und verschie¬
dene ssnftige Hachen am

de« Z . Kedr. d. z.,
nachm . 1 Uhr ans,

>u und bet seinem Hause meist¬
bietend mit Zahlungsfrist durch
den Unterzeichnete» verkaufen,
wozu Kauslirbhaber etngeladen
werden.
_ Jl . H . Htnrich« .

Löningen i. v . Zu kaufenes» zu pachten gesucht «in

Geschäftshaus
womöglich mit Lckenkwirtschast.Kleine Lial» oder Kirchdorfwird dcvorzugi. Auskunft er

A. THte, Aukttonatoi.

Drielake.
Bauplätze, SV Ar Acker!., Kanal-
und Htraßengrenze, im Ganzen
oder geteilt billig zu verkau' cn
oder zu verpachten. Auskunft
Lftrrnburg , Ulmenstraße Nr . l,
Oldenburg , v . Lindenallee 48."

Gesucht eine kl. gutgehende

Wirtschaft
mit vollem Inventar »u pachten
oder zu kaufen . Offerten mit
Preisangabe unter S . 102 an
die Erped. d . Bl . baldmöglichst.

Zu verkaufen schöner 4 ' 4> Mo¬
nat« alter

Jagdhund.
Augusts» «ßr 11.^

D» groß» Beleidigung , d . wir
gegen Frl . Tont Michalski auS-
ziliprochen haben, nehmen wir
hiermit zurück

R. Hchässer und H. Müller,

Holz - Verkauf.
La» . Der Hausmann TL

Ltzlenbusch daselbst läßt

Souuabend,
den80 . Januar cr ,

nachm . 114 Uhr ans,
in den Büschen am Butteier
Wege:

M teils schidtte
schien Acht« «.
B«che«,

Brücken -, wagen - und
holz , Dtgrblöcke,

Heck
Nutz und

Brennholz,
össentlich meistbietend verkausen.
Großenmeer. C . ch K. Haake,

Nachsuge.
Fp F . Wllhrmann-Sandhattcn

Verkauf am ll . Januar d . I,
nachmittags» läßt Gchlachter
Krrve Hatten einen

MrHilchsMach,
«in und zweispännig zu ge
brauchen, zugsest und automo
bilftomni, Mtt verkaufen.
_ _ H . Ripkrn , Au» .

Z» verkausen 14Westerhalt.
7 Wachen alte Ferkel.

_ _ Joh . ^Oldiz^
Z. » . schw. Mil . -M, f.

^
Z u,

sch « . I . u. H.-» r. J «k»»tst. IS.

Hau» m. 1 Wohn, an der Ofe¬
ner Chaussee billig zu vert. Qss
uni . 2 . 127 an die Exp, d. Dl.

Nordermoor. Zu verkaufen!
eine 4jährige güft«

Zuchtftute,
durchaus fromm und zugsest.

Kann zu nächstem Zommer >
noch ein

Ltuteuter
auf guter Weide in Grasung!
nehmen. H . Bolle Ww.

Hausvcrkauf.
DaS von mir bewohnte Hau» .
Sonnenstt . 17. d . Neuz. entspr,
gerade Räume , ohne Söul , w.
i . u günst . Bedingungen ver¬
kaufen . Georg Kolrenkrn.

Zu Saufen gesucht ein

MisLinilleihailS
Lsserten unter S . IIS an die
Ezped. d . Bl . erbeten.

Gl»sselh Zu verkausen etne
hochtragende Kuh.

Elimar Schiss.
Wiefelstede -« älr Zu verk.

eine Anfang Februar kalbende
Quene.

_ Fr . Geerken.
Großenmeer- Lotzermaor. Zu

verkausen aus Mai 2 Wetde-
ochsm und 1 Weidekuh.

G . Meischen.

Heulandch
ElSfteth. Zu pachten gesucht

ca 2V Zück Heuland.
« . Gloyftetn, Aukt.

Zu verk . l Ladeneinrichtung
(Kolonialw.) und 1 Tresen.

Bürgerseldr, Schulweg 2.

WWl - tll» .
kiur vock 3 läge!

Oie berükmte ääQiscde ^rL^öäia

krl. ^sla kieken
in dem grossen Zslctixen Drama

llie Verrälerio.
.Husssrdsm:

Isi III!II!! kliMW ktllgsWIII.
älittvoclr , don 10. Januar,

von 3 bis 1 > , blür:

Jugeaä - Vorstellung.
Zu verk . er» « ,unge, nahe am i

Kalben stc,,« ad«

Fr . Grund » «»». Ofener CH.

Antomobile
r « mietet 8. Beseckr«.

Ctnc an guter Lage an der
Itadtgrcnze belegene

— Milchwirtschaft —
ist preiswert unter der Hand!
zu vrrk . Näh, d . d. Exp, d . Bl.

Wkle ilte Brikfmiirfttl
(Europa ) , auch ganze Samm¬
lungen, laust
Heinrich Ciler» , Achternstr . 35

Lderleth« . Zu verk . 2 träch «.
Schweine, Ende Jan . ferkelnd.

Dirdr . Marten ».

Vrauuschwelger
Allgemeiner Anzeiger

In der Residenz und im Herzogtum Draunschweig
dlchkverdrelleles wirkungsvollesZvferNousorgau
» Erscheint an jedem Wochentag mittags . »-»

I
Beragapeel » ,

Mertesiährlich 1,50 Mß , mit der IS-
seitigen buntillustrirrten Wochrnbeilage
„ Nimm « ich « it" 1,S5 Mk

zprobcaammeru «uentgeltlich.

Fernsprecher : Brmmschweig Nr. iss . S57, ; »«

ürieftriiem»
kittAe«.

AM Sonntag , den 11. Jan,
abend- 6 Uhr:

im Vereinslokal.
Da in dieser Versammlung

Rechnunasablage und Neu
Wahlen statksinden und die nicht
abgeholten Gewinne verkauft
werden, auch sonst noch wich
ttge Punkte auf der Tagesord¬
nung stehen , werden die Kame¬
raden gebeten,» recht zahlreich
und pünktlich zu erscheinen.

Der Bsrst««».

Zloaugs-
vcrsteigerung.
Am Donnerstag , den ll . Ja «.

1918, nachmittags 4 Uhr, getan
gen i . Aukttonslokal des Amts¬
gericht « hierselbst:

1 Bücherschrank , 1 gr . Bild in
schwarzem Rahmen, l schrk,
l Wandspiegel mit Gold-
rahmen, 1 geschnitzte » Schacht
spiel mtt Glasglocke, 1 ge¬
schnitzt. Wandbild, 2 Wäsche¬
schränke , 1 Waschtisch , 2 So¬
fas , 1 Kafteetisch , 1 Nähma¬
schine, l Spiegel mit Konsole,
1 Sofatisch, i Luthertisch, 1
Nickelservtce (Tablett mit
Kanne, Zuckerdose u. Milch¬
guß», 1 Stehlampe,

ferner : I Putcrbennc , 2l Hüh¬
ner und 10 Enten,

gegen Barzablung zur Ver¬
steigerung.

kape.
«v«richt»vollzieher.

ksljfaki'et'vek'ein
8 tunm, Lvmtvn IV.

Sonntag , den 14. Januar:

Okimal . rikrsmnintnil?
mit Freibier.

Der vorktaud.

Versteigerung.
Am Donnerstag , den II . Jan.

1912, nachmittags 4 Uhr, getan,
gen im . Ltndenbos' tn Olden,
bürg:

2 Studentische, 1 Kasseelisw.
1 Sosabortc , 2 Bilder mit
Rahme» , 2 Teppiche , 3 Sofa».
4 Verttkow , 6 Stühle mtt ro --
tem Plüsch, I zweiteiliger
Kleidrrschrank, 1 kleiner Kiei-
derschrank , 1 Spiegelschrank,
2 Regulatoren , 1 Nähma¬
schine . 1 Hängelampe, 2 Spie
pcl , I Tofatisch mit Decke, l
goldene Damenubr mit Kette.
1 Damenfahrrad ( Marke An
kcr) , 1 Borte mit Nippsachcn,
2 Landschaftsdildcr, 2 kleine
Tische , 1 Pbotograpbiestän-
der , 3 Kommoden, 2 Bilder.
2 Sofa« und l Sessel mit ro
tem Plüschbrzug, l Verttkow.
I großer Spiegel mit Kon
sole , 5 Dutzend Gartenstüdle.
9 Gartentkkche a Gartcndänke
und 1 Studentisch

gegen Barzablung zur Ver¬
steigerungStolls,

stcllv . Gerichtsvollzieher.

Schlitten zu verlausen.
Wallgraben 8.

. 4

r
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«

^ 8 l8t Nlekl leiekt!
io 2 «it«n einer »Ilxsmeioeo leueruvx ^liltei und Wex » ru tiodeu , um dis Xuk^nksu im 8 » uvil»It so niedrig vie mögliob ru b»it«o. Lin« immer vi «d«^

^ ekrendo Lraxc ist:

8 pai » 6 ivli am I ^SiLvi »Tms 8 mLlsi »LsL 7
Vvroltrts ÜLllSkrLllI liier b»keo 8ie Oelegenkeit ru speren , venn 8ie den voftsgewsinten R»t trekolgvn:

I Li *Simsn i8 Ls LlLlL - S ^ llLSls I
>l »cben 8ie einen Versuck mit liliir - Lrike» und 8io vordsn un, mit Dank Lockt geben , d»8 » vir lknen kiordurck d», Llittel io di« L »nd legt« » , t »r

riolltizsa 8tvUs , rar roolitsll Lolt 2U sparcu
aittr — arllLSls sinci rstllUok , »pitrsLm und Larsorst balrXrLf ' lzl
aillL —arltlvls sind bilii ^er im Lrei«« und sparsamer iw Verbreuok vi « » adere 8rennm »teri» lisn!

anir — arHrvIS eins bestxeeigoet kür 8 » loa- und Xüekenkeusruag
— — — — — SltlL - SrHrvts sloL ln Olcksudui -s - u l»0LtvI » « n üni >ol » «11s aoI » I« nt »»nüLni »vsnr ^ — ———

8t»ndiges k-ager kür Oldenburg und Umgegendr

rtorinann Sc vo ., Iok< : ü. Scdmiäl. liodls», lolis, Krimis,
-Sparsam 7

Friae
Damenschneiderei.

C, A. Henke, Blumenstr . 6.

rorsiverk
Klei« - rililiml

vittmei - L X>otr
Fernipr . 326 Konior : N!ark k>

empfe ! len

Mafch nen und
Grabetorf

ln bekannter, porzzlich. Oualitäi,
Lreiie ink .. ülbladen . —

prcch. 8 ll>ffeil- Ll>ttme .I
L ^ o -sb

AöliiBch PrkW.

Tamen f . srdl. dirlr . Ausn. bet
Witwe Hrik , Heb ., Hamburg,
L-andsb . CH 224 . K . Heimb.

Laudstelle
zu verkaufen.

Nordcrmoor . Bon der zu Ror-
»ermoor belesenen Lug . Lften-
dersschen

Lllnilßelle
soll der Rumpf slstebäude mit
45 Jüil Land) zum 1 . Mai d . I.
verkauft werden.
Tic unmittelbar an der Ehaus-

,ee belegene stelle hat gute und

sehr geräumige Wohn- u. Wirt¬
schaftsgebäude. Tie Weide-,
Heu- und Ackcrländereienbefin-
,en sich in einer vorzüglichen
sehr ertragreichen Beschaffenheit
und sind leicht zu bewirtschafte«.
Ruf Wunsch des Käufers lann
mich noch eine 16 Jülk große
Weide zugegeben werden.

Tie Kaufbedingungen find
günstig gestellt . Ich bitte Käu-
fcr , sich umgehend mit mir in
Bcrbindung zu festen.
Hlslleth . Chr . Schröder, Luft.

Bauplatz
auf dem Chnern zu ver¬
kaufen , 15 Mir . ?>ront.

Kuä. kle>er,
iintl. Aull , Rarlknstme 18.

zur 1 . Klaffe
12 . und 13. Januar.

_
' . _

L ,4t 5 10 20 40 . 44 für jede Klasse,
L „4t 25 50 100 200 .44 iür all « b Klassen,

hält zur Slbnahme bereit

lltta IVUlfs. »Ilieüdvrs. klsNlr. 14
» M V» » LL ^ König!. Prcuß . Lotl .-Linnehmer.

Brunnen
aus Zementringen baut prompt und billig

ÖSllLSir,
Brunnenbaugeschäft

Oldenburg , AadorNerstrasse 26
(neben der Zentralhalle ). jlniiM. 31 ».

Lthrrriiiueu -rcuiinor Ncucuburg <öli>.)
staatlich iubveiuionieit.

Llniiieldiu' grn erbeiin. Prospekt und LluSkun ' t ron
Ski - öd Vsr ovolil.

IVseum rogeeii
8is

mit einer Probe,
i»enn Sie kören, örü

kunöeritLurcnlle
nock clcm ersicn Ver¬
sucheerkannt Hoden,
llok sic in

^ rclal
>t»»)uvel » lierSckuk-
putrmittel beritreo.

Oldenburg

Banplaiir
, n der Weskampftraßc belegen,
ist preiswert zu verlausen.

W. Cordes, Haorenftraße 5.
Leuchtenburg Z'H . eine

Anfang April kalbende Kub
Bernh. Müller

,izu verlausen 36 bis 35 Iichmen

bestes Reit.
Iran Helene Hinrichs,

Lienen bei Clssletst

stieLrigkWelllrrpreise
vuts Vvvklldrvll,

wie nobensteheuk',

V N 1 .50 Mav ! an
Viv^o 8ünö6 »

-M3NN,
Zu verkaufen ein im Heiligen-

gcisttorviertel belcgcncS
Wohnhaus

mi großem «starten, wovon rv.
niidrere Bauplätze abgetrennt
meiden können.

Näheres Relkenftraß« IS.

Uhrmachrr , Langest» 68,
Haben Tic Lomniersprossen?

Tann gebrauchen Ite nur
Eräiiie u . Seisc vo» -Apotheker
Leschnitzer . Erfolg garantiert.
Zu haben im Damenfriseur, u.
Parsümcriegcschäfl von Heinr.
Sch lüter , Gaststr . 28. Telef. 671.

, )u v . Damen Winterjaiketts.
iß«« Z»« . Lqiiilertzraße 6.

vr
.

810767.
der ReilhStligskaiididlit des 1 . oldeilbllrg. Wllhtteeiser,

spricht am

Jomrstiig , 11. Jamr18U,
vormittags II Uhr,

i « VLpvIäorl in Mönnichs CasthiuS,
nachmittagsS Uhr

in IiMsI in Tahins Gasthaus,.
nachmittags « Uhr

in LreMbrllell iin „ Lonrier von VvMerstede"
abends 7 Uhr

in Odvrlotbv in Hohns kasthans,
abends 8 ' , Uhr

in VaräsudirrK in Wellnians
'
s SasthanS.

Freie Diskussion.
Jedermann ist willkommen.

Der Vorstauä.

^ arslSÜS
Reseren

Tonnerstag , den II . Januar , abend»
8 Uhr, im „ Nordpol' , Wirt Meyer.

Herr ^ » oov Lloln , Oldenburg.
Tonnerstag , den ll . Januar , abends
8 Uhr, beim Wirt voedeckee, Müsselkrug.

Reierent ^ Landtagsabg . » sltursr, « , Oldenburg

Frei e Auss prache.

Bekailiitglck iier Lahlusiiltate
am Freitag , den 12. Jauna », von abends 8 )4 Uhr an im „ Der-
einShauS'

, Nelkenstraße.
Zer Vorstand des sofialdtm . Vahlvereins.

WtnktlßtiitrVmieütl -HimlSM . - .80.
««reu zcliiistiieii . Mulim.

seil ^ brrebotev
Veiiitlstciiltt Sällkier '

s Sremeül>
^ - - LpilitllS

immer und tiniiicrwieder mit Cisolg angewandt.
Qrigiualslaschen t M . I .—, 2 .—, » .—

In all « »
Oi -ogorl «» »>» «I I- » i' rai » « i' l0t >.

I . » I -' asok , Flora Drogerie . U . kUovItov , It . Lsllr », Biklo
ria-Lrogeli«. « . WstUV «, ir « V/t » d » ruai »rl , Lchwanen -Drog.

Kirchhatten.
Am Sonntag , den 1 . Februar:

Lblsiirbsll
mit nachfolgendem

Ball llirkrMseiie
Hierzu laden freundlichft «in

Joh . Rotcrmund
Joh . Schninier.

Kadfak k
'vl'verein

Kk'0886NM66k '.
Am Sonnabend , den 13. d . M.

8entral- Vrs,lni!nlnng.
Ter Vorstand

Lerrchteuburg.
Am sonnlag , den it . Januar:
LukLL88vlldLU,

wozu frenndliel' st einladei
Ww. KüPster.

Sonntag , den 14 . Januar:

» - »
An' ang 6 Uhr.

Hierzu laden ireundlichft ein
« rbr . Frerich «.

Kappen sind im Lokal zu haben

ßritgervtlklil
Itddkllih.

Llm Sonntag , den Sl. d» . Mr».^

SaLI,
wozu freundlichft einladen

Ler varftan ». J « h . gereich».

zum Besten der WohlsahrtSein-
richkungcn der Genossenschaft

deutscher Bühnenangehöriger
Montag , iS. Jan . , abds . 8 Uhr,

in der Union.
I. lLpLn >setiv8 eabarvt

» . lanr.
Bier — Jeft — Kaffee

Erfrischungen — Teebude
Schönheitskonkurrenz.

Eintrittskarten zu 3 -4t in de»
Buch- und Musikalienhandlun¬
gen von Lndcn , Zegelken,
«Sprenger und Stalling.

j . verk . 1 trächt. Ziege. Rach»
zusr. i. H . Bischofs « Ami . Srv>
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